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Fachgruppe Romanistik 
 

Hallo liebe Studierenden, 

wir, die Fachgruppe Romanistik, stehen euch ständig für alle Fragen rund ums Studium zur 
Verfügung. Solltet ihr also mal Probleme mit der Organisation eures Studiums, den Überblick über 
all die verschiedenen Module verloren oder einfach eine ganz generelle Frage haben, so könnt ihr 
uns unter der E-Mail-Adresse fg-romanistik-goe@gmx.de stets erreichen. 

Des Weiteren haben wir für euch eine zentrale Plattform auf Stud.IP mit dem Namen „Fachgruppe 
Romanistik“ eingerichtet. Dort werdet ihr laufend über aktuelle Entwicklungen im Seminar 
informiert und könnt das Forum nutzen, um Fragen an uns oder andere Kommilitonen zu stellen. 
Damit das Ganze aber funktioniert ist es wichtig, dass sich möglichst alle Romanistik-Studierenden 
in die Veranstaltung eintragen. Wer Probleme mit Stud.IP hat oder gar nicht weiß, was das ist, der 
kann sich per Mail (fg-romanistik-goe@gmx.de) an uns wenden. Also, nehmt euch bitte die Zeit und 
tragt euch alle ein! 

Zu guter Letzt noch die Namen und Fächerkombinationen der aktuellen Fachgruppenmitglieder: 

Heike Gillich (Spanisch/Französisch, B.A. lehramtsbezogen) 

Sandra Jakob (Französisch/Religion, B.A. lehramtsbezogen) 

Jenny Rösner (Französisch/Religion, B.A. lehramtsbezogen) 

Kathrin Meister (Französisch/Sport, B.A. lehramtsbezogen) 

Wiebke Hinrichs (Spanisch/Religion, B.A. lehramtsbezogen) 

Angelo Romano (Französisch/Allg. Sprachwissenschaft, 2-Fächer-B.A.) 

Ben Körnig (Portugiesisch /Allg. Sprachwissenschaft, 2-Fächer-B.A.) 

Christian Meyer (Spanisch/Religion B.A. lehramtsbezogen) 

Alexander Niedziolka (Spanisch/Englisch B.A. lehramtsbezogen) 

Matthias Moog (Französisch/Religion, LG Staatsexamen) 

Wir würden uns natürlich auch über neue Mitglieder, speziell aus den „kleinen“ Sprachen wie 
Italienisch und Portugiesisch, freuen, damit wir das ganze Seminar auch in seiner fachlichen Breite 
repräsentieren können. 
 
Ein erfolgreiches Semester wünscht euch, 

Eure FG-Romanistik 

Informationen 
Das Seminar für Romanische Philologie der Universität Göttingen befindet sich in der 
Humboldtallee 19 (1. und 3. Stock). Bitte achten Sie zu Beginn des Semesters auch auf Aushänge im 
Seminar. Im Internet finden Sie alle Informationen über unser Seminar und die Studiengänge der 
Romanischen Philologie unter: http://www.romanistik.uni-goettingen.de. 

Semesterdaten 
Beginn der Lehrveranstaltungen: 14.04.2008 
Ende der Lehrveranstaltungen: 18.07.2008 
Die Woche nach Pfingsten ist nicht vorlesungsfrei. 
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Einschreibungen und Rückmeldungen: http://studentensekretariat.uni-goettingen.de 

Sprachvoraussetzungen für FRANZÖSISCH – sprachpraktischer Eignungs- und Orientierungstest 
Der Nachweis ausreichender Kenntnisse der französischen Sprache ist 
Immatrikulationsvoraussetzung für die Studiengänge Französisch Lehramt an Gymnasien / Magister 
/ Bachelor. 

Diese Regelung betrifft alle  alle  alle  alle Studienbewerberinnen und Studienbewerber 
(Erstsemesterstudierende, Fachwechsler, Studienortwechsler, Quereinsteiger). 

Der NaDer NaDer NaDer Nachweischweischweischweis über die notwendigen Sprachkenntnisse erfolgt durch: 
– die erfolgreiche Teilnahme am vom Seminar für Romanische Philologie durchgeführten 

sprachpraktischen Eignungs- und Orientierungstest  
oder aber durch: 
– eine Bestätigung über die erfolgreiche Teilnahme an „DELF 1er Degré“, DELF B 1, 
– den Nachweis über eine Durchschnittsnote von 12 Punkten im Fach Französisch in den 

Schuljahren 12 und 13 bzw. 11 und 12 (wenn Schulabschluss nach Klasse 12). 

Ausgenommen Ausgenommen Ausgenommen Ausgenommen von dieser Regelung sind: 
– Studienbewerberinnen oder Studienbewerber mit französischer Muttersprache, 
– ausländische Studienbewerberinnen oder Studienbewerber der vom Seminar für Romanische 

Philologie anerkannten Austauschprogramme, 
– Studienbewerberinnen oder Studienbewerber, die in einem französischsprachigen Land als 

ordentliche Studierende mindestens zwei Semester erfolgreich studiert haben, 
– Studienbewerberinnen oder Studienbewerber mit einem französischen Schulabschluss mit 

Hochschulzugangsberechtigung. 

Die Bescheinigungen über Sprachkenntnisse zur Vorlage bei der Immatrikulation werden in den 
Sekretariaten des Seminars für Romanische Philologie und in den Sprechstunden der Lektorinnen 
für Französisch ausgestellt. Bitte Nachweise mitbringen oder mit der Post schicken (mit frankiertem 
Rückumschlag für die Antwort); eine Bescheinigung per E-Mail ist nicht möglich. 

Wichtig!Wichtig!Wichtig!Wichtig! Im Sommersemester wird es für Französisch keinen Termin für einen Eignungs- und Orient-
ierungstest geben. Fach- und Studienortwechslerinnen und –wechsler sowie Quereinsteigerinnen 
und -einsteiger werden gebeten, sich direkt mit den Französischlektoraten (Dumont, Martinez und 
Trésorier, siehe Liste der Lehrenden, S. 7) in Verbindung zu setzen. 

Sprachvoraussetzungen für SPANISCH – sprachpraktischer Eignungs- und Orientierungstest 
Dieser Test ist ein obligatorischer Eignungs- und Orientierungstest für alle Studienbewerberinnen 
und Studienbewerber. Er dient dem Nachweis der erforderlichen Sprachkenntnisse und der 
Einstufung in die unterschiedlichen Kursniveaus. 

TerminTerminTerminTermin::::     DienstaDienstaDienstaDienstagggg, 12. ,  12. ,  12. ,  12. FebruarFebruarFebruarFebruar  200 200 200 2008888     

Mündlicher Teil:  ab 9.00 Uhr im Seminar für Romanische Philologie (in den Dienstzimmern der 
Lektorinnen für Spanisch, 1.207, 1.214, 3.202)  

Schriftlicher Teil:  ab 11.00 Uhr in Raum 1.231 (Seminar für Romanische Philologie).  

Alle Studienanfängerinnen und Studienanfänger müssen sich in die ab 15. Januar in der Bibliothek 
des Romanischen Seminars ausliegenden Listen eintragen. Die Anmeldung zum Test kann auch 
telefonisch unter 0551-394165 erfolgen. 

Die Immatrikulation in die Studiengänge Spanisch der Georg-August-Universität kann vor der 
Teilnahme am Eignungs- und Orientierungstest stattfinden, sofern einer der folgenden    NachweiseNachweiseNachweiseNachweise    
erbracht wird: 
– drei Jahre Schulspanisch (mit Durchschnittsnote von mindestens 12 Punkten) oder  



 3333

– DELE Inicial des Instituto Cervantes oder 
– Grundstufe II des Sprachlehrzentrums Göttingen oder 
– UNIcert II oder 
– spanische Muttersprache oder  
– erfolgreiches Studium von mindestens zwei Semestern in einem spanischsprachigen Land als 

ordentliche Studierende / ordentlicher Studierender oder 
– spanischer Schulabschluss mit Hochschulzugangsberechtigung. 

Die Überprüfung dieser NachweiseÜberprüfung dieser NachweiseÜberprüfung dieser NachweiseÜberprüfung dieser Nachweise erfolgt in den Sekretariaten des Seminars für Romanische 
Philologie oder in den Sprechstunden der Lektorinnen für Spanisch (bitte Nachweise nicht 
vergessen!). Sie erhalten dann eine Bescheinigung zur Vorlage bei der Immatrikulation (eine 
Bescheinigung per E-Mail ist nicht möglich). 

Die Teilnahme am Test ist Grundvoraussetzung für die Aufnahme des Studiums für alle 
Studierenden, weil er der Einstufung in die unterschiedlichen Kursniveaus dient.  

Sprachpraktischer Orientierungstest ITALIENISCH 
TerminTerminTerminTermin::::     DienstagDienstagDienstagDienstag, 1,  1,  1,  15555. .  .  .  Apri lApri lApri lApri l  200 200 200 2008888     

Schriftlicher Teil:  10.00 – 11.00 Uhr 

Mündlicher Teil:  ab 12.00 Uhr 

Treffpunkt: Seminar für Romanische Philologie, vor dem Eingang zur Bibliothek. 

Dieser Test richtet sich an Studierende mit Vorkenntnissen. Verbindliche Anmeldung beim Lektorat, 
Dr. Ilva Fabiani, E-mail: ifabian@gwdg.de. Studierende ohne Vorkenntnisse oder mit geringen 
Vorkenntnissen müssen den Corso Base besuchen. Eine Selbsteinstufung ist ausgeschlossen. 

Sprachpraktischer Orientierungstest PORTUGIESISCH 
TerminTerminTerminTermin::::     Mittwoch, 1Mittwoch, 1Mittwoch, 1Mittwoch, 10000. .  .  .  April  2008April  2008April  2008April  2008     

Schriftlicher Teil: 14.00 – 15.00 Uhr, Treffpunkt: Romanisches Seminar, Bibliothek, Portugiesisch-Raum. 

Mündlicher Teil: ab 15.00 Uhr, Treffpunkt: Romanisches Seminar, Bibliothek, Portugiesisch-Raum. 

Dieser Test richtet sich an Studierende mit Vorkenntnissen. Verbindliche Anmeldung beim Lektorat, 
Joaquim Peito, E-mail: jpeito@gwdg.de. Studierende ohne Vorkenntnisse oder mit geringen 
Vorkenntnissen müssen den Anfängerkurs besuchen. Eine Selbsteinstufung ist ausgeschlossen. 

Zwischenprüfung (LAG, M.A., WiPäd II; nicht  B.A.) 
Informationen zur Zwischenprüfung enthalten die Merkblätter (s.u.). Es wird daran erinnert, dass 
Hauptseminare nur besuchen kann, wer in dem jeweiligen Fach alle Teile der Zwischenprüfung 
bestanden hat. 

Bitte beachten Sie auch die Informationen zur Zwischenprüfung am Schwarzen Brett. 

Die Anmeldung zur Zwischenprüfung erfolgt im Seminar für Romanische Philologie (je nach 
Anfangsbuchstaben des Nachnamens in den Geschäftszimmern 1.114, 1.116 und 1.224), und zwar 
voraussichtlich in der drittletzten Semesterwoche. Die genauen Meldetermine werden per Aushang 
bekannt gegeben. 

Öffnungszeiten der Sekretariate        Raum   Telefon 
Birgitt Bertram (Sekretariat NN/ Prof. em. Bihler) 1.224 394012 
 Anmeldung zur Zwischenprüfung für die Buchstaben H-O 
 Bescheinigungen, Siegel 
 Di, Mi  9.00 – 11.30 Uhr 
 E-Mail: bbertra@gwdg.de 
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Andrea Knauff (Sekretariat Prof. Helfrich / Prof. Graeber / Prof. Schöning )  1.114 399245 
 Anmeldung zur Zwischenprüfung für die Buchstaben A-G 
 Bescheinigungen, Siegel 
 Mo, Di, Mi  9.00 – 11.30 Uhr 
 E-Mail: aknauff@gwdg.de 
Petra Löb-Kompart (Sekretariat Prof. Meier)  1.115 398144 
 Magisterprüfungsangelegenheiten, Siegel 
 Mo – Do  9.00 – 11.30 Uhr 
 E-Mail: ploeb@gwdg.de 
Frank Seemann (Sekretariat Prof. Holtus)  1.116 398145 
 Anmeldung zur Zwischenprüfung für die Buchstaben P-Z 
 Bescheinigungen, Siegel 
 Mo, Mi 9.00 – 12.00 Uhr, Do 11.00 – 14.00 Uhr 
 E-Mail: fseeman@gwdg.de 
Barbara Traeger (Geschäftszimmer)  1.117 398150 

nurnurnurnur     Personal- und Haushaltsangelegenheiten 
Mo-Fr 10.00-13.30 Uhr 
E-Mail: btraege@gwdg.de 

Seminarbibliothek 
Bibliothekarin: Brigitte Rhinow 1.302 398156 
Bibliotheksaufsicht:  
Behnoosh Beheshtipour, Eleonore Krüger, Christine Müller, Regina Petereit  394165 
Zur Benutzung der Seminarbibliothek ist eine Seminarkarte erforderlich. Sie ist bei der 
Bibliotheksaufsicht kostenlos erhältlich. 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 8.30 – 19.00 Uhr,  Sa geschlossen. 
Wochenendausleihe: Fr 10.00 Uhr – Mo 12.00 Uhr. 

Merkblätter 
Ebenfalls bei der Bibliotheksaufsicht sind die Merkblätter für das Studium am Seminar für 
Romanische Philologie erhältlich. Sie geben Auskunft über die Fächer der Romanischen Philologie, 
ferner über Zwischenprüfungsregelungen sowie über staatliche und akademische 
Abschlussprüfungen (Staatsexamen, Magister, Bachelor, Promotion). 

Sprechstunden 
Siehe Liste der Lehrenden und Sprechzeiten (S. 7). – Eine Übersicht über die Sprechstunden während 
der vorlesungsfreien Zeit hängt im Seminar aus und findet sich unter www.romanistik.uni-
goettingen.de. 

Studienberatung 
Für Beratungen in Fragen, die mit dem Studium am Seminar für Romanische Philologie oder an der 
Universität Göttingen überhaupt zusammenhängen, stehen die Lehrenden des Seminars während 
ihrer Sprechstunden zur Verfügung. Besonders Studienanfängerinnen und -anfängern und jüngeren 
Semestern wird empfohen, diese Möglichkeit der Studienberatung zu nutzen. 

Lehrveranstaltungen nach § 33 der PVO 98 
Nach der Prüfungsverordnung (PVO-Lehr I) von 1998 für die Lehramtsstudiengänge Französisch 
bzw. Spanisch an Gymnasien muss laut § 33 die erfolgreiche Teilnahme nachgewiesen werden an: 

a) „einer Lehrveranstaltung zu Informations- und Kommunikationstechnologien im Unterricht“, 
b) „einer Lehrveranstaltung zur ästhetischen Bildung“, 
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c) „einer Lehrveranstaltung zu fächerübergreifenden Lernfeldern“, 
d) „einem Projekt“. 

Es wird dringend empfohlen, in den Lehramtsstudiengängen Französisch und Spanisch im 
SoSe2008 die entsprechend gekennzeichneten Lehrveranstaltungen zu belegen. 

Diese Regelung gilt nicht  für die lehramtsbezogenen Bachelor-Studiengänge. 

Neue Technologien 
Es wird dringend empfohlen, dass die Studierenden das durch die GWDG (Gesellschaft für 
wissenschaftliche Datenverarbeitung Göttingen) angebotene Lehrprogramm im Bereich der neuen 
Technologien wahrnehmen. Herr Trésorier gibt darüber hinaus Auskunft über die Möglichkeiten in 
der Mediothek des SLZ. 

Aufenthalte in romanischen Ländern 
Nach PVO 98/02 gilt für Lehramtsstudiengänge folgende Neuregelung ab Studienbeginn WS 
2002/03: 
Nachweis eines Studiensemesters oder dreimonatigen studienrelevanten Aufenthalts in einem 
entsprechenden Sprachraum; werden zwei moderne Fremdsprachen studiert, so genügt der 
Nachweis für eine Sprache. 
Der Auslandsaufenthalt als Zulassungsvoraussetzung für die Prüfung in einer modernen 
Fremdsprache kann im Grund- oder Hauptstudium absolviert werden. Studienrelevant sind 
insbesondere die Unterrichtstätigkeit an einer Schule, aber auch andere der fremdsprachlichen 
Kompetenz förderliche Tätigkeiten; touristische Aufenthalte reichen nicht aus. Gleichwertige 
Auslandsaufenthalte vor dem Studium können angerechnet werden. Beratung und Anerkennung 
erfolgen über Frau Martinez (Französisch) bzw. Frau Pérez de Herrasti (Spanisch). 
Hinweis für Studierende im B.A.-Studiengang: Ein dreimonatiger studienrelevanter 
Auslandsaufenthalt ist für die Zulassung zur Masterprüfung obligatorisch und wird bereits während 
des B.A.-Studiums dringend empfohlen. Werden zwei moderne Fremdsprachen studiert, so genügt 
der Nachweis für eine Sprache. Der Auslandsaufenthalt kann im Bereich der Schlüsselkompetenzen 
mit 10 Credits angerechnet werden. Im Falle eines Auslandsstudiums können Studienleistungen 
zusätzlich für die Fachwissenschaften anerkannt werden. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, 
den Auslandsaufenthalt als Praktikum im Professionalisierungsbereich des B.A.-Studiums geltend zu 
machen. 
Darüber hinaus wird allen Studierenden ein Aufenthalt in romanischen Ländern empfohlen, der 
dem Studium eines der Fächer der Romanischen Philologie dient. Diese werden insbesondere von 
den folgenden Organisationen unterstützt: Sokrates/Erasmus, DAAD, Deutsch-Französisches 
Jugendwerk. Diese Organisationen vergeben Jahresstipendien, Stipendien für Ferienkurse oder 
Intensivseminare bzw. zahlen Beihilfen zu Studienaustauschen. 
Daneben besteht die Möglichkeit, als Fremdsprachenassistent/in nach Frankreich (Oktober bis 
April), Spanien oder Italien (Oktober bis Mai) zu gehen. Bewerbungsunterlagen sind bei Herrn 
Trésorier erhältlich. Siehe auch Homepage: http://www. user.gwdg.de/~ctresor/ oder die 
Homepage des Pädagogischen Austauschdienstes (PAD). 
Eine Anrechnung der Assistentenzeit als Fachpraktikum ist möglich. Wird die Assistentenzeit über 
das gesamte Schuljahr abgeleistet, kann sie zusätzlich auch als studienrelevanter 
Auslandsaufenthalt und als weiteres Praktikum angerechnet werden. Weitere Informationen finden 
Sie unter: http://www.uni-goettingen.de/de/sh/22376.html. 
Auskünfte zu den einzelnen Ländern erteilen: 
Frankreich: Frau Dumont (Caen, Pau). 
Schweiz: Frau Dumont (Neuchâtel). 
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Spanien: Frau Mata Castro und Frau Paatz (ERASMUS). 
Lateinamerika: Frau Paatz (Chile). 
Italien: Frau Fabiani, Universität Pisa, Siena (ERASMUS). 
Portugal: Herr Peito, z.B. Auskünfte über Stipendien des Instituto Camões de Lisboa, Erasmus-

Austausch mit Lissabon, Coimbra und Braga. 
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Kleiner Leitfaden für das Studium der französischen, spanischen, italienischen und 
portugiesischen Literaturwissenschaft 
Das Studium einer romanischen Philologie besteht in Göttingen aus Sprach-, Literatur- und Landes-
wissenschaft. Die Sprachpraxis gehört zwar zum Pflichtprogramm und wird Sie viel Zeit und Kraft 
kosten, aber sie ist letztlich nur Voraussetzung für das Studium. 

Sollten Sie, wie das im Italienischen und Portugiesischen bei den meisten von Ihnen der Fall sein 
wird, mit dem Spracherwerb anfangen, würden wir Ihnen empfehlen, zuerst die Fremdsprache zu 
lernen. Literaturwissenschaftliche Seminare, auch die Einführung in die Literaturwissenschaft, 
sollten Sie in der Italianistik und Lusitanistik erst besuchen, wenn Sie über Grundkenntnisse und 
eine gewisse Lesefertigkeit in der Fremdsprache verfügen. Für Studierende der Hispanistik 
empfiehlt sich das erste literaturwissenschaftliche Teilmodul ab dem dritten Semester. Die 
Studenten der Galloromanistik können, da sie schon Sprachkenntnisse mitbringen, sogleich mit der 
Einführung in die französische Literaturwissenschaft beginnen. 

Kaum dass Sie sich der von Ihnen gewählten romanischen Literatur zuwenden, werden Sie rasch 
nicht nur merken, wie vielseitig und faszinierend sie ist, sondern auch, wie unendlich weit das Feld 
der Literatur ist und was letztlich alles dazu gehört: Geistes-, Ideen-, Kunst-, ja Politik- und 
Wirtschaftsgeschichte. Um Ihnen den Einstieg zu erleichtern und Ihnen in den drei, vier Jahren Ihres 
Studiums einen guten Überblick zu verschaffen, bieten wir Ihnen mehrsemestrige Vorlesungsreihen 
an: über sechs Semester in der französischen Literatur (I Französisches Mittelalter; II Das 16. 
Jahrhundert – die französische Renaissance; III Das 17. Jahrhundert – die französische Klassik; IV Das 
18. Jahrhundert; V Das 19. Jahrhundert, VI Das 20. Jahrhundert) und über vier Semester in der 
italienischen Literatur (I Duecento und Trecento; II Die italienische Renaissance und Barock; III Das 
Ottocento; IV Das Novecento). Wegen Personalmangels können wir in der Lusitanistik vorerst noch 
keine solche Vorlesungsreihe aufbauen. Diese Vorlesungen wenden sich an alle Fachsemester. 
Nutzen Sie die Chance! Der Besuch bereitet Sie ein Stück auf Ihre mündliche Abschlussprüfung vor, 
in der Sie die Kenntnis mindestens einer dieser Epochen nachweisen müssen. Im Rahmen des B.A.-
Studiums können Vorlesungen in den Aufbaumodulen angerechnet werden.  

Was die Wahl der Pro- und Hauptseminare angeht, so bemühen wir uns, Ihnen jedes Semester 
Themen aus verschiedenen Jahrhunderten und literarischen Gattungen anzubieten. Wir möchten 
Ihnen raten, Ihre Wahl der Seminare möglichst breit und vielseitig anzulegen. Auch wenn 
diejenigen, die vorhaben, an die Schule zu gehen, lieber nur Seminare zur neueren und neuesten 
Literatur hätten: Gehen Sie den Lehrveranstaltungen zur älteren nicht aus dem Wege, schon weil Sie 
die neuere Literatur nicht ohne die ältere begreifen können. 

Wir Dozenten der Literaturwissenschaft versuchen Ihnen den Einstieg so leicht wie möglich zu 
machen (Ihnen auch Materialien fürs Studium auf der Homepage zusammenzustellen) und Sie 
fundiert und stimulierend zugleich auszubilden. Das Studium jedoch, also das selbständige Lesen, 
Denken und Arbeiten, können wir Ihnen nicht abnehmen. Wenn Sie Fragen haben, wie Sie sich 
Lektüreprogramme zusammenstellen könnten, sind wir gerne bereit, Sie individuell zu beraten.  

Abkürzungen für Gebäude und Räume 
HDW  Heinrich-Düker-Weg 5 

KHW  Käte-Hamburger-Weg 4 

ERZ  Waldweg 26 

VG  Verfügungsgebäude, Platz der Göttinger Sieben 7 

AP 26  Hörsaal, ZESS Goßlerstr. 10 

MED 23 Hörsaal, Humboldtallee 36 
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Liste der Lehrenden und Sprechzeiten 

 Raum Telefon 

Andrianambinina, Jinja, Lehrbeauftragte 
n. Vereinbarung  
E-mail: andrianambinina@yahoo.fr 

Bachleitner-Held, Gudrun, Ao. Prof. 
n. Vereinbarung  
E-mail: Gudrun.Bachleitner-held@sbg.ac.at 

Baukrowitz, Reinhard, Lehrbeauftragter 
n. Vereinbarung (Tel. pr. 0171 4166573) 

Baumgartner, Brigitte, Lehrbeauftragte..............................................................................................................................3.206 398154 
n. Vereinbarung 

Bernard, Monique, Dr. phil., Lektorin i.R. 
n. Vereinbarung  
E-Mail: mbernar@gwdg.de  

Bertram, Birgitt, Dr. phil., Lehrbeauftragte ......................................................................................................................1.224 394012 
n. Vereinbarung  
E-mail: bbertra@gwdg.de 

Bihler, Heinrich, Prof. em., Dr. phil. ...........................................................................................................................................1.224 394012 
Bonas, Kristina, Studienrätin 

n. Vereinbarung 

Bossina, Luciano, Dr. (Univ. Torino), Lehrbeauftragter 
n. Vereinbarung 

Brandenberger, Tobias, Prof. Dr. phil......................................................................................................................................1.205 394144 
n. Vereinbarung  
E-mail: tobias.brandenberger@unibas.ch 

Briesemeister, Dietrich, Prof. Dr. phil. 
n. Vereinbarung 

Buch, Steffen, M.A., Wiss. Mitarbeiter ....................................................................................................................................1.211 398138 
Do  16.30 – 18.00 Uhr und n. Vereinbarung  
E-Mail: sbuch@uni-goettingen.de 

Castrillejo, Victoria, Lehrkraft für besondere Aufgaben..................................................................................3.235 394733 
n. Vereinbarung  
E-mail: vcastri@gwdg.de 

Ceballos Viro, Álvaro, Lehrbeauftragter 
n. Vereinbarung  
E-mail: alvaroceb@hotmail.com 

Collado Seidel, Carlos, PD, Dr. phil. .............................................................................................................................................1.212 398140 
Do  18.00 – 19.00 Uhr  
E-mail: CColladoSeidel@aol.com 

v. Criegern de Guiñazú, Friederike, Lehrbeauftragte 
n. Vereinbarung  
E-mail: friederix@web.de 

De Simone, Romina, Lehrbeauftragte ...................................................................................................................................1.236 398075 
n. Vereinbarung  
E-Mail: romina_de_simone@yahoo.it 
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Dumont, Marie-Hélène, M.A., Lektorin..................................................................................................................................3.205 398164 
Di  12.30 – 13.30 Uhr  
E-Mail: Dumontmh@aol.com 

Engelbert, Manfred, Prof. em., Dr. phil.  
E-Mail: mengelb@gwdg.de 

Fabiani, Ilva Barbara, Dr. (Univ. Macerata), Lektorin ..........................................................................................1.236 398075 
Fr  14.00 – 15.00 Uhr  
E-Mail: ifabian@gwdg.de 

Friede, Susanne, Dr. phil., Lehrbeauftragte ...................................................................................................................1.205A 395331 
Mo  ab 16.30 Uhr  
E-Mail: sfriede@gwdg.de 

Funke, Hans-Günter, Prof. a.D., Dr. phil. .............................................................................................................................1.215 
n. Vereinbarung (Tel. pr. 7905093)  
E-Mail: hans-guenter.funke@t-online.de 

García Pérez, Ilena, Lehrbeauftragte 
n. Vereinbarung  
E-Mail: ilena.garcia@arcor.de 

Gerke, Andrea, Lehrbeauftragte 
n. Vereinbarung  
E-mail: andreilla@web.de 

Graeber, Wilhelm, Prof. Dr. phil. ...................................................................................................................................................1.205A 394146 
Do  16.30 – 17.30   
E-Mail: w.graeber@arcor.de 

Helfrich, Uta, Prof. Dr. phil. ...................................................................................................................................................................1.237 398159 
Mi  12.30 – 13.30 Uhr  
E-Mail: uta.helfrich@phil.uni-goettingen.de 

Helm, Jennifer, Lehrbeauftragte....................................................................................................................................................3.244 397178 
Do  15.00 – 16.00  
E-Mail: Jennifer.Helm@phil.uni-goettingen.de 

Hofmann, Sabine, PD Dr. phil. 
n. Vereinbarung  
E-mail: s.hofmann@em.uni-frankfurt.de 

Holtus, Günter, Prof. Dr. phil. ............................................................................................................................................................1.204 398996 
Do  13.00 – 14.00 398145 
E-Mail: gholtus@uni-goettingen.de  

Klenk, Ursula, Prof. Dr. phil. .................................................................................................................................................................1.220 398161 
Do  13.00 – 14.00 Uhr (Tel. pr. 7989455)  
E-Mail: uklenk@gwdg.de 

Knoke, Ulrich, Dr. phil., Lehrbeauftragter 
n. Vereinbarung (Tel. pr. 42137)  
E-mail: kno.u@t-online.de 

Krapoth, Hermann, Dr. phil., Akad. Direktor i.R., Lehrbeauftragter ...............................................1.225 394167 
Do  11.00 – 12.00 Uhr (Tel. pr. 43083)  
E-Mail: hkrapot@gwdg.de 

Kreis, Karl-Wilhelm, Prof. a.D., Dr. phil.  
n. tel. Vereinbarung (Tel. pr. 792765)  
E-Mail: Carlos.Kreis@phil.uni-goettingen.de 
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Le Moigne, Nicolas, M.A., Lehrbeauftragter 
n. Vereinbarung 
E-Mail: nicolaslemoigen@hotmail.com 

Lingrün, Gerd, Lehrbeauftragter ..................................................................................................................................................3.310 398149 
n. Vereinbarung (Tel. pr. 58131)   
E-Mail: levasistas@yahoo.de 

Lohse, Rolf, Dr. phil., Lehrbeauftragter 
n. Vereinbarung  
E-Mail: rlohse@gwdg.de 

Martinaş, Corina 
n. Vereinbarung  
E-mail: cmartin@gwdg.de 

Martinez, Hélène, M.A., Lektorin ..................................................................................................................................................3.207 398147 
Di  12.30 – 13.30 Uhr (Tel. pr. 0561/776463)  
E-Mail: Helene.Martinez@phil.uni-goettingen.de 

Mata Castro, Carmen, Lektorin .......................................................................................................................................................1.207 394138 
Mo  12.00 – 13.00 Uhr   
E-Mail: cmata@gwdg.de 

Meier, Franziska, Prof. Dr. phil. .........................................................................................................................................................1.227 394134 
Di  16.00 – 17.00 Uhr  
E-Mail: fmeier@uni-goettingen.de 

Mölk, Ulrich, Prof. em., Dr. phil. 
Möschter, Sabine, Lehrbeauftragte ..........................................................................................................................................3.206 398154 

n. Vereinbarung 

Mortarotti, Fabrizio, Lehrbeauftragter .................................................................................................................................1.236 398075 
n. Vereinbarung  
E-Mail: fmortar@gwdg.de 

Ordiz Vázquez, Javier 
n. Vereinbarung 

Ortigosa i Zamacona, Mireia, Lehrbeauftragte 
n. Vereinbarung   
E-Mail: mireia_ortigosa@hotmail.com 

Osthus, Dietmar, PD Dr. phil. 
n. Vereinbarung  
E-mail: dietmar.osthus@metaphorik.de 

Ott, Franziska 
n. Vereinbarung  
E-mail: franziskaott@web.de 

Overbeck, Anja, Dr. phil., Wiss. Assistentin .....................................................................................................................1.221 398160 
Do  10.00 – 11.00 Uhr  
E-Mail: anja.overbeck@phil.uni-goettingen.de 

Overmann, Manfred, Dr. phil 
E-mail: overmann18@compuserve.de 

Paatz, Annette, Dr. phil., Akad. Rätin ......................................................................................................................................1.230 396258 
Mi  12.00 – 13.00 Uhr   
E-Mail: Annette.Paatz@phil.uni-goettingen.de 
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Pany, Doris, Wiss. Mitarbeiterin .....................................................................................................................................................1.226 394080 
Di  16.15 – 17.15 Uhr  
E-Mail: dpany@gwdg.de 

Peito, Joaquim, M.A., Lektor ..............................................................................................................................................................1.225 394167 
Mi  14.00 – 15.00 Uhr (Tel. pr. 0511/5179774)  
E-Mail: jpeito@gwdg.de 

Pérez de Herrasti, Natalia, Lektorin ..........................................................................................................................................1.214 398146 
Mo  11.00 – 12.00 Uhr  
E-Mail: naherrasti@yahoo.es 

Rodrigues-Moura, Enrique, Lehrbeauftragter 
n. Vereinbarung  
E-Mail: Enrique.Rodrigues-Moura@uibk.ac.at 

Santacruz, Thanya, Ph.D., Lehrbeauftragte 
n. Vereinbarung  
E-Mail: tsantac@gwdg.de 

Schöning, Udo, Prof. Dr. phil. ............................................................................................................................................................1.234 398153 
Mo  ab 18.00 Uhr  
E-Mail: uschoen@gwdg.de 

v. Stackelberg, Jürgen, Prof. em., Dr. phil. (Tel. pr. 7992120) 
Steland, Dieter, Prof. a.D., Dr. phil. (Tel. pr. 23856) 
Tichauer Moritz, Eva, M.A., Lektorin ........................................................................................................................................3.202 398158 

n. Vereinbarung  
E-Mail: ETMChile@aol.com 

Trésorier, Claude, M.A., Lektor ........................................................................................................................................................3.234 398148 
Mi  18.00 – 19.00 Uhr  
E-Mail: ctresor@gwdg.de 

Vollono, Maria, Dr. (Univ. Napoli), Lehrbeauftragte ...........................................................................................1.236 398075 
n. Vereinbarung  
E-Mail: maria_vollono@hotmail.com 

Weißkopf, Ralf, Dr. phil., Lehrkraft für besondere Aufgaben ...................................................................1.215 3910221 
Di  15.00 – 16.00 Uhr  
E-mail: ralf.weisskopf@web.de 

Whittaker, Gordon, Prof. Dr. phil. ................................................................................................................................................1.206 394188 
Di 10.00 – 12.00 Uhr (Tel./Fax pr. 05594/89333)  
E-Mail: gwhitta@gwdg.de 

Wilts, Johannes, Studiendirektor 
n. Vereinbarung 
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Grundlagen für Studium und Beruf 

UE  Grundlagen für Studium und Beruf 

Brandenberger/Buch/Friede/Fuchs/  Mi  8.30 – 10.00 HDW 1.124 
Graeber/Holtus/Martinez/Meier/  
Overbeck/Paatz/Pany/ Welzel  Beginn: 23.04.2008 

B.A.: Modul B.Frz.106, B.Span.106, B.It.106, B.Port.106 (3 C) 

Die Ringveranstaltung richtet sich vorrangig an B.A.-Studienanfänger und Studierende im 
Grundstudium, die ein Basiswissen für Studium und Beruf aufbauen wollen. Verschiedene Dozenten 
führen dabei in grundsätzliche Themen und Techniken ein, die im gesamten Studium wie auch im 
späteren Berufsalltag als Schlüsselqualifikationen von Nutzen sein können. 

Behandelt werden z. B. die Studienorganisation, das Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten, die 
Benutzung von Bibliographien und Nachschlagewerken, Schreib- und Lektüretechniken, EDV in den 
Geisteswissenschaften, Internet-Präsentationen etc. Es werden zudem eine SUB-Führung und ein 
Vortrag aus der Reihe „Mit Romanistik in den Beruf“ angeboten. 

Leistungsnachweis aufgrund regelmäßiger aktiver Teilnahme und einer Abschlussklausur. 

Romanische Philologie des Mittelalters 

S Chrétien de Troyes, Cligès 

Schöning Do 14.15 – 15.45 Rom. Sem. Bibliothek 

B.A.: Modul B.Frz.103.2 (4 C), B.Frz. 203.1 (6 C), B.Frz.203.2 (2 C), B.Frz.203.3 (2 C) 

Das Seminar ist für Studierende bestimmt, die Grundkenntnisse oder erweiterte Kenntnisse im 
Altfranzösischen haben und auf jeden Fall in der Lage sind, einen altfranzösischen Text sprachlich zu 
erarbeiten.  

Textgrundlage ist die von Laurence Harf-Lancner erstellte Ausgabe aus der Reihe Champion 
Classiques, Série „Moyen Âge“, Éditions bilingues (Champion: Paris 2006), die alle teilnehmenden 
Studierenden zu Beginn der Veranstaltung besitzen sollten.  

Die Durchführung des Seminars richtet sich nach den Vorkenntnissen und Bedürfnissen der 
Studierenden. Voraussetzung für einen Teilnahmeschein (2 Credits) sind die regelmäßige Teilnahme 
und die Übernahme eines Kurzreferats, für einen benoteten Proseminarschein (4 Credits) ist darüber 
hinaus die aus dem Referat hervorgehende, erfolgreiche kürzere Hausarbeit (nicht über 12 Seiten) 
erforderlich; ein Hauptseminarschein (6 Credits) setzt neben der regelmäßigen Teilnahme ein 
Referat und eine daraus hervorgehende Hausarbeit (nicht über 20 Seiten) voraus. Über Themen wird 
bei Bedarf mit den Studierenden gesprochen. 

Das Seminar wird als Lehrveranstaltung zur französischen Sprachgeschichte anerkannt (nur PVO 98). 

Ein Nachweis gemäß § 33 PVO kann bei regelmäßiger Teilnahme ausgestellt werden. 
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Allgemeine und Romanische Sprachwissenschaft 

UE Sprache und Kognition 

Helfrich Mi   8.30 – 10.00 (14-täglich) KHW 0.118 
 Beginn: 23.04.2008 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Grund- und Hauptstudium 

Die Linguistik der letzten 10 Jahre orientiert sich verstärkt an den Erkenntnissen der 
Kognitionsforschung, greift deren Impulse auf und entwickelt diese zu einem neuen, 
interdisziplinären Forschungsansatz. Im Zentrum stehen die Erforschung, Beschreibung und 
Erklärung mentaler Sprachstrukturen und –prozesse der Repräsentation und der Verarbeitung 
sprachlichen Wissens. Diese sollen in der Übung überblicksartig erarbeitet werden.  

Literaturhinweise:  

Geeraerts, Dirk (ed.) (2006): Cognitive Linguistics: Basic Readings. Berlin/New York: Mouton de 
Gruyter. 

Gonzalez-Marquez, Monica/Mittelberg, Irene/Coulson, Seana/Spivey, Michael J. (eds.) (2007): 
Methods in Cognitive Linguistics. Amsterdam: Benjamins.  

Schwarz, Monika (21996): Einführung in die kognitive Linguistik. Tübingen: Franke.  

Strohner, Hans (22006): Kommunikation. Kognitive Grundlagen und praktische Anwendungen. 
Göttingen: Vandenhoeck & Rupprecht.  

Ungerer, Friedrich/Schmid, Hans-Jörg (22006): An Introduction to Cognitive Linguistics. London/New 
York: Longman. 

PS Syntax und Semantik in einer Head-Driven Phrase Structure Grammar 

Klenk Do 14.15 – 15.45 HDW 1.122 

B.A.: Modul B.Frz.202, Teilmodul 1, 2 oder 3 (3, 6 bzw. 2 C), B.Spa.202.2 (6 C), B.It.202, B.Port.202, 
jeweils Teilmodul 1 oder 2 (3 bzw. 6 C) 

Nach einer Einführung in die Head-Driven Phrase Structure Grammar soll die Behandlung 
ausgewählter Themen erfolgen, u.a. der Status von Klitika in den romanischen Sprachen, 
Passivkonstruktionen, Infinitivkonstruktionen. 

Empfohlene Literatur zum Einarbeiten: 
Klenk, Ursula (2003): Generative Syntax (besonders Kap. 5). 

Pollard, Carl/ Sag, Ivan A. (1987): Information-Based Syntax and Semantics. 
Pollard, Carl/Sag, Ivan A. (1994): Head-Driven Phrase Structure Grammar. 
Sag, Ivan A. / Wasow, Thomas /Bender, Emily (2003): Syntactic Theory. A Formal Introduction. 
(alle Werke im Romanischen Seminar, z.T. im Handapparat Klenk). 

HS Das Lexikon in der maschinellen Sprachverarbeitung und 
computergestützte Lexikographie 

Klenk Mo 14.15 – 15.45 CIP-Pool 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Hauptstudium 

Thema ist der Aufbau formaler Lexika und ihr Einsatz in computerlinguistischen Anwendungen. 
Dabei geht es um die integrierte Darstellung phonologischer, morphologischer, syntaktischer, 
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semantischer und pragmatischer Merkmale von Wörtern in einem einheitlichen formalen Rahmen. 
Als Beschreibungsmodell dient die Head-Driven Phrase Structure Grammar. Behandelte Sprachen: 
romanische Sprachen, Deutsch, Englisch. 

Leistungsanforderung für einen benoteten Schein: Hausarbeit und/oder Referat entsprechend 
Studiengang der Teilnehmer. 
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Computerlinguistik 
 

UE Programmierübung zur Computerlinguistik 

Baukrowitz Di 18.15 – 19.45 CIP-Pool 

B.A.: Modul B.Frz./Spa./It./Port.202.1 (3 C) 
B.A.: Schlüsselkompetenz Modul B.Rom.306 (zusammen mit „Computerlinguistik“ 6 C) 

Die Übung ergänzt das Proseminar zur Linguistischen Datenverarbeitung. Zum Einsatz kommt die 
Programmiersprache Prolog. Daneben wird XML (XML-Schema, XQuery) behandelt. 
Ein Leistungsnachweis gemäß §33 PVO kann erworben werden. 
Voraussetzungen: keine; Literatur: wird zu Beginn der Veranstaltung angegeben. 

PS Computerlinguistik 

Baukrowitz Mo 18.15 – 19.45 CIP-Pool 

B.A.: Modul B.Frz./Spa./It./Port.202.1 (3 C) 
B.A.: Schlüsselkompetenz Modul B.Rom.306 (zusammen mit „Programmierübung“ 6 C) 

In der Veranstaltung werden Themen aus dem Bereich der Linguistischen Datenverarbeitung 
behandelt. Dabei steht die Analyse und die Synthese von Sätzen und Texten natürlicher Sprachen 
mit Hilfe des Computers im Mittelpunkt. 

Ein Leistungsnachweis gemäß §33 PVO kann erworben werden. 
Literatur: wird zu Beginn der Veranstaltung angegeben. 

HS Das Lexikon in der maschinellen Sprachverarbeitung und 
computergestützte Lexikographie 

Klenk Mo 14.15 – 15.45 CIP-Pool 

siehe Allgemeine und Romanische Sprachwissenschaft 
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Französisch 

UE  Grundlagen für Studium und Beruf 

Brandenberger/Buch/Friede/Fuchs/  Mi  8.30 – 10.00 HDW 1.124 
Graeber/Holtus/Martinez/Meier/  
Overbeck/Paatz/Pany/ Welzel  Beginn: 23.04.2008 

siehe Grundlagen für Studium und Beruf  

Französisch: Sprachpraxis 

Modalités d’inscription aux coursModalités d’inscription aux coursModalités d’inscription aux coursModalités d’inscription aux cours::::     

●  L’inscription est obligatoire.  

●  Des listes seront déposées à la bibliothèque du Seminar für Romanische Philologie à partir du 31 mars 
2008. 

●  Aucune inscription par courriel.  

B.Frz.101: Basismodul Sprachpraxis 

Studierende des Bachelor-Studiengangs müssen Französisch I (4 SWS) und Französisch II (4 SWS) 
belegen, um die notwendigen Leistungspunkte des Basismoduls B.Frz.101 Sprachpraxis zu erwerben. 
Die Leistungen für Französisch II können innerhalb eines „cours intégré“ (4SWS) oder in zwei Kursen à 2 
SWS (Français II a bis c) erbracht werden. B.Frz.101 (TM 1 / 4 C + TM 2 / 3 C) 

UE Français II Cours intégré A 

Trésorier Mo 14.15 – 15.45 HDW 2.112 
 Do 14.15 – 15.45 HDW 2.112 

UE Français II Cours intégré B 

Trésorier Di 14.15 – 15.45 HDW 2.112 
 Do 16.15 – 17.45 HDW 2.112 

B.A.: Modul B.Frz.101.2 (3 C) 

Sous-module axé sur la communication écrite, le cours intégré Français II se propose de développer 
les compétences de réception et de production écrites. Cet enseignement de quatre heures entraîne 
au développement des stratégies de lecture et d’écriture, à partir de documents de sources diverses, 
riches d’informations socio-culturelles. Le programme de grammaire s’appuie sur les chapitres 
suivants de l’ouvrage Grammaire expliquée du français , Niveau intermédiaire, Sylvie Poisson-Quinton, 
Reine Mimran et Michèle Mahéo-Le Coadic, CLE International: 

III La sphère du verbe 
V Se situer dans le temps 
VII/4 Le discours rapporté  

Le nombre de participants par cours sera limité. S’inscrire à partir du 31 mars sur la liste déposée à 
cet effet à la bibliothèque du séminaire. Aucune inscription par courriel.  
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UE Français II a Grammaire A 

Andrianambinina Mi   8.30 – 10.00 HDW 2.112 

UE Français II a Grammaire B 

Andrianambinina Mi 10.15 – 11.45 HDW 2.112 

B.A.: Modul B.Frz.101.2 (Französisch II a), Kombination von 2 Lehrveranstaltungen aus II a-II c, 
insges. 4 C 

Ces cours traitent en particulier le groupe verbal, autour des notions de mode, temps et aspect. Le 
programme de grammaire s’appuie sur les chapitres suivants de l’ouvrage Grammaire expliquée du 
français, Niveau intermédiaire, Sylvie Poisson-Quinton, Reine Mimran et Michèle Mahéo-Le Coadic, 
CLE International: 

III La sphère du verbe 
V Se situer dans le temps 
VII/4 Le discours rapporté  

Le nombre de participants par cours sera limité. S’inscrire à partir du 31 mars sur la liste déposée à 
cet effet à la bibliothèque du séminaire. Aucune inscription par courriel.  

UE Français II b Compréhension de textes et préparation à l’écriture A 

Casasus Mo 16.15 – 17.45 HDW 2.110 

UE Français II b Compréhension de textes et préparation à l’écriture B 

Casasus Di 18.15 – 19.45 HDW 0.115 

B.A.: Modul B.Frz.101.2 (Französisch II b), Kombination von 2 Lehrveranstaltungen aus II a-II c, 
insges. 4 C 

Ces cours se proposent de développer les compétences de réception et de production écrites. Ils 
entraînent au développement des stratégies de lecture et d’écriture, à partir de documents de 
sources diverses, riches d’informations socio-culturelles. 

Le nombre de participants par cours sera limité. S’inscrire à partir du 31 mars sur la liste déposée à 
cet effet à la bibliothèque du séminaire. Aucune inscription par courriel.  

UE Français II c Sons et graphies A 

Andrianambinina Mi 14.15 – 15.45 HDW 2.112 

UE Français II c Sons et graphies B 

Baumgartner Do 10.15 – 11.45 Rom. Sem. 1.231 

B.A.: Modul B.Frz.101.2 (Französisch II c), Kombination von 2 Lehrveranstaltungen aus II a-II c, insges. 
4 C 

Ces cours d’approche de la langue par la dictée ont pour but d’améliorer la compréhension orale et 
d’approfondir la connaissance des règles d’orthographe. Des exercices de phonétique 
(discrimination auditive, relations sons et graphies, lecture à haute voix…) permettront de corriger 
la prononciation. 

Le nombre de participants par cours sera limité. S’inscrire à partir du 31 mars sur la liste déposée à 
cet effet à la bibliothèque du séminaire. Aucune inscription par courriel.  
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B.Frz.201: Aufbaumodul I Sprachpraxis 

Studierende des Bachelor-Studiengangs müssen für das Aufbaumodul eine 2-stündige 
Lehrveranstaltung Französisch III und eine 2-stündige Lehrveranstaltung Französisch IV belegen, 
um die notwendigen Anrechnungspunkte (Credits) zu erwerben. Eine 3-stündige Klausur wird 
nach Französisch IV geschrieben. 

UE Français IV A 

Dumont Di  16.15 – 17.45 VG 4.107 

UE Français IV B 

Martinez Mo 14.15 – 15.45 VG 4.107 

UE Français IV C 

N.N. Do   8.30 – 10.00 HDW 2.124 

B.A.: Modul B.Frz.201 (5 C) 

Ces cours constituent la deuxième partiedeuxième partiedeuxième partiedeuxième partie d'un cursus de deux niveaux (Français III et Français IV), 
cursus qui prépare de façon progressive à la Modulprüfung. Les objectifs visés sont 
l'approfondissement des compétences de production écrite ainsi que l'observation des phénomènes 
grammaticaux relatifs à la syntaxe de la phrase française (phrase simple et phrase complexe). Les 
textes choisis sont extraits de la littérature et/ou de la presse française et francophone. 

L’ouvrage de référence est: Grammaire expliquée du français , Niveau intermédiaire, Sylvie Poisson-
Quinton, Reine Mimran et Michèle Mahéo-Le Coadic, CLE International. 

Le nombre de participants par cours sera limité. S’inscrire à partir du 31 mars sur la liste déposée à 
cet effet à la bibliothèque du séminaire. Aucune inscription par courriel.  

B.Frz.205: Aufbaumodul II Sprachpraxis+ alte Prüfungsordng.: PVO 98, Magister, Wipäd II 

Studierende des BachelorBachelorBachelorBachelor-Studiengangs müssen für das Aufbaumodul II Sprachpraxis eine  
2-stündige Lehrveranstaltung Französisch V a) Traduction allemand-français und eine 2-stündige 
Lehrveranstaltung Französisch V b) Langue et civilisation belegen, um die notwendigen 
Anrechnungspunkte (Credits) zu erwerben. 

UE Français V a) Traduction allemand-français  

Martinez Di 14.15 – 15.45 VG 4.106 

B.A.: Modul B.Frz.205.1 (2 C) 
Ce cours se propose de sensibiliser les étudiants aux problèmes propres à la traduction, résultant en 
particulier des différences de structures syntaxiques entre le français et l’allemand. Il les amènera à 
reformuler un texte dans une culture et une langue cibles ayant d’autres spécificités que celles du texte 
source. Les étudiants consolideront leurs connaissances grammaticales, enrichiront leur vocabulaire et 
pourront se familiariser avec quelques techniques de traduction leur permettant de réussir plus 
facilement ce transfert. 

Les textes proposés à la traduction seront tirés de la presse ou de la littérature. 

Ce cours est également ouvert aux étudiants Lehramt an Gymnasien PVO 98 et Wipäd II qui n’ont pas 
encore obtenu le Schein obligatoire de traduction, et dans la mesure des places disponibles, aux 
étudiants de Magister intéressés par la traduction ainsi qu’aux étudiants français du programme 
Erasmus. 
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Le nombre de participants sera limité. S’inscrire à partir du 31 mars sur la liste déposée à cet effet à la 
bibliothèque du séminaire. Aucune inscription par courriel.  

UE Français V b) Langue et civilisation A 
Trésorier Di 10.15 – 11.45 Rom. Sem. 1.231 

UE Français V b) Langue et civilisation B 
Trésorier Do 10.15 – 11.45 HDW 2.124 

B.A.: Modul B.Frz.205.2 (4 C) 
Ces cours se proposent d'approfondir l'étude d'un thème dans une perspective civilisationnelle et 
interculturelle, d'en analyser l’expression et l’illustration dans des documents authentiques, 
littéraires et artistiques.  
Le nombre de participants par cours sera limité. S’inscrire à partir du 31 mars sur la liste déposée à 
cet effet à la bibliothèque du séminaire. Aucune inscription par courriel.  

Niveau VI (PVO 98) 

UE Entraînement à l’écrit I A 
N.N. Mi   8.30 – 10.00 VG 4.106 

UE Entraînement à l’écrit I B 
N.N. Di 14.15 – 15.45 VG 2.108 

UE Entraînement à l’écrit I C 
N.N. Di 10.15 – 11.45 VG 2.108 

Ces cours s'adressent aux étudiants de Lehramt an Gymnasien PVO 98. Ils constituent la première 
partie d’un cursus d’au moins deux semestres préparant à la rédaction de la «Examensklausur». Ils ne 
seront ouverts qu’aux étudiants ayant déjà obtenu deux Scheine (Langue et civilisation et Traduction) 
au Niveau V. Le programme vise à approfondir la maîtrise des compétences d’écriture acquises dans 
les niveaux précédents, à construire une argumentation, et à développer des stratégies textuelles, 
en fonction de différentes situations de production écrite.  

Le nombre de participants par cours sera limité. S’inscrire à partir du 31 mars sur la liste déposée à 
cet effet à la bibliothèque du séminaire. Aucune inscription par courriel.  

Niveau VII 

UE Entraînement à l’écrit II A 
Dumont Mi   8.30 – 10.00 VG 4.107 

UE Entraînement à l’écrit II D 
Dumont Mi  10.15 – 11.45 VG 4.106 

Ces cours s’adressent aux étudiants qui écrivent la «Examensklausur» (PVO 98) à la session de mars 
2009. Ils préparent progressivement à l’examen terminal en traitant deux sujets des sessions 
précédentes. Analyse des discours propres aux disciplines concernées (civilisation, didactique des 
langues, linguistique, littérature), élargissement du lexique spécialisé, conduite de l’argumentation, 
méthodologie de l’essai, rappels théoriques… seront les axes d’étude privilégiés. 

Le nombre de participants par cours sera limité. S’inscrire à partir du 31 mars sur la liste déposée à 
cet effet à la bibliothèque du séminaire. Aucune inscription par courriel.  
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UE Entraînement à l’écrit II B 
Martinez Mi   8.30 – 10.00 VG 4.105 

UE Entraînement à l’écrit II C 
Martinez Mi 10.15 – 11.45 VG 4.105 

Ces cours s’adressent aux étudiants qui écrivent la «Examensklausur» (PVO 98) à la session de 
septembre 2008. Ils préparent activement à l’examen terminal en s’appuyant sur quatre sujets des 
sessions précédentes pour mobiliser, en langue française, les savoirs théoriques acquis lors des 
séminaires (civilisation, didactique des langues, linguistique, littérature). Ils proposent une analyse 
des discours propres aux sciences humaines et invitent à l´approfondissement des connaissances 
lexicales, grammaticales, argumentatives et discursives. Deux «Probeklausuren» seront organisées 
durant le semestre afin de préparer au mieux les étudiants aux conditions réelles de l’examen 
terminal. 

Le nombre de participants par cours sera limité. S’inscrire à partir du 31 mars sur la liste déposée à 
cet effet à la bibliothèque du séminaire. Aucune inscription par courriel.  

ohne Zuordnung zu einem Studienabschnitt 

UE Entraînement à l’oral A 
N.N. Di 10.15 – 11.45 VG 2.107 

UE Entraînement à l’oral B 
N.N. Do 10.15 – 11.45 KHW 0.118 

Ces cours s’adressent aux étudiants désirant s’entraîner aux différentes techniques de l’expression 
orale à partir de documents d’origines diverses (littérature, presse française et francophone), choisis 
en commun. 

Ils sont ouverts aux étudiants actuellement en Français V ou Niveau V, ou au-delà (BA, PVO 98, 
Magister, Wipäd). 

Dans un souci d’efficacité le nombre d’étudiants sera limité. S’inscrire à partir du 31 mars sur la liste 
déposée à cet effet à la bibliothèque du séminaire. Aucune inscription par courriel. 

UE Écritures 
Baumgartner Do   8.30 – 10.00 KHW 0.118 

Ce cours s’adresse à tous les étudiants après le Français V ou Niveau V qui ne sont pas encore dans 
une perspective d’examen. Il se veut approche ludique de la lecture et de l’écriture, découverte de 
textes de l’espace francophone et invitation au plaisir d’écrire. 

Le nombre des participants sera limité. S’inscrire à partir du 31 mars sur la liste déposée à cet effet à 
la bibliothèque du séminaire. Aucune inscription par courriel.  

UE Übersetzungsübungen Französisch-Deutsch 

Krapoth Mo 14.15 – 15.45 HDW 1.124 

B.A.: Schlüsselkompetenz Modul B.Frz.302 (3 C) 

Übersetzungen möglichst verschiedenartiger moderner französischer Texte. Die Übung dient der 
Einführung in die sprachlichen und kulturbedingten Probleme der Übersetzung. Der Schwerpunkt 
liegt auf der genauen und stilistisch ausgefeilten Übersetzung, durch die ein vertiefter Einblick in die 
Strukturunterschiede zwischen dem Französischen und Deutschen gewonnen wird. Sich auf die 
intensive Erfahrung der Schwierigkeiten des Übersetzens einzulassen, bedeutet eine Möglichkeit 
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(neben anderen), die Beeinflussung durch die Muttersprache beim Gebrauch der Fremdsprache 
besser zu erkennen und verringern zu lernen. – Im Laufe des Semesters werden zwei 
Übungsklausuren geschrieben. 

Wie bisher ist diese Lehrveranstaltung auch für frankophone Studierende gedacht, die sich in der 
Übersetzung in die Fremdsprache (thème) üben möchten. 

Französisch: Sprachwissenschaft 

UE Sprache und Kognition 
Helfrich Mi   8.30 – 10.00 (14-täglich) KHW 0.118 
 Beginn: 23.04.2008 

siehe Allgemeine und Romanische Sprachwissenschaft 

V Die Geschichte der französischen Sprache 

Osthus Fr 12.15 – 13.45 VG 1.104 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Hauptstudium 
B.A.: Modul B.Frz.102.2 (3 C) 

In der Vorlesung wird es darum gehen, die inneren und äußeren Entwicklungen des Französischen, 
vom Vulgärlatein bis in die Gegenwartssprache, darzustellen. Dabei geht es zum einen um 
phonetische, morphologische und lexikalische Veränderungsprozesse, zum anderen um die 
Entstehung des Französischen als National- und Kultursprache. Prozesse der Standardisierung, der 
Diskussionen um die Sprachrichtigkeit und das Verhältnis des Französischen zu 'konkurrierenden' 
Sprachen werden dabei zur Sprache kommen. Daneben werden unterschiedliche 
Forschungsansätze der modernen Sprachgeschichtsschreibung vorgestellt, von diachron 
ausgerichteter Korpuslinguistik bis zu kognitiv ausgerichteten Studien zum Bedeutungswandel. 

Empfohlene Einstiegslektüre: 
Chaurand, Jacques (ed. 1999), Nouvelle histoire de la langue française, Paris:Seuil. 

PS Einführung in die französische Sprachwissenschaft 

Overbeck Mi  10.15 – 11.45 VG 2.102 

B.A.: Modul B.Frz.102.1 (3 C) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende im Grundstudium Französisch und des Bachelor-
Studiengangs (Modul B.Frz.102). Sie vermittelt sowohl Einblicke in Geschichte, Struktur und aktuelle 
Tendenzen der französischen Sprache als auch Grundbegriffe, Fragestellungen und Methoden der 
Sprachwissenschaft und bereitet auf den Besuch der nachfolgenden thematischen 
Lehrveranstaltungen vor. 

Ein Leistungsnachweis wird aufgrund regelmäßiger aktiver Beteiligung und einer Abschlussklausur 
erteilt. Das eigenständige Vor- und Nachbereiten der wöchentlichen Einheiten ist wegen der Fülle 
des Stoffes von großer Bedeutung. Der Besuch eines der beiden begleitenden Tutorien (Termine 
werden in der ersten Sitzung vereinbart) ist erwünscht. 

Als Vorbereitung und begleitende Lektüre bieten sich folgende Einführungen an: Gaudino Fallegger, 
Livia, Grundkurs Sprachwissenschaft Französisch, Stuttgart, Klett, 1998; Geckeler, Horst/Dietrich, Wolf, 
Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Ein Lehr- und Arbeitsbuch, Berlin, Schmidt, 42007; 
Stein, Achim, Einführung in die französische Sprachwissenschaft, Stuttgart/Weimar, Metzler, 1998.  

Weiterführende Informationen finden sich in: Ernst, Gerhard, et al. (edd.), Romanische 
Sprachgeschichte / Histoire linguistique de la Romania. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der 
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romanischen Sprachen / Manuel international d’histoire linguistique de la Romania, vol. 1, Berlin/New 
York, de Gruyter, 2003; Holtus, Günter/Metzeltin, Michael/Schmitt, Christian (edd.), Lexikon der 
Romanistischen Linguistik (LRL), vol.: II,2: Die einzelnen romanischen Sprachen und Sprachgebiete vom 
Mittelalter bis zur Renaissance, Tübingen, Niemeyer, 1995, vol. V,1: Französisch, Tübingen, Niemeyer, 
1990, und Kolboom, Ingo/Kotschi, Thomas/Reichel, Edward (edd.), Handbuch Französisch. Sprache, 
Literatur, Kultur, Gesellschaft. Für Studium, Lehre, Praxis, Berlin, Schmidt, 2002.  

PS Die Übersetzung formbetonter Sprache: Max und Moritz auf Französisch 

Holtus Do 10.15 – 11.45  Rom. Sem. 1.113 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Grundstudium 
B.A.: Modul B.Frz.202 Teilmodul 1, 2 oder 3 (3, 6 bzw. 2 C) 

Wilhelm Buschs Max und Moritz (1865) bietet eine interessante Grundlage für komparatistische 
Untersuchungen zur Übersetzbarkeit formbetonter Sprache. Die zentralen Übersetzungsprobleme 
ergeben sich aus folgenden Umständen: zeitliche Unterschiede zwischen Ausgangssprache und 
Zielsprache, geographisch-kulturelle Unterschiede, Formprobleme, Stilprobleme. Darüber hinaus 
sind diverse Fragen im Zusammenhang mit dem Zielpublikum (Kinder und/oder Erwachsene), der 
Muttersprache, der Form und der Zeitstufe zu klären. 

Einführende Literatur wird in einem separaten Literaturverzeichnis angegeben. 

Leistungsnachweis für einen benoteten Schein: schriftliche Hausarbeit, regelmäßige mündliche 
Beteiligung. Von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wird erwartet, dass sie ein mündliches 
Referat anzufertigen bereit sind. Eine Woche vor Behandlung des Themas im Seminar ist eine 
ausführliche, gegliederte Textbeilage (z.B. mit Zitaten, Tabellen, Beispielen, Texten, 
Literaturangaben) vervielfältigt für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer vorzulegen. 

Themenvorschläge: 
  1) Übersetzungswissenschaft, Übersetzungstheorien 
  2) Strukturelle Unterschiede I. Lautstruktur, Onomatopoetika 
  3) Strukturelle Unterschiede II. Flexion und Wortbildung 
  4) Strukturelle Unterschiede III. Syntax 
  5) Strukturelle Unterschiede IV. Lexik 
  6) Strukturelle Unterschiede V. Onomastik 
  7) Formprobleme (Metrum, Reim) 
  8) Hochsprache und Regionalsprache/Dialekt 
  9) Registerunterschiede, Stilwechsel 
10) Wortspiele 
11) Kulturspezifische Realia 
12) Das Zielpublikum in Ausgangssprache und Zielsprache. 
Anmeldung, Angabe von einführender Literatur und Vergabe von Themen in der Vorbesprechung 
am Mittwoch, dem 30. Januar 2008, 12.00 – 12.30 Uhr, Raum 1.204, in den Sprechstunden während 
der vorlesungsfreien Zeit sowie in der ersten Sitzung (17. April 2008). 

PS Syntax und Semantik in einer Head-Driven Phrase Structure Grammar 

Klenk Do 14.15 – 15.45 HDW 1.122 

siehe Allgemeine und Romanische Sprachwissenschaft 
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PS Morphologie  des Französischen 

Lingrün Di 14.15 – 15.45 VG 3.102 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Grundstudium 
B.A.: Modul B.Frz.202 Teilmodul 1, 2 oder 3 (3, 6 bzw. 2 C) 

Das Proseminar bietet eine Einführung in die grundlegenden Begriffe und Verfahren der 
Morphologie, die Strukturanalyse französischer Wörter sowie die Wortbildungslehre. 

Lektüre: Nikolaus Schpak-Dolt, Einführung in die französische Morphologie, Romanische Arbeitshefte 
36, Niemeyer, Tübingen 1992. 

PS Textgrammatik kontrastiv: Französisch-Deutsch 

Weißkopf Di  16.15 – 17.45 ERZ SR II 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Grundstudium 
B.A.: Modul B.Frz.202 Teilmodul 1, 2 oder 3 (3, 6 bzw. 2 C) 

Dieses Proseminar wendet sich vor allem an Studenten, die außer Romanistik auch Germanistik 
studieren (bzw. französische Germanisten), aber auch an alle diejenigen, die sich neben ihrer 
Fremdsprache kontrastiv Gedanken über die Strukturen ihrer Muttersprache machen wollen (oder 
müssen, z.B. weil sie eine Weile als Assistant/e d’allemand ins Ausland gehen möchten). Für unseren 
Sprachvergleich wollen wir uns die Tatsache zu Nutze machen, dass ein namhafter deutscher 
Romanist neben einer Textgrammatik der französischen Sprache auch eine solche für das Deutsche 
veröffentlicht hat: Harald Weinrich, Textgrammatik der deutschen Sprache. 
Für eine vergleichende Untersuchung auf formalem wie funktionalem Gebiet kommen hierbei eine 
Vielzahl von strukturellen Themen vor allem aus dem Umfeld des Verbs (Verbvalenz, Passiv, Bildung 
und Verwendung der einzelnen Tempora, Imperativ, Konjunktiv, Modalverben), des Nomens 
(nominale Kategorien, die verschiedenen Determinatoren in der Nominalphrase), des Adjektivs 
(formale Aspekte, Stellung und Steigerung), aber auch eher kommunikationsorientierte Themen wie 
Dialogsteuerung, Affirmation und Negation, Frage und Antwort sowie indirekte Rede in Betracht. 

Themenliste für Referate ab März in meinem Handapparat in der Bibliothek. Die beiden 
Grammatiken werden während des Semesters dort zur Verfügung gestellt. 

Leistungsnachweis: regelmäßige aktive Teilnahme, mündliches Referat und schriftliche Hausarbeit. 

PS Französische Fonetik/Fonologie/Orthografie 

Weißkopf Mi 16.15 – 17.45 ERZ SR II 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Grundstudium 
B.A.: Modul B.Frz.202 Teilmodul 1, 2 oder 3 (3, 6 bzw. 2 C) 

Das Seminar soll zunächst die wichtigsten biophysikalischen Grundlagen des Sprechens und Hörens 
behandeln, sodann die Gebiete der französischen Fonetik und Fonologie in synchroner und 
diachroner Perspektive. Im Orthografieteil geht es synchron um die Probleme der aktuellen 
Rechtschreibung und diachron um die historische Entwicklung des gegenwärtigen Schriftsystems. 
Zum Schluss sollen dann pädagogische Konzepte zur Vermittlung der französischen Orthografie 
sowie mögliche Reformvorschläge diskutiert werden. 

Leistungsnachweis: regelmäßige aktive Teilnahme, mündliches Referat und schriftliche Hausarbeit 

Themenliste und Bibliografie ab März in meinem Handapparat in der Bibliothek 
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HS Geschichte der Sprachbeschreibung 

Hofmann Blockseminar an Samstagen im Semester  
 erster Termin: Do, 17.04.2008, 12.15 – 13.45 KHW 0.118 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Hauptstudium 

Nach dem Rückgang des Lateinischen als Sprache der Wissenschaft und der Religion in Europa 
entsteht eine Reihe von Projekten, die die verlorene Einheit auf neuer Ebene zu rekonstruieren 
suchen. In diese Tradition gehören nicht nur die so genannten Universalsprachen und 
Universalschriften, sondern auch die Universalgrammatiken.  

Es handelt sich dabei um ein Genre grammatischer Werke des 17. /18. Jahrhunderts, die das allen 
Sprachen Gemeinsame in den Blick nehmen, indem sie sprachliche Strukturen auf Strukturen des 
Denkens zurückführen.  

Im Mittelpunkt des Seminars steht - als bekannteste Grammatik dieser Art - die Grammaire générale 
et raisonnée (Arnauld/Lancelot, 1660). Im Seminar wollen wir an diesem Beispiel die Charakteristika 
einer solchen Grammatik kennen lernen und ihre Möglichkeiten und Grenzen ausloten. 

Zur einführenden Lektüre empfehle ich:  
Marc Dominici: Le programme scientifique de la Grammaire Générale. In: Sylvain Auroux (Hg.): 
Histoire des Idées Linguistiques, Bd. 2, 1992: 424-441. 

Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsnachweises: Regelmäßige und engagierte Teilnahme, 
mündliches Referat (B.A.: 3 C/ Lehramt: Teilnahmeschein), mündliches Referat und Hausarbeit (B. A.: 
6 C/ Leistungsschein). 

HS Das Lexikon in der maschinellen Sprachverarbeitung und 
computergestützte Lexikographie 

Klenk Mo 14.15 – 15.45 CIP-Pool 

siehe Allgemeine und Romanische Sprachwissenschaft 

HS Französische Lexikologie und Lexikografie 

Weißkopf Di 18.15 – 19.45 ERZ SR II 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Hauptstudium 

Der Wortschatz einer Sprache stellt das Inventar an sprachlichen Zeichen dar. Er ist im Gegensatz zur 
Grammatik, die die Verknüpfungsregeln für die sprachlichen Zeichen beinhaltet, nur teilweise 
strukturiert bzw. systematisch beschreibbar. Das Proseminar soll sich zum einen mit der 
französischen Lexikologie und einigen damit in Zusammenhang stehenden Disziplinen 
beschäftigen, die eine solche mehr oder weniger systematische Betrachtung des französischen 
Wortschatzes ermöglichen (Semantik, Phraseologie, Etymologie, Onomastik, Wortbildungslehre). 

Im zweiten Teil wird es um die Lexikografie gehen, wobei zunächst eine grundsätzliche Typologie 
von Wörterbüchern sowie allgemeine Anforderungen und Qualitätsmerkmale zu diskutieren sind. 
Sodann sollen die wichtigsten französischen Wörterbücher der einzelnen Sparten unter die Lupe 
genommen, miteinander verglichen und bewertet werden. Dabei wird neben dem in den letzten 
Jahren erheblich angewachsenen Bestand an gedruckten Werken auch auf elektronische Ausgaben 
und Online-Wörterbücher einzugehen sein. 

In einem dritten Teil des Seminars sollen im Rahmen eines größeren Projekts einige 
forschungsorientierte Themen aus dem Bereich der Lexikonstatistik vergeben werden, die einzelne 
Segmente des französischen Grundwortschatzes anhand der zuvor erarbeiteten Kriterien und mit 
Hilfe der zuvor vorgestellten Nachschlagewerke detailliert untersuchen. 
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Zur Vorbereitung und Vertiefung einzelner Arbeiten, zur Vereinheitlichung des Vorgehens vor allem 
für die forschungsorientierten Themen und zur Erarbeitung kontrastiver Aspekte Französisch – 
Spanisch wird zusätzlich mittwochs von 18.15 – 19.45 eine wissenschaftliche Übung und 
Diskussionsrunde angeboten, die je nach Bedarf sowohl von Spanisch- als auch von 
Französischstudenten fakultativ besucht werden kann. 

Leistungsnachweis: regelmäßige aktive Teilnahme, mündliches Referat und schriftliche Hausarbeit. 

Themenliste und Bibliografie ab März in meinem Handapparat in der Bibliothek. 

UE Begleitkurs zum HS Lexikologie und Lexikografie  

Weißkopf Mi 18.15 – 19.45 ERZ SR II 

Diese sprachwissenschaftliche Übung richtet sich vor allem an die Studenten der beiden 
lexikologisch-lexikografischen Hauptseminare Spanisch und Französisch und soll der Vorbereitung 
und Vertiefung einzelner Arbeiten, der Vereinheitlichung des Vorgehens vor allem für die 
forschungsorientierten Themen und der Erarbeitung kontrastiver Aspekte Spanisch – Französisch 
dienen. Sie kann je nach Bedarf von Studenten beider Veranstaltungen (sowie natürlich sonstigen 
Interessenten) fakultativ besucht werden kann. Die Tagesordnung wird jeweils in den zuvor 
stattfindenden Seminaren vereinbart. 

Leistungsnachweis: Lektüre von Fachliteratur, Teilnahme an der Diskussion 

KO Examenskolloquium 

Helfrich Mi   8.30 – 10.00 (14-täglich) Rom. Sem. 1.113 
 Beginn: 16.04.2008 

Vorbereitung auf die schriftlichen und mündlichen Prüfungen in französischer und spanischer Sprach-
wissenschaft. Veranstaltung für Studierende der Lehramts- und Magisterstudiengänge, die ihr Examen 
Herbst 2008 oder im Frühjahr 2009 ablegen möchten (Anmeldung in der Sprechstunde bzw. über e-
mail). 

Französisch: Literaturwissenschaft 

UE Begleitübung zu den literaturwissenschaftlichen Veranstaltungen 

Schöning Di 14.15 – 15.45 Rom. Sem. 1.113 

Sinn dieser Veranstaltung, die erstmals als Probelauf abgehalten werden soll, ist es, die Qualität der 
literaturwissenschaftlichen Veranstaltungen, insbesondere der Referate und Hausarbeiten zu 
verbessern. Der Inhalt der Veranstaltung, die eine studienbegleitende Funktion hat und auf den Erwerb 
von Schlüsselkompetenzen zielt, richtet sich ganz nach den teilnehmenden Studierenden und deren 
Bedürfnissen. 

Eine mögliche Arbeitsgrundlage ist: M. Boeglin, Wissenschaftlich arbeiten Schritt für Schritt. Gelassen und 
effektiv studieren, München: Fink, 2007. 

V Französisches Theater des 20. Jahrhunderts 

Graeber Mo 18.15 – 19.45 AP 26 

B.A.: Modul B.Frz.203.2 (2 C) oder B.Frz.203.3 (2 C) 

Die Vorlesung wird einen Überblick über die Hauptströmungen des französischen Theaters im 20. 
Jahrhundert vermitteln (Existentialismus, Theater des Absurden) und anhand von Einzelanalysen 
mit ausgewählten Werken vor allem der folgenden Dramatiker bekannt machen: Giraudoux, Artaud, 
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Cocteau, Anouilh, Sartre, Camus, Beckett, Ionesco. Darüber hinaus sollen jedoch auch aktuellere 
Tendenzen des letzten Jahrhundertdrittels zur Sprache kommen. 

V Der französische Roman im 19. Jahrhundert II 

Schöning Mo 15.15 – 16.00 PH 20 
 Do 15.15 – 16.00 PH 20 

B.A.: Modul B.Frz.203.2 (2 C) oder B.Frz.203.3 (2 C) 
Die Vorlesung wendet sich an alle Studierende ab dem ersten Semester. Sie setzt die Vorlesung aus dem 
vorangegangenen Semester fort, deren Besuch allerdings keine unabdingbare Voraussetzung darstellt, 
und gibt einen Überblick über die weitere Geschichte des französischen Romans (voraussichtlich von 
Balzac bis zum Jahrhundertende). Behandelt werden die wichtigen Autoren (vor allem Balzac, Flaubert, 
Zola, Maupassant). Eine Kopiervorlage mit Textauszügen, die in der Vorlesung interpretiert werden, liegt 
bei der Bibliotheksaufsicht aus. Es wird den Studierenden dringend empfohlen, eine Kopie der Texte in 
die Vorlesung mitzubringen. 

Der Erwerb von zwei Credits setzt regelmäßige Teilnahme und Anfertigung eines Protokolls voraus. 

Ein Nachweis gemäß § 33 PVO kann bei regelmäßiger Teilnahme ausgestellt werden. 

PS Einführung in die französische Literaturwissenschaft 

Meier Di 14.15 – 15.45 VG 3.101 

B.A.: Modul B.Frz.103.1 (3 C) 
Die Veranstaltung ist für Studienanfänger sowie für Studierende bestimmt, die eine Wiederholung 
oder Vertiefung wünschen. In einer ersten Phase wird in die fachlichen Grundlagen (Gegenstand, 
Erkenntnisziel, Methoden, Terminologie, Hilfsmittel) eingeführt. In der zweiten, darauf aufbauenden 
und das Gelernte anwendenden Phase folgen Interpretationsübungen an ausgewählten Texten aus 
verschiedenen Gattungen und Jahrhunderten. 
Für den Erwerb von drei Credits sind regelmäßige, aktive Teilnahme, die Übernahme von kleineren 
Aufgaben und eine erfolgreiche Abschlußklausur Voraussetzung. 
Zur Anschaffung empfohlen: Maximilian Gröne/Frank Reiser: Französische Literaturwissenschaft. Eine 
Einführung, Tübingen 2007. 
Ein Nachweis gemäß § 33 PVO kann bei regelmäßiger Teilnahme ausgestellt werden. 

PS Tahar Ben Jelloun, Les Raisins de la galère 

Knoke Do 16.15 – 17.45 VG 4.106 

B.A.: Modul B.Frz.103.2 (4 C) 

Der heute in Paris lebende Ben Jelloun (geb. 1944 in Marokko) gilt als einer der renommiertesten 
Romanciers der maghrebinischen Frankophonie. 1987 erhielt er für den Roman „La Nuit sacrée“ den 
Prix Goncourt, den angesehensten französischen Literaturpreis. In vielen seiner Werke beschäftigt er 
sich mit den Problemen, vor die nordafrikanische Einwanderer sich in Frankreich gestellt sahen und 
noch sehen.  

Der Roman „Les Raisins de la galère“ (1996) erzählt die Geschichte der jungen Berberin Nadia, einer 
Repräsentantin der dritten Einwanderergeneration, die, ohne ihre kulturellen Wurzeln zu 
verleugnen, den Brückenschlag zur französischen Mehrheitsgesellschaft versucht. 

Anhand dieses Romans sollen so grundlegende Fragen wie Literarizität, Erzählperspektive, Aufbau, 
Figurenkonzeption, linguistisch erfassbare Stilmittel und – nicht zuletzt – ein kontextgestütztes 
Interpretationskonzept erörtert werden. 
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Anforderungen für den Erwerb eines qualifizierten Scheins bzw. der für das PS vorgesehenen Anzahl 
von Credits sind: regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, die Übernahme eines Referats (möglichst 
im Rahmen einer Gruppe) sowie das Bestehen einer Abschlussklausur bzw. einer Hausarbeit (B.A.-
Studiengang).  

Es kann ein Leistungsnachweis nach § 33 PVO (b + c) erworben werden. 
Textausgabe: Reclams Universalbibliothek Nr. 9056, Fremdsprachentexte, Hg. J. Röhrig, Stuttgart 
1999. 

PS Littérature québécoise: Roman de la terre – roman de la ville 

Lohse Fr  10.15 –  11.45 HDW 2.124 

B.A.: Modul B.Frz.103.2 (4 C) 

Der roman de la terre gilt innerhalb der Québecer Literatur als die eigenständige literarische 
Schöpfung. Diese Gattung, die im 19. Jahrhundert entsteht und die Québecer Literatur bis in die 
erste Hälfte des 20. Jahrhunderts prägt, wertet ideologisch das Leben der Siedler auf dem Lande auf 
Kosten der Stadtexistenz auf und bringt damit die Werte einer Gesellschaft zum Ausdruck, die von 
ihrer Elite als rural, frankophon und tief gläubig verstanden wird. Den Gegenpol zu dieser Sicht auf 
eine sich rasch entwickelnde Gesellschaft inszeniert eine weitere – in vielen kanadischen 
Literaturgeschichten weniger beachtete – Romangattung: der Stadtroman, der fast gleichzeitig wie 
der Landroman entsteht und mit dem Epochenroman von Gabrielle Roy Bonheur d’occasion (1945) 
den Landroman endgültig verdrängt.  

Patrice Lacombes Roman La terre paternelle (1846) stellt den Prototyp des Landromans dar, als 
weiterer wichtiger Landroman gilt Louis Hémons Roman Maria Chapdelaine (1914). Mit Ringuets 
Roman Trente arpents (1938) wird der Untergang der Gattung eingeläutet, die nun abgelöst wird 
von einem Gesellschaftsroman, der weitere – insbesondere die urbanen – Facetten des Lebens in 
der frankophonen Provinz Kanadas verarbeitet. Neben Gabrielle Roys wichtigem Roman soll Roger 
Lemelins Roman Au pied de la pente douce (1944) gelesen werden. 
In dem Seminar kann ein Leistungsschein erworben werden. 

S Chrétien de Troyes, Cligès 

Schöning Do 14.15 – 15.45 Rom. Sem. Bibliothek 

B.A.: Modul B.Frz.103.2 (4 C), B.Frz.203.1 (6 C), B.Frz.203.2 (2 C) oder B.Frz.203.3 (2 C) 

siehe Lateinische und Romanische Philologie des Mittelalters 

HS Holocaust-Literatur im europäischen Vergleich 

Florack/Meier Di 10.15 – 11.45 VG 3.101 

B.A.: Modul B.Frz.203.1 (6 C) oder B.Frz.203.2 (2 C) oder B.Frz.203.3 (2 C) 

Primo Levi zufolge haben „die Untergegangenen […] niemals Zeugnis abgelegt, weil ihr Tod schon 
vor der Vernichtung ihres Körpers begonnen hatte. Wochen und Monate vor ihrem Ableben hatten 
sie bereits die Fähigkeit der Beobachtung, der Erinnerung, des Abwägens und des Ausdrucks 
verloren. Jetzt sprechen wir, als Bevollmächtigte, an ihrer Stelle.“ So sind die Überlebenden 
„Pseudo-Zeugen“, die – angesichts der Unmöglichkeit, Zeugnis abzulegen –  ein Zeugnis bezeugen, 
das fehlt. 

Im Mittelpunkt des Seminars, das sich gleichermaßen an Studierende der Germanistik, 
Galloromanistik und Italianistik sowie der Komparatistik wendet, steht die Frage, in welch 
unterschiedlichen Formen Überlebende und Nachgeborene versucht haben, vom Zivilisationsbruch 
(Dan Diner) zu erzählen und zugleich den Schwierigkeiten der Erinnerung Rechnung zu tragen. 
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Folgende Prosa-Texte sollen analysiert werden: Primo Levi: Se questo è un uomo (1958; dt.: Ist das ein 
Mensch?), Giorgio Bassani: Una lapide in Via Mazzini (Erzählung, in: Le storie ferraresi, 1960; dt.: 
Ferrareser Geschichten), Jorge Semprun: Le Grand Voyage (1963; dt.: Die große Reise), Imre Kertész: 
Roman eines Schicksallosen (Original Budapest 1975; dt. 1996), Georges Perec: W ou le souvenir 
d’enfance (1975; dt.: W oder die Kindheitserinnerung), Ruth Klüger: Weiter leben. Eine Jugend (1992), 
W.G. Sebald: Die Ausgewanderten. Vier lange Erzählungen (1992), Kevin Vennemann: Nähe Jedenew 
(2005). Es wird erwartet, dass die Texte zu Seminarbeginn gelesen sind. 

HS Zwischen Empfindsamkeit und Libertinage. Briefromane des 18.   
Jahrhunderts 

Graeber Mo   8.15 –  9.45 VG 1.101 

B.A.: Modul B.Frz.203.1 (6 C) oder B.Frz.203.2 (2 C) oder B.Frz.203.3 (2 C) 

Als Medium der spontanen, intimen und „authentischen“ Gefühlsentfaltung erfreut sich der 
Briefroman im 18. Jahrhundert überall in Europa außerordentlicher Beliebtheit. Das Seminar wird 
zunächst anhand ausgewählter kürzerer Texte die Geschichte der Subgattung und die Merkmale des 
empfindsamen Stils vor dem soziokulturellen Hintergrund behandeln. Im zweiten Teil des Semesters 
wollen wir Laclos’ Liaisons dangereuses als Gipfelleistung und zugleich Endpunkt der Gattung 
eingehend analysieren. 

Voraussetzung für eine Seminarteilnahme ist die Lektüre der Lettres d’une Péruvienne und der 
Liaisons dangereuses vor Semesterbeginn! 

Texte des Seminars: Bray/Landy-Houillon, Hgg., Lettres portugaises, Lettres d’une Péruvienne et autres 
romans d’amour par lettres, Garnier Flammarion; Laclos, Les Liaisons dangereuses, hg. Michel Delon, 
Ed. Livre de poche. 

HS Von der Académiegründung zur Querelle des Anciens et des Modernes: 
Sprache, Literatur und nationalkulturelle Identität 

Graeber Mo 10.15 – 11.45 VG2.106 

B.A.: Modul B.Frz.203.1 (6 C) oder B.Frz.203.2 (2 C) oder B.Frz.203.3 (2 C) 

Im Zuge von Richelieus Kultur- und Sprachpolitik steigt Frankreich im 17. Jahrhundert zur führenden 
Nation in Europa auf. Dieses kulturwissenschaftlich ausgerichtete Seminar soll anhand der Analyse 
von Texten aus dem Umfeld der frühen Académie française und aus dem Gelehrtenstreit über den 
Vorbildcharakter der Antike einen Einblick in diesen nationalkulturellen Emanzipationsprozess 
vermitteln. Außer mit modernen Textausgaben werden wir uns auch mit Quellen in 
zeitgenössischen Editionen beschäftigen, die in der SUB eingesehen werden können.  

Zur Anschaffung empfohlen ist die Anthologie: La Querelle des Anciens et des Modernes précédé d’un 
essai de Marc Fumaroli, Ed. «folio». 

HS Les guerres de religion sujet littéraire: Mérimée: 1572. Chronique du 
règne de Charles IX; C. F. Meyer: Das Amulett 

Krapoth Do 14.15 – 15.45 VG 2.105 

B.A.: Modul B.Frz.203.1 (6 C) oder B.Frz.203.2 (2 C) oder B.Frz.203.3 (2 C) 

Meyers wichtigste Quelle für seine Novelle Das Amulett (1873) ist Mérimées historischer Roman 
1572. Chronique du règne de Charles IX (1829). In diesem die beiden Texte vergleichenden Seminar 
geht es um die Analyse der Verfahren historischer Erzählungen. Im Mittelpunkt stehen die 
Erzählperspektiven („Geschichte von unten“) und insbesondere die Auseinandersetzung aus der 
Sicht des 19. Jahrhunderts mit den religiösen Konflikten in Frankreich im 16. Jahrhundert. 
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Wer teilnehmen möchte sollte beide Texte vor Semesterbeginn mindestens einmal gelesen haben. 
Ein benoteter Schein wird aufgrund regelmäßiger Teilnahme und einer Hausarbeit vergeben. 
Voraussetzung für einen Teilnahmeschein ist neben regelmäßiger Anwesenheit die Übernahme 
eines kürzeren Referats zur Vorbereitung der Diskussion. Ein Leistungsschein nach § 33 PVO kann 
erworben erden. 

Ausgaben: Mérimée (Garnier-Flammarion); C. F. Meyer (Reclam). 

HS Victor Hugo, Notre-Dame de Paris 

Schöning Mo 10.15 – 11.45 HDW 2.124 

B.A.: Modul B.Frz.203.1 (6 C) oder B.Frz.203.2 (2 C) oder B.Frz.203.3 (2 C) 

Der ungeheuer erfolgreiche, mehrfach verfilmte oder als Musical gestaltete Roman Hugos stellt in 
Frankreich den Höhepunkt der durch Walter Scott maßgeblich bestimmten Gattung des 
historischen Romans dar. Es wird in der Veranstaltung also zum einen um das Erfassen dieser 
Gattung und zum anderen um Hugos spezielle Ausgestaltung dieser Gattung vor dem 
zeitgenössischen Hintergrund gehen. 

Ein Semesterplan mit Themen für Referate, aus denen die Hausarbeiten hervorgehen sollen, wird in 
der ersten Sitzung, auf der die Themen verteilt werden, ausgeteilt. Themen können sinnvollerweise 
nur an Teilnehmer vergeben werden, die den Roman bereits gelesen haben.  

Voraussetzung für einen Teilnahmeschein (2 Credits) sind neben der Lektüre der Texte die 
regelmäßige aktive Teilnahe und die Übernahme eines Referats; Voraussetzung für einen benoteten 
Hauptseminarschein (6 Credits) ist darüber hinaus die fristgerecht eingereichte, aus dem Referat 
hervorgehende, erfolgreiche Hausarbeit (max. 20 Seiten).  

Ein Nachweis gemäß § 33 PVO kann bei regelmäßiger Teilnahme ausgestellt werden. 

OS Oberseminar Französisch und Italienisch 

Meier Di  18.15 – 19.45 Ort wird bei Anmeldung bekannt gegeben 
 14-täglich, Beginn 22.04.2008 

Das Oberseminar richtet sich vor allem an fortgeschrittene Semester der Galloromanistik und Italianistik. 
Es sind aber auch überdurchschnittlich an literaturwissenschaftlichen Fragen interessierte B.A.-
Studierende sehr willkommen. Im kleinen Kreis sollen Themen der Literaturtheorie und Philosophie 
besprochen, sowie konkrete literarische Texte analysiert werden. Das Oberseminar möchte zudem die 
Möglichkeit bieten, eigene wissenschaftliche Arbeiten vorzustellen. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine vorherige persönliche Vorstellung ist Voraussetzung. 

KO Explication de textes 

Schöning Mo 16.15 – 17.45 Rom. Sem., Bibliothek 

B.A.: Modul B.Frz.203.2 (2 C) 
Lehramts- und Magisterstudiengänge: Hauptstudium 
Ce cours s’adresse surtout aux étudiants désirant se préparer à l’examen oral. À partir d’un texte 
choisi chaque semaine, qui sera analysé et expliqué, ce cours répond à trois priorités: 
– s’entraîner à la pratique de l’oral dans un contexte donné; 
– maîtriser les termes techniques de l’analyse littéraire; 
– approfondir les connaissances de la littérature française. 

Für den Erwerb von zwei Credits sind die regelmäßige aktive Teilnahme und die Übernahme eines 
Kurzreferats Voraussetzung. 
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Ein Nachweis gemäß § 33 PVO kann bei regelmäßiger Teilnahme ausgestellt werden. 

Französisch: Landeswissenschaft 

PS La France actuelle A 

Dumont Di 18.00 – 19.30 VG 4.107 

PS La France actuelle B 

Dumont Mi 10.15 – 11.45 VG 4.107 

B.A.: Modul B.Frz.104.1 (3 C) 

L´étude des structures administratives, sociales et politiques nous permettra de dresser un portrait 
de la France contemporaine, afin de faciliter la lecture et la compréhension de ce qui fait, peut-être, 
sa spécificité. Les thématiques retenues, analysées également dans une perspective historique, nous 
inviteront à approcher cette France actuelle. 

Le nombre de participants par cours sera limité. S’inscrire à partir du 31 mars sur la liste déposée à 
cet effet à la bibliothèque du séminaire. Aucune inscription par courriel.  

PS Culture(s) et représentations A  
Mai 68 / Mai 2008: entre doutes et nostalgies? 

Dumont Di 14.15 – 15.45 VG 4.107 

PS Culture(s) et représentations B  
Mai 68 / Mai 2008: entre doutes et nostalgies? 

Dumont Do 10.15 – 11.45 VG 4.107 

B.A.: Modul B.Frz.104.2 (2 C) 

Janvier 2008: organes de presse, sites Internet, laboratoires de recherche… annoncent déjà une 
multitude de numéros spéciaux, forums de discussion, colloques internationaux, événements 
culturels et artistiques, autour de la mémoire de mai 68. 

Du dernier meeting de l’actuel président de la République à la veille de son élection, aux diverses 
manifestations organisées en mai 2008, nous étudierons ce discours du souvenir, entre rejets et 
commémorations. En convoquant les instances politiques, institutionnelles, médiatiques et 
citoyennes, nous analyserons les représentations relatives à mai 68 et tenterons de mesurer les 
influences de cette période sur les manières actuelles de penser et d’agir. Nous nous interrogerons 
également sur les liens étroits entre le discours d’une société sur son Histoire et la construction de 
son identité. 

Le nombre de participants par cours sera limité. S’inscrire à partir du 31 mars sur la liste déposée à 
cet effet à la bibliothèque du séminaire. Aucune inscription par courriel.  

HS Die Entstehung nationaler Identität in Frankreich 

Collado Seidel Fr   8.30 – 10.00 VG 1.104 

B.A.: Modul B.Frz.204.1 (4 C) 

Die Frage der „identité nationale“ oder „identité française“ hat im Jahr 2007 in Frankreich die 
Gemüter erhitzt, als Staatspräsident Nicolas Sarkozy die Einrichtung eines Ministeriums für 
Einwanderung und nationale Identität bekannt gab und damit die Bedrohung der Nation durch 
Überfremdung zum Ausdruck brachte. Was kennzeichnet die „nationale Identität“ Frankreichs? Ist 
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dieses Konzept unabänderlich oder hat es im Lauf der Zeit Veränderungen erfahren? Wann sind 
überhaupt die Identifikationselemente entstanden? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt des 
Seminars. So sollen die immer wieder angeführten Merkmale der französischen nationalen Identität 
wie etwa die Sprache, die Errungenschaften der Zivilgesellschaft oder der Laizismus analysiert und 
in den historischen Entstehungszusammenhang des modernen französischen Nationalstaates 
gestellt werden.  

Literatur: Max Gallo: L’Âme de la France. Paris (Fayard) 2007; Wolfgang Schmale: Geschichte 
Frankreichs (= UTB 2145), Stuttgart (Ulmer) 2000. 

HS Frankreich und Deutschland: Geschichte einer wechselvollen 
Vergangenheit und gegenseitigen Wahrnehmung 

Collado Seidel Fr 10.15 – 11.45 VG 1.104 

B.A.: Modul B.Frz.204.1 (4 C) 

Der Begriff der „deutsch-französischen Erbfeindschaft“, der bis weit in das 20. Jahrhundert hinein 
einen festen Bestandteil im nationalistischen Diskurs in Deutschland bildete, wirkt heutzutage 
befremdlich. Deutschland und Frankreich stehen in der Gegenwart bei allen gegenläufigen 
nationalen Interessenslagen in einem engen Schulterschluss in Europa. Im Rahmen des Seminars 
soll ein Bogen gespannt werden von der „Réunion-Politik“ unter Ludwig XIV., die den Auftakt im 
Ringen um Elsaß-Lothringen bildete, und dem Anspruch auf den Rhein als „natürliche Grenze“ 
Frankreichs in der Revolutionszeit nach 1789 bis hin zum Erbe des durch Charles de Gaulle und 
Konrad Adenauer unterzeichneten Elyséevertrages von 1963, der die bis heute währende Politik des 
konstruktiven Miteinanders begründete. Dabei soll aber nicht nur die wechselvolle politische 
Geschichte der beiderseitigen Beziehungen analysiert werden, deren Hintergründe in der 
Auseinandersetzung um die Hegemonie auf dem europäischen Kontinent und in der gegenseitigen 
Bedrohungswahrnehmung liegen, sondern auch der beiderseitig befruchtend wirkende und 
impulsgebende kulturelle Austausch beleuchtet werden. 

Literatur: Jacques Bariéty/Raymond Poidevins: Les relations franco-allemandes 1815-1975. Paris 
(Armand Colin) 1977 (dt. Ausgabe: Frankreich und Deutschland. Die Geschichte ihrer Beziehungen 
1815 - 1975. München (Beck) 1982; Horst Möller/Jacques Morizet (Hgg.): Franzosen und Deutsche. 
Orte der gemeinsamen Geschichte. München (Beck) 1996 (franz. Ausgabe: Allemagne-France. Lieux et 
mémoire d'une histoire commune. Paris 1995). 

HS Collaboration, attentisme, Résistance – Frankreich nach der Débâcle im 
Sommer 1940 

Helm Do 10.15 – 11.45 ERZ N909a 

B.A.: Modul B.Frz.204.1 (4 C) 

Thema sind die politischen und intellektuellen Reaktionen auf die deutsche Besatzung Frankreichs 
im Sommer 1940. Der Waffenstillstand nach der Débâcle hatte das Land zunächst in die so genannte 
Vichy-Zone und in den von Deutschen besetzten Teil gespalten. Das Seminar will sich mit den 
historisch-geistigen Wurzeln, dem Selbstverständnis des Vichy-Regimes (État français) 
beschäftigen sowie mit der Frage seiner Autonomie gegenüber dem Dritten Reich befassen. Darüber 
hinaus will das Seminar, was den besetzten Teil des Landes angeht, die Formen der Kollaboration 
und das Phänomen des attentisme behandeln. Schließlich wird nach den Anfängen des Widerstands 
in der französischen Bevölkerung gefragt und nach seinen unterschiedlichen Entfaltungen.  

Lektüre zur Einführung: Henri Amouroux, La grande histoire des français sous l’occupation, vol. I, Paris 
1997; außerdem empfohlen: Jean-Paul Sartre, Qu’est-ce qu’un collaborateur?, Paris 1949. 



 3 23 23 23 2

KO Kolloquium für Examenskandidaten 

Collado Seidel Do 16.15 – 17.45 (14-täglich) VG 2.103 
 Beginn: 24.4.2008 

Das Kolloquium richtet sich an Examenskandidaten der Lehramts-, Diplom- und 
Magisterstudiengänge zur Vorbereitung auf die Prüfungen in französischer und spanischer 
Landeswisssenschaft. 

Anmeldung in der Sprechstunde bzw. per e-mail. 

Französisch: Fachdidaktik 

PS Einführung in die Fachdidaktik Französisch in schulbezogenen Vermitt-
lungszusammenhängen 

Bonas/Wilts Blockveranstaltung, s. u.  

B.A.: B.Frz.105.1 (3 C) 

Das Proseminar wird als Blockveranstaltung durchgeführt und an folgenden Terminen stattfinden: 
Donnerstag, 8. Mai 2008 (16.00 s.t. bis 18.00 Uhr): Vorbesprechung  
Donnerstag, 26. Juni 2008 (15.30 s.t. bis 18.30 Uhr) 
Freitag, 27. Juni und Samstag, 28. Juni 2008 (jeweils ab 9 Uhr c.t.). Räume werden per Aushang 
bekanntgegeben.  

Französisch hat an der Schule nicht immer den besten Ruf. Es gilt als schwierig, grammatiklastig, 
irgendwie „uncool“ und seltsam lebensfremd. Die Französischlehrenden sind sich dieser 
Problematik mittlerweile bewusst. Es geht also darum, einen schüler- und lebensnahen 
Französischunterricht zu gestalten, in dem die Sprache nicht als ein Wust von (sich scheinbar 
widersprechenden) Regeln erscheint, sondern als Mittel, sich mitzuteilen, sich über als relevant 
empfundene Inhalte auszutauschen – und dies ab dem 1. Lernjahr (6. Klasse).  

Die Aufgabe des modernen Französischunterrichts lässt sich wie folgt verallgemeinern: Zum einen 
muss der Spracherwerbsprozess sinnvoll und sinnlich ansprechend gestaltet werden. Zum anderen 
soll eine möglichst reichhaltige Begegnung mit der (Alltags-)Kultur in Frankreich und in der 
frankophonen Welt stattfinden. 

Unter diesen Prämissen werden wir uns in dem Proseminar mit verschiedenen Bereichen des 
Französischunterrichts befassen: Lehrwerkarbeit, Kommunikativer Grammatikunterricht, 
Wortschatzarbeit, Spielfilmdidaktik, Literaturunterricht, Darstellendes Spiel usw.  

Der Leistungsnachweis wird über eine Klausur (Samstag, 28.6.) erbracht. Voraussetzung für die 
erfolgreiche Teilnahme an dem Seminar ist die Gestaltung eines thematischen Abschnitts im 
Rahmen des Blockseminars. Die entsprechenden Themen werden bei der Vorbesprechung 
(Donnerstag, 8. Mai) verteilt.  

PS Einführung in die Fachdidaktik Französisch in nicht-schulbezogenen 
Vermittlungszusammenhängen A 

Martinez Mo 16.15 – 17.45 VG 3.102 

PS Einführung in die Fachdidaktik Französisch in nicht-schulbezogenen 
Vermittlungszusammenhängen B 

Martinez Di 10.15 – 11.45 VG 4.107 

B.A.: Modul B.Frz.105.2 (3 C) 
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Inhaltliche Schwerpunkte dieser Veranstaltung sind die Auseinandersetzung mit eigenen 
Berufswünschen und -vorstellungen und mit der eigenen Sprachlernbiographie (subjektive 
Theorien), das Lehren und Lernen von Fremdsprachen zwischen fachwissenschaftlichem und 
pädagogischem Anspruch, die Kenntnis verschiedener Berufsfelder (z.B. Schulbuchverlage, 
Fremdsprachenunterricht außerhalb der Schule, Erwachsenenbildung), die Kenntnis 
organisatorischer Rahmenbedingungen von Fremdsprachenunterricht (Curricula, Un-
terrichtsorganisation...) oder auch die Grundlagen von Zweit-/Fremdspracherwerb (z.B. 
Lernerautonomie). 

Le nombre de participants par cours sera limité. S’inscrire à partir du 31 mars sur la liste déposée à cet 
effet à la bibliothèque du séminaire. Aucune inscription par courriel.  

HS Vorbereitung des Fachpraktikums 

N.N.  

Bei Redaktionsschluss lagen weitere Angaben nicht vor: Achten Sie bitte auf Aushänge im Seminar 
für Romanische Philologie! 

HS Auswertung des Fachpraktikums 

N.N.  

Bei Redaktionsschluss lagen weitere Angaben nicht vor: Achten Sie bitte auf Aushänge im Seminar 
für Romanische Philologie! 

HS Hauptseminar zur Fachdidaktik Französisch 

N.N.  

Bei Redaktionsschluss lagen weitere Angaben nicht vor: Achten Sie bitte auf Aushänge im Seminar 
für Romanische Philologie! 
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Spanisch 

UE  Grundlagen für Studium und Beruf 

Brandenberger/Buch/Friede/Fuchs/  Mi  8.30 – 10.00 HDW 1.124 
Graeber/Holtus/Martinez/Meier/  
Overbeck/Paatz/Pany/ Welzel  Beginn: 23.04.2008 

siehe Grundlagen für Studium und Beruf  

Spanisch: Sprachpraxis 

UE Español II A 
García Pérez Mo 16.00 – 17.30 Rom. Sem. 1.231 
 Mi 16.00 – 17.30 ERZ N611 
 Do 16.00 – 17.30 ERZ N611 

B.A.: Modul B.Spa.101.2 (4 C) 
Según el sistema Bachelor para Lehramt este curso de 6 horas semanales forma parte del 
Basismodul B.Spa.101 en él se pueden conseguir 4 créditos. 

En este curso se practicarán las cuatro destrezas (expresión oral y escrita, comprensión textual y 
auditiva). Usaremos como libro de base Abanico (libro del alumno) de la editorial Difusión, así como 
material adicional que estará a la disposición de los estudiantes, para fotocopiar. La lectura de un 
libro, la asistencia regular a clase, la participación activa en el curso, la realización de tres trabajos 
escritos, una presentación oral en clase y el examen final (oral y escrito) son requisitos para la 
obtención de los créditos establecidos. 

Se pide a los alumnos que se inscriban en las listas que estarán disponibles en la biblioteca del 
Seminario. 

UE Español II B 
Ceballos Viro Mo 10.15 – 11.45 ERZ SR1 
 Di 10.15 – 11.45 ERZ SR1 
 Mi 10.15 – 11.45 ERZ SR1 

B.A.: Modul B.Spa.101.2 (4 C) 
Curso integrado en el que se practicarán todas las destrezas, pero con especial atención a la 
comprensión auditiva, la expresión oral y la expresión escrita. Trabajaremos con el libro Caminos neu 
3 (Lehr- und Arbeitsbuch), de la editorial Klett. El título de la obra literaria que leeremos se dará a 
conocer la primera semana de clase.  

Para obtener los créditos correspondientes a este curso se tiene que asistir regularmente a clase 
(máx. 3 faltas de asistencia) y aprobar el test final. 

Por cuestión de planificación se ruega que los estudiantes que quieran asistir a este curso, se 
inscriban en las listaslistaslistaslistas expuestas en la biblioteca del Seminario. El número de participantes queda 
limitado a 20; habrá una lista de espera para aquellos estudiantes que no estén entre los 20 primeros 
inscritos. Aquellas personas que hayan hecho el test de nivelación y puedan asisitir a este curso no 
tienen que inscribirse en dichas listas. 
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UE Español III 
Santacruz Mo   8.30 – 10.00 ERZ 036 
 Di   8.30 – 10.00 ERZ 036 
 Mi 10.30 – 12.00 ERZ 036 

B.A: Modul B.Spa.201.1 (4 C) 

Seguiremos trabajando las cuatro destrezas. La primera semana se dará a conocer el texto que 
usaremos en clase. También habrá material fotocopiable complementario en la biblioteca del 
seminario. Leeremos una novela que se dará a conocer durante la primera semana de clases. Para la 
obtención de la nota final y los créditos, es necesaria la asistencia regular, la participación 
interactiva, una serie de trabajos escritos y la aprobación del examen final (oral y escrito). 

Los estudiantes que deseen continuar deben inscribirse en las listas que estarán disponibles en la 
biblioteca  

UE Curso de apoyo en destrezas para Español III y IV 

Pérez de Herrasti Do 10.15 – 11.45 VG 2.106 

Este curso se ofrece para ayudar a los estudiantes de los cursos III y IV (en algunos casos también de 
Español II) que sientan que necesitan más práctica oral. Trabajaremos todas las destrezas (leer, 
escribir, hablar, escuchar) en la medida en que los estudiantes lo deseen, pero sobre todo con el 
objetivo de practicar la expresión oral y preparar a los estudiantes para su “Auslandsaufenthalt”, su 
estancia en el extranjero. Trabajaremos con textos y fotos de España y Chile, de modo que a fin de 
curso los estudiantes llegan a tener la sensación de haber estado allí y de conocer bastante distintos 
lugares de ambos países, así como sus costumbres y forma de vida. Discutiremos también 
situaciones conflictivas que suelen producir malentendidos culturales. 

Este curso es voluntario, se ofrece a modo de apoyo para quienes lo deseen, y por él no se obtienen 
créditos pero sí se puede obtener una papeleta de asistencia que puede ser útil para los estudiantes 
de PVO 98.  

UE Español IV A 

Mata Castro Mo 10.15 – 11.45 Rom. Sem. 1.231 
 Mi   8.30 – 10.00 Rom. Sem. 1.231 

B.A: Modul B.Spa.201.2 (3 C) 

Curso integrado en el que se practicarán todas las destrezas, pero con especial atención a la 
comprensión auditiva, la expresión oral y la comprensión de textos auténticos de trasfondo 
sociocultural e histórico tanto de España como de Latinoamérica.  

Trabajaremos con material fotocopiado que se repartirá en la primera sesión previo pedido 
(verbindliche Bestellung) por e-mail (cmata@gwdg.de) hasta el 7 de abril. El título de la obra literaria 
que leeremos se dará a conocer la primera semana de clase.  

Por cuestión de planificación se ruega que los estudiantes que quieran asistir a este curso, se 
inscriban en las listaslistaslistaslistas expuestas en la biblioteca del Seminario. El número de participantes queda 
limitado a 20. Aquellas personas que hayan hecho el Test de nivelación y puedan asisitir a este curso 
no tienen que inscribirse en dichas listas. 
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UE Español IV B 

Tichauer Moritz Di 12.15 – 13.45 Rom. Sem. 1.231 
 Do 14.15 – 15.45 ERZ 036 

B.A: Modul B.Spa.201.2 (3 C) 

Curso integrado en el que se seguirán ejercitando las cuatro destrezas (auditiva / oral / escrita / y de 
lectura) sobre la base de textos de contenidos culturales, históricos, sociales, económicos y políticos. 
“A fondo” y el “Curso superior de gramática española” nos ayudarán en la superación de problemas 
gramaticales. 

Se leerá una novela cuyo título se dará a conocer an la primera sesión. 

Para aprobar el curso los estudiantes deberán entregar al menos 10 trabajos escritos durante el 
semestre y aprobar un test oral y uno escrito al final. 

Se pide a los estudiantes interesados en participar en este curso, se inscriban en las listas disponibles 
en la biblioteca del seminario. 

UE Gramática 

Mata Castro Do   8.30 – 10.00 VG 2.102 

B.A: Modul B.Spa.201.3 (1 C) 

Según el sistema Bachelor este curso de 2 horas semanales forma parte del Aufbaumodul 1 y va 
dirigido a estudiantes que realicen Español III o IV. 

Durante este semestre tendremos ocasión de repasar, ejercitar y profundizar entre otros los 
siguientes aspectos de la gramática del español: indicativo/subjuntivo, tiempos del pasado, uso del 
infinitivo, gerundio y participio, la pasiva, las perífrasis verbales, el adjetivo (posición, usos 
adverbiales, sustantivación del adjetivo), el artículo (presencia, ausencia), el pronombre, el adverbio, 
uso de algunas preposiciones, los relativos, la oración subordinada, el estilo indirecto o referido, los 
verbos de cambio, etc. 

Para obtener el crédito correspondiente a este curso se tiene que asistir regularmente a clase (máx. 3 
faltas de asistencia) y aprobar el test final. 

El material que usaremos en clase (explicaciones gramaticales, ejercicios y solucionario) se podrá recoger el 
lunes 14 de abril de 12 a 13 horas en mi despacho previo pedido (verbindlich) por e-mail (cmata@gwdg.de) 
hasta el 7 de abril. 
Es indispensable que los estudiantes que quieran asistir a este curso se inscriban en las listaslistaslistaslistas que hay 
en la biblioteca del Seminario. 

UE Español V A (para Lehramt) 
Pérez de Herrasti Mi  12.15 – 13.45 Rom. Sem. 1.231 

B.A: Modul B.Spa.205.1 (2 C) 
Este curso está pensado especialmente para los estudiantes que van a ser profesores. Los de la rama 
Magister y Wipäd asistirán a otro curso paralelo. El objetivo de Español V es practicar todos las 
destrezas a un nivel de C1 según el Marco de Referencia Europeo. Lo haremos trabajando un libro y 
una película. 

Para los estudiantes de Bachelor este curso forma parte del Aufbaumodul II Sprachpraxis (Modul 
B.Spa.205) y por él se pueden obtener 2 créditos tras aprobar el examen final. 

Los estudiantes que quieran participar en este curso deberán inscribirse en las listas que 
encontrarán en la biblioteca (Aufsicht) antes del 15 de marzo. Se admite un máximo de 20 personas 
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por curso. Si en algún curso hubiera más, los inscritos a partir del número 21 pasarían a la lista de 
espera., cosa que esperamos no suceda. Los estudiantes que faltaran a clase las primeras semanas 
perderían el derecho a asistir al curso en favor de aquellos que están en la lista de espera. 

UE Español V B 
Tichauer Moritz Di 14.15 – 15.45 Rom. Sem. 1.231 

B.A: Modul B.Spa.205.1 (2 C) 
Curso de dos horas semanales en el que se practicarán en particular la comprensión lectora y la 
expresión escrita tomando como base textos auténticos tanto históricos como socioeconómicos. 
Posteriormente se redactarán breves ensayos referidos a dicho contexto. 
Para aprobar el curso los estudiantes deberán entregar un ensayo clase a clase. 
Se pide a los estudiantes interesados en participar en este curso, se inscriban en las listas disponibles 
en la biblioteca del seminario. 

UE Español VI A 
Mata Castro Mi 10.15 – 11.45 VG 2.106 

B.A: Modul B.Spa.205.2 (2 C) 
Curso dedicado a la traducción (alemán-español) y gramática contrastiva. En él se ejercitará la 
técnica de la traducción tomando como base textos periodísticos en lengua alemana.  

Español VI forma parte del Aufbaumodul II (B.Spa.205) según el sistema Bachelor. 

Este curso de dos horas semanales (que según la PVO 98 se denomina Español VI b) es obligatorio 
para los estudiantes de Lehramt am Gymnasien y WiPäd II para poder presentarse al Examen final. 
Con él se podrá obtener la correspondiente papeleta exigida por la PVO 98 (Nachweis nach PVO- 
Lehr I Anlage 2, Dritter Teil, Abschnitt "Englisch / Französisch / Russisch / Spanisch", Ziffer 1c: 
Nachweis der erfolgreichen Teilnahme an einer Lehrveranstaltung zur Sprachpraxis einschließlich einer 
Übersetzung eines nichtfiktionalen Textes aus der deutschen Sprache in eine Fremdsprache). 
Para obtener la papeleta o los 2 créditos será preciso asistir con regularidad a clase y realizar la 
prueba final (traducción de un texto periodístico del alemán al español con diccionario). 

Por cuestión de planificación se ruega que los estudiantes que quieran asistir a este curso se 
inscriban en las listaslistaslistaslistas expuestas en la biblioteca del Seminario. 

Se recomiendan los siguientes libros de consulta: 
Scherer, H.: Kommentierte Übersetzungen Spanisch-Deutsch, Romanistischer Verlag, Bonn 1993. 
Gil, A./Scherer, H.: Kommentierte Übersetzungen Spanisch-Deutsch / Wirtschaft, Romanistischer Verlag, Bonn 
1991. 
Gil, A./Banús, E.: Kommentierte Übersetzungen Deutsch-Spanisch, Romanistischer Verlag, Bonn 1991. 
Gil, A./Preiss, S.: Übungen zur vergleichenden Grammatik Deutsch-Spanisch, Romanistischer Verlag, Bonn 
1994. 

UE Español VI B (para Lehramt) 

Pérez de Herrasti Fr 10.15 – 11.45 Rom. Sem. 1.231 

B.A: Modul B.Spa.205.2 (2 C) 
Los estudiantes de Lehramt tienen la obligación de aprobar este curso para poder presentarse al 
examen final de carrera. Con él se obtiene la papeleta exigida por la PVO (Nachweis der 
erfolgreichen Teilnahme an einer Lehrveranstaltung zur Sprachpraxis einschlieβlich einer 
Übersetzung eines nichtfiktionalen Textes aus der deutschen Sprache in eine Fremdsprache) Sólo se 



 3 83 83 83 8

admitirán estudiantes de Lehramt en este curso, que puede realizarse paralelamente a Español V o a 
Español VII u VIII. 

Este curso forma parte del Aufbaumodul II Sprachpraxis (Modul B.Spa.205) y aprobando el examen 
final, se pueden obtener dos créditos. 

Los estudiantes que quieran participar en este curso deberán inscribirse en las lista que encontrarán 
en la biblioteca (Aufsicht) antes del 15 de marzo. Se admiten 25 personas por curso. Si en algún 
curso hubiera más de 25 personas, los inscritos a partir del número 26 pasarían a la lista de espera. Si 
hubiera tanta gente en algún curso, cosa que esperamos no suceda, los estudiantes que faltaran a 
clase las primeras semanas perderían el derecho a asistir al curso en favor de aquellos que están en 
la lista de espera.  

Como preparación para el examen puede utilizarse el libro: Gil, Alberto/Preiss, Sonja, Übungen zur 
vergleichenden Grammatik Deutsch-Spanisch, Bonn, Romanistischer Verlag 1990. 

UE Errores típicos 

Pérez de Herrasti Do 12.15 – 13.45 HDW 1.124 

B.A: Modul B.Spa.205.3 (1 C) 

En este curso pueden participar estudiantes de todos los niveles a partir de Español IV. En él 
trabajaremos con un dossier de errores cometidos por vuestros compañeros de estudios y recogidos 
en su contexto original. En muchos casos se trata de interferencias del alemán o del inglés o francés: 
falsos amigos, traducciones incorrectas de una palabra, sintaxis o puntuación de la lengua materna 
etc. Son en general errores que no previenen ni explican los libros de español que se usan en la 
enseñanza. En otros casos provienen de los tradicionales ámbitos conflictivos del español a un nivel 
que no llegan a solucionar los libros de texto: ser y estar, subjuntivo, imperfecto/ indefinido, 
preposiciones etc.  

Por la participación regular en este curso los estudiantes de Staatsexamen recibirán una papeleta de 
asistencia. Se recomienda que aprueben el examen para así poder obtener una papeleta con nota. 
Para los estudiantes de Bachelor éste es un curso obligatorio que, junto con Español V y Español VI, 
constituye el Aufbaumodul B.Spa.205. Aprobando el examen final se puede obtener un crédito. 

Por razones de organización se ruega a los estudiantes que quieran participar en este curso se 
inscriban antes del quince de marzo en la lista que se dejará en la biblioteca (Aufsicht). 

UE Español VII 

Mata Castro Do 10.15 – 11.45 VG 3.108 

Durante este curso practicaremos la comprensión textual y en particular la expresión escrita con 
vistas a poder redactar en español ensayos o exposiciones de nivel elevado. Los ensayos tendrán 
como base textos de tipo político, histórico, sociocultural o de didáctica de ELE y las exposiciones se 
centrarán en un análisis de tipo literario, lingüístico o didáctico.  

El material que usaremos en clase se podrá recoger el lunes 14 de abril de 12 a 13 horas en mi 
despacho previo pedido (verbindlich) por e-mail (cmata@gwdg.de) hasta el 7 de abril. 

Es indispensable que los estudiantes que quieran asistir a este curso se inscriban en las listaslistaslistaslistas que hay 
en la biblioteca del Seminario 

Se ofrece la posibilidad de realizar este curso en combinación con un seminario de Didáctica, 
Literatura o Landeswissenschaft para obtener la papeleta como “Integriertes Seminar” según la PVO 
’98 (combinación posible previo acuerdo y organización con la docente). 
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UE Español VIII 

Pérez de Herrasti Mi 16.15 – 17.45 Rom. Sem. 1.231 

Éste es un curso orientado a la práctica de la comprensión auditiva y la expresión oral. Se trata de 
ejercitar un lenguaje más formal, de practicar la exposición, argumentación y debate de temas 
históricos, políticos, culturales, de modo que sirva de práctica para el examen oral y para la vida 
profesional de los futuros profesores. Lo haremos con vídeos sobre algunos países de 
Hispanoamérica y una película, así como ponencias en grupos sobre temas relacionados con las 
comprensiones auditivas. Español VIII, junto con Español VII, forma parte del módulo de 
Sprachpraxis correspondiente al Master. 

Los estudiantes que quieran participar en este curso deberán inscribirse antes del 15 de marzo en las 
listas que encontrarán en la biblioteca (Aufsicht). 

Spanisch: Sprachwissenschaft 

UE Sprache und Kognition 
Helfrich Mi   8.30 – 10.00 (14-täglich) KHW 0.118 
 Beginn: 23.04.2008 

siehe Allgemeine und Romanische Sprachwissenschaft 

V Spanische Sprachgeschichte 

Helfrich Di 16.00 – 17.30 Rom. Sem. 1.231 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Hauptstudium 

B.A.: Modul B.Spa.102.2 (3C) 

Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die externe und interne Geschichte des Spanischen 
von den Anfängen bis in die Gegenwart. 

Literaturhinweise: 
Bollée, Annegret/Neumann-Holzschuh, Ingrid (2003): Spanische Sprachgeschichte. Stuttgart: Klett.  
Cano Aguilar, Rafael (62005): El español a través de los tiempos. Madrid: Arco Libros. 
Lapesa, Rafael (91981): Historia de la lengua española. Madrid: Gredos. 

Kriterien für den Erwerb eines Leistungsnachweises: regelmäßige Teilnahme, Abschlussklausur (BA: 3C). 

PS Einführung in die spanische Sprachwissenschaft 

Weißkopf Mo 16.15 – 17.45 ERZ SR II 

B.A.: Modul B.Spa.102.1 (3 C) 

Dieser Einführungskurs bietet einen Überblick über wichtige Konzepte, Methoden und Teilgebiete 
der Sprachwissenschaft und stellt exemplarisch deren Anwendung auf das Spanische vor. Eine 
ausführliche Bibliografie und Lektüreempfehlungen gibt es im Kurs. Anmeldung in der ersten 
Sitzung. 

Leistungsnachweis: regelmäßige aktive Teilnahme, kleine Hausaufgaben, Klausur. 

PS Spanische Pressesprache 

Buch Fr 14.30 – 16.00 Rom. Sem. 1.113 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Grundstudium 
B.A.: Modul B.Spa.202, Teilmodul 1 oder 2 (3 bzw. 6 C) 
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Im Spannungsfeld der linguistischen Diskussion um den Status der Sprache der Printmedien werden 
ihr unterschiedliche Qualitäten, nämlich Allgemeinsprache, Fachsprache und Sektorialsprache zu sein, 
zugeschrieben. Mit diesen Konzepten und den daraus abzuleitenden textlinguistischen und 
sprachpolitischen Fragestellungen wollen wir uns in diesem Seminar auseinandersetzen.  

Folgende Aspekte sollen dabei besondere Behandlung finden: 
Öffentliche Kommunikation, Diskursive und dialogische Medien, Sprachpflege/ Sprachnormierung, 
Libros/ Manuales de Estilo, Textsorten (Leitartikel, Interview, Leserbrief, Wetter-/Sportbericht; etc.), 
Textstrukturen, Textbausteine, Umgang mit sprachlichen Varietäten, Phraseologismen und 
Metaphorik. 

Arbeitsmaterialien und Lektüren werden in der ersten Sitzung besprochen. 

Kriterien für den Erwerb eines Leistungsnachweises:Kriterien für den Erwerb eines Leistungsnachweises:Kriterien für den Erwerb eines Leistungsnachweises:Kriterien für den Erwerb eines Leistungsnachweises: 
regelmäßige, engagierte Teilnahme, mdl. Referat (3C im Teilmodul B.Spa.202.1/ Teilnahmeschein für 
TeilnehmerInnen der alten Studiengänge) 

regelmäßige, engagierte Teilnahme, mdl. Referat und schriftliche Seminararbeit (6C im Teilmodul 
B.Spa.202.2/ qualifizierter Leistungsschein für TeilnehmerInnen der alten Studiengänge) 

VVVVerbindlicheerbindlicheerbindlicheerbindliche Anmeldung bis zum bis zum bis zum bis zum 00001.1.1.1.00004444    (max. Teilnehmerzahl = 20) über studip.uni-goettingen.de. 

PS Einführung in die Head-Driven Phrase Structure Grammar mit 
Anwendungen auf das Spanische 

Gerke Mi 18.15 – 19.45 HDW 2.117 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Grundstudium 
B.A.: Modul B.Spa.202.1 (3 C) 

In dieser Lehrveranstaltung wird eine Einführung in den Formalismus der HPSG am Beispiel des 
Spanischen gegeben und in praktischen Übungen vertieft. Besondere Aufmerksamkeit wird darauf 
gelegt, wie die HPSG die für die spanische Sprache charakteristischen Konstruktionen beschreiben 
kann. 

Voraussetzungen für das erfolgreiche Bestehen des Kurses sind aktive Teilnahme, Übernahme eines 
Referates sowie Präsentation eigener Lösungsansätze zu gestellten Aufgaben. 

PS Sprache der Politik 

Helfrich Di 18.00 – 19.30 Rom. Sem. 1.231 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Grundstudium 
B.A.: Modul B.Spa.202, Teilmodul 1 oder 2 (3 bzw. 6 C) 

Träger und Vermittler ideologischer Konzepte? Symbol offizieller Macht? Fach- oder Sondersprache? 
Ziel des Seminars ist es, die sprachlichen Strukturen und Ambivalenzen politischer Diskurse 
(Institutionen, Personen, Strömungen...) vor dem Hintergrund ihrer Mediatisierung als auch ihrer 
Historizität näher zu beleuchten.  

Literaturhinweise:Literaturhinweise:Literaturhinweise:Literaturhinweise: 
Burkhardt, Armin (1996): “Politolinguistik. Versuch einer Begriffsbestimmung.” In: Klein, Josef/Diek-
mannshenke, Hajo (eds.), Sprachstrategien und Dialogblockaden. Berlin/New York: de Gruyter, 75-
100. 
Chilton, Paul/Schäffner, Christina (2000): "Discurso y política." In: van Dijk, Teun (ed.), El discurso como 
interacción social. Estudios sobre el discurso II. Una introducción multidisciplinaria. Barcelona: Gedisa, 
297-329. 
Fernández Lagunilla, Marina (1999): La lengua en la comunicación política. Madrid: Arco Libros. 
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Girnth, Heiko (2002): Sprache und Sprachverwendung in der Politik. Eine Einführung in die linguistische 
Analyse öffentlich-politischer Kommunikation. Tübingen: Niemeyer. 

Kriterien für den Erwerb eines Leistungsnachweises:Kriterien für den Erwerb eines Leistungsnachweises:Kriterien für den Erwerb eines Leistungsnachweises:Kriterien für den Erwerb eines Leistungsnachweises: 
regelmäßige, engagierte Teilnahme, mdl. Referat (BA 3 C) 

regelmäßige, engagierte Teilnahme, mdl. Referat und schriftliche Seminararbeit (BA 6 C und 
Lehramt/Magister), verbindlicheverbindlicheverbindlicheverbindliche Anmeldung und Themenvergabe ab sofort bis zum 1.4.bis zum 1.4.bis zum 1.4.bis zum 1.4.  

PS Syntax und Semantik in einer Head-Driven Phrase Structure Grammar 

Klenk Do 14.15 – 15.45 HDW 1.122 

siehe Allgemeine und Romanische Sprachwissenschaft 

HS Das Lexikon in der maschinellen Sprachverarbeitung und 
computergestützte Lexikographie 

Klenk Mo 14.15 – 15.45 CIP-Pool 

siehe Allgemeine und Romanische Sprachwissenschaft 

HS Spanische Lexikologie und Lexikografie 

Weißkopf Mo 18.15 – 19.45 ERZ SR II 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Hauptstudium 

Der Wortschatz einer Sprache stellt das Inventar an sprachlichen Zeichen dar. Er ist im Gegensatz zur 
Grammatik, die die Verknüpfungsregeln für die sprachlichen Zeichen beinhaltet, nur teilweise 
strukturiert bzw. systematisch beschreibbar. Das Hauptseminar soll sich zum einen mit der 
spanischen Lexikologie und einigen damit in Zusammenhang stehenden Disziplinen beschäftigen, 
die eine solche mehr oder weniger systematische Betrachtung des spanischen Wortschatzes 
ermöglichen (Semantik, Phraseologie, Etymologie, Onomastik, Wortbildungslehre). 

Im zweiten Teil wird es um die Lexikografie gehen, wobei zunächst eine grundsätzliche Typologie 
von Wörterbüchern sowie allgemeine Anforderungen und Qualitätsmerkmale zu diskutieren sind. 
Sodann sollen die wichtigsten spanischen Wörterbücher der einzelnen Sparten unter die Lupe 
genommen, miteinander verglichen und bewertet werden. Dabei wird neben dem in den letzten 
Jahren erheblich angewachsenen Bestand an gedruckten Werken auch auf elektronische Ausgaben 
und Online-Wörterbücher einzugehen sein. 

In einem dritten Teil des Seminars sollen im Rahmen eines größeren Projekts einige 
forschungsorientierte Themen aus dem Bereich der Lexikonstatistik vergeben werden, die einzelne 
Segmente des spanischen Grundwortschatzes anhand der zuvor erarbeiteten Kriterien und mit Hilfe 
der zuvor vorgestellten Nachschlagewerke detailliert untersuchen. 

Zur Vorbereitung und Vertiefung einzelner Arbeiten, zur Vereinheitlichung des Vorgehens vor allem 
für die forschungsorientierten Themen und zur Erarbeitung kontrastiver Aspekte Spanisch – 
Französisch wird zusätzlich mittwochs von 18.15 – 19.45 eine wissenschaftliche Übung und 
Diskussionsrunde angeboten, die je nach Bedarf sowohl von Spanisch- als auch von 
Französischstudenten fakultativ besucht werden kann. 

Themenliste und Bibliografie ab März in meinem Handapparat in der Bibliothek 
Empfohlene Lektüre: Berschin/Fernández-Sevilla/Felixberger, Die spanische Sprache, Teil E 
Leistungsnachweis: regelmäßige aktive Teilnahme, mündliches Referat und schriftliche Hausarbeit. 



 4 24 24 24 2

UE Begleitkurs zum HS Lexikologie und Lexikografie  

Weißkopf Mi 18.15 – 19.45 ERZ SR II 

Diese sprachwissenschaftliche Übung richtet sich vor allem an die Studenten der beiden 
lexikologisch-lexikografischen Hauptseminare Spanisch und Französisch und soll der Vorbereitung 
und Vertiefung einzelner Arbeiten, der Vereinheitlichung des Vorgehens vor allem für die 
forschungsorientierten Themen und der Erarbeitung kontrastiver Aspekte Spanisch – Französisch 
dienen. Sie kann je nach Bedarf von Studenten beider Veranstaltungen (sowie natürlich sonstigen 
Interessenten) fakultativ besucht werden kann. Die Tagesordnung wird jeweils in den zuvor 
stattfindenden Seminaren vereinbart. 

Leistungsnachweis: Lektüre von Fachliteratur, Teilnahme an der Diskussion. 

KO Examenskolloquium 

Helfrich Mi   8.30 – 10.00 (14-täglich) Rom. Sem. 1.113 
 Beginn: 16.04.2008 

Siehe Französisch Sprachwissenschaft. 

Spanisch: Literaturwissenschaft 

V Tendencias de la narrativa hispanoamericana contemporánea 

Ordiz Vázquez Blockveranstaltung, s. u.  

B.A.: Modul B.Spa.203.2 (2 C) 

Achtung: Diese Lehrveranstaltung ist vorgesehen im Rahmen eines Dozentenaustausches mit der Achtung: Diese Lehrveranstaltung ist vorgesehen im Rahmen eines Dozentenaustausches mit der Achtung: Diese Lehrveranstaltung ist vorgesehen im Rahmen eines Dozentenaustausches mit der Achtung: Diese Lehrveranstaltung ist vorgesehen im Rahmen eines Dozentenaustausches mit der 
UniverUniverUniverUniversidad dsidad dsidad dsidad de León (Spanien). e León (Spanien). e León (Spanien). e León (Spanien).     

Zeitraum: 12.5.Zeitraum: 12.5.Zeitraum: 12.5.Zeitraum: 12.5.----6.6.6.6.6.6.6.6.2008, voraussichtlich2008, voraussichtlich2008, voraussichtlich2008, voraussichtlich dienstags und mittwochs 18.15 dienstags und mittwochs 18.15 dienstags und mittwochs 18.15 dienstags und mittwochs 18.15----19.45 zzgl. 19.45 zzgl. 19.45 zzgl. 19.45 zzgl. 
Blockveranstaltung nach VereinbarungBlockveranstaltung nach VereinbarungBlockveranstaltung nach VereinbarungBlockveranstaltung nach Vereinbarung....    

Anmeldung und Auskunft unter apaatz@gwdg.deAnmeldung und Auskunft unter apaatz@gwdg.deAnmeldung und Auskunft unter apaatz@gwdg.deAnmeldung und Auskunft unter apaatz@gwdg.de    

El curso pretende ofrecer un panorama general de las tendencias y autores más relevantes de la 
narrativa hispanoamericana desde mediados del siglo XX hasta nuestros días, con una atención 
especial a la producción realizada en México. Los contenidos se estructurarán conforme a tres 
etapas: 

1) Del regionalismo a la “nueva novela”. 

2) El “boom”. Carlos Fuentes y La muerte de Artemio Cruz. 
3) La narrativa hispanoamericana de finales del siglo XX y comienzos del XXI. Comentario de 

Como agua para chocolate de Laura Esquivel. 

Se recomienda fuertemente la lectura de La muerte de Artemio Cruz y Como agua para chocolate. 

V El exilio interior. La larga postguerra española 

Rodrigues-Moura Do 16.15 – 17.45 VG 2.105 

B.A.: Modul B.Spa.203.2 (2 C) 

El curso presenta un panorama general de la literatura española del denominado exilio interior, 
propio de la larga postguerra española. Se discutirán tanto obras narrativas de ficción como textos 
poéticos, memorias y ensayos. Se presentarán y contextualizarán en su espacio y tiempo histórico 
obras significativas de autores tales como Carmen Laforet, Camilo José Cela, Miguel Delibes, Luis 
Martín Santos, Juan Benet, Carmen Martín Gaite, Rafael Sánchez Ferlosio, Dionisio Ridruejo, los 
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poetas del grupo del medio siglo (Ángel González, José Manuel Caballero Bonald, Jaime Gil de 
Biedma, José Agustín Goytisolo, José Ángel Valente), etc. Al final del curso, para recibir una nota, es 
necesario superar un examen por escrito. 

PS Análisis de textos literarios I 

Paatz Di 18.15 – 19.45 VG 4.104 

B.A.: Modul B.Spa.103.1 (3 C) 

Esta clase (= “PS I Literaturwissenschaft”) es la primera parte de un curso introductorio al análisis de 
textos literarios que continuará en el semestre de invierno con “Análisis de textos literarios II”.  

La meta principal del Proseminar es dar una metodología para el análisis científico de textos 
narrativos, partiendo de un concepto semiótico de la obra como “signo literario” cuya decodificación 
permite su mayor entendimiento. Además, vamos a adquirir un instrumentario para poder destacar 
las particularidades de la prosa narrativa. 

Los materiales estarán disponibles en forma de fotocopia.  

La clase se impartirá mayoritariamente en español, partiendo de un conocimiento del idioma que 
corresponde al tercer semestre (“Español I” y “Español II” concluidos). 

PS Análisis de textos literarios II: Textos españoles 

Paatz Di 16.15 – 17.45 VG 4.105 

B.A.: Modul B.Spa.103.2 (4 C) 

Este curso (= “Proseminar II Literaturwissenschaft”) es la continuación de “Análisis de textos 
literarios I”. Profundizaremos los conocimientos adquiridos analizando dos novelas de tema 
parecido –la búsqueda de identidad de una joven española–, pero surgidas en momentos históricos 
distantes: Nada (1944) de Carmen Laforet, punto de partida de la narrativa femenina española de 
posguerra, y Beatriz y los cuerpos celestes (1998) de Lucía Etxebarría, ejemplo de las últimas 
tendencias de la literatura española. 

Se pedirán ejemplares de las novelas por el “Buchladen”, Nikolaikirchhof. 

PS Análisis de textos literarios II: Textos hispanoamericanos 

von Criegern de Di 16.15 – 17.45 VG 3.108 
Guiñazú 

B.A.: Modul B.Spa.103.2 (4 C) 

Esta clase es la continuación del curso introductorio al análisis de textos literarios I.  

Seguiremos aplicando los conocimientos adquiridos, analizando las novelas argentinas El beso de la 
mujer araña (1976) de Manuel Puig y El túnel (1948) de Ernesto Sábato.  

Se pedirán ejemplares de las novelas por el “Roter Buchladen”, Nikolaikirchhof. - El beso de la mujer 
araña tiene que ser leída a comienzos del semestre.  

HS Literatura y política en la España de los Habsburgo 

Brandenberger Di 14.15 – 17.45 (14-täglich) VG 3.107 
 Beginn: 22.4.2008 

B.A.: B.Spa.203.1 (6 C) 
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En la literatura del Siglo de Oro español se reflejan no sólo las ideas, las preocupaciones y los gustos 
de toda una sociedad, sino también el devenir histórico de una nación que se erige en una de las 
principales fuerzas políticas europeas y se constituye en dueña de un inmenso imperio. 

Estudiaremos en el seminario la relación entre la literatura de esta época y su contexto histórico-
político y socio-económico: tras una introducción a la historia, cultura y literatura de las décadas 
cubiertas por los reinados de los Habsburgo en España, analizaremos en clase varias obras 
pertenecientes a géneros diversos (de Cervantes, Tirso de Molina, Herrera y otros). 

Paralelamente, los estudiantes elaborarán ponencias sobre textos concretos o temas particulares 
reflejados en la producción literaria. Estos trabajos serán presentados en las clases de la segunda 
mitad del semestre. 

Textos: 

Estará a disposición de los alumnos (en el "Handapparat") un dossier con los textos que se leerán y 
discutirán en clase. Otros textos se distribuirán a lo largo del seminario. 

HS Modernismo en España e Hispanoamérica: Rubén Dario y Ramón del 
Valle-Inclán 

Paatz Mi 10.15 – 11.45 VG 4.104 

B.A.: Modul B.Spa.203.1 (6 C) 

Este curso propone un acercamiento al modernismo, corriente literaria del cambio de siglo XIX/XX. 
En el modernismo, se muestran entrelazados los desarrollos hispanoamericano y español, sobre 
todo por el papel de mediador cultural del nicaragüense Rubén Darío, mayor exponente de dicha 
tendencia. Se estudiará primero la obra de Rubén Darío mediante el tomo Páginas escogidas de la 
editorial Cátedra (Letras Hispánicas, 103). A continuación, enfocaremos al español Ramón del Valle-
Inclán, con especial hincapié en su “esperpento” Luces de Bohemia (1921/24). Un hilo conductor del 
curso podrá ser la peculiar oscilación del arte modernista entre la autonomía y el compromiso. 

Se pedirán ejemplares de Páginas escogidas y de Luces de Bohemia (Colección Austral) por el 
“Buchladen”, Nikolaikirchhof. 

HS La narrativa de Roberto Bolaño 

Rodrigues-Moura Do 18.15 – 19.45 Rom. Sem. 1.113 

B.A.: Modul B.Spa.203.1 (6 C) 

En el seminario se analizará la obra narrativa de Roberto Bolaño, autor nacido en Chile, formado 
literariamente en México y afincando en la costa catalana, hasta su fallecimiento, en 2003. Se 
discutirá su poética en el contexto literario latinoamericano, su marcada pulsión fabuladora, 
creadora de novedosos argumentos, así como la admiración que su obra ha despertado entre sus 
pares, los escritores. Se prestará especial atención a la configuración de su “alter ego”, Arturo 
Belano, presente en varios de sus libros, entre ellos Los detectives salvajes (1998). Se recomienda la 
adquisición de ésta y otras obras seleccionadas de Roberto Bolaño en la librería “Buchladen”, 
Nikolaikirchhof. Para superar positivamente este seminario se espera de los estudiantes una 
participación activa, una exposición en clase (“Referat”) de un tema definido de antemano y la 
redacción de un trabajo con carácter académico (“Hausarbeit”). 
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KO Examenskolloquium 

Paatz Do   8.30 – 10.00 (14-täglich) Rom. Sem. 1.231 
 Beginn: 24.04.2008 

Curso ofrecido para quienes se presentan a exámenes de literatura escritos o orales de las carreras 
de Magister y Lehramt an Gymnasien (PVO 98), enfocado sobre todo en el comentario de textos de 
obras literarias españolas e hispanoamericanas. 

Spanisch: Landeswissenschaft 

PS Spanien heute 

Mata Castro Mo   8.30 – 10.00 Rom. Sem. 1.231 

B.A.: Modul B.Spa.104.1 (2 C) 
Este curso de dos horas semanales forma parte del Basismodul B.Spa.104 del Bachelor. También va 
dirigido a estudiantes de Lehramt an Gymnasien, Magister y WiPäd II / PVO ’98. 

A lo largo del semestre tendremos ocasión de analizar los siguientes aspectos de la España actual: el 
espacio geográfico, la situación económica, población y sociedad, Comunidades Autónomas, 
sistema político, partidos y sindicatos, la Constitución, sistema electoral y últimas elecciones, política 
exterior, medios de comunicación, el papel de la Iglesia y del Ejército, el terrorismo, el sistema 
educativo y sucesos de los últimos años. 

El material que usaremos en clase se podrá recoger el lunes 14 de abril de 12 a 13 horas en mi 
despacho previo pedido (verbindlich) por e-mail (cmata@gwdg.de) hasta el 7 de abril. 

Es indispensable que los estudiantes que quieran asistir a este curso se inscriban en las listaslistaslistaslistas que hay 
en la biblioteca del Seminario. 

Según el §33, 3a PVO '98 se podrá obtener una papeleta que certifique el uso, dominio y aplicación 
de las nuevas tecnologías en la enseñanza. 

Bibliografía recomendada: 

Bernecker, W.L. / Dirscherl (Hrsg.): Spanien heute. Vervuert Verlag. Frankfurt am Main 2004200420042004;;;;    
Bernecker, W.L.: Spanien-Handbuch. Francke Verlag UTB,2006;    
Quesada Marco, S.: España Siglo XXI. Ed. Edelsa. Madrid 2204;  
Anuario EL PAÍS 2000, 2001, 2002, 2003, 2004, 2005, 2006; 
Informe España 2002: una interpretación de su realidad social. CECS. Fundación Encuentro; 
Informe sociológico sobre la situación social en España. Fundación Foessa; 
Orizo, F.A.: Los nuevos valores de los españoles. Fundación Santa María; 
Laboa, J.M.: La Iglesia en España (1492-2000). Ed. San Pablo. Madrid 2000; 
Cárcel Ortí, Vicente: Breve historia de la Iglesia en España, Planeta, Barcelona 2003; 
Martínez Chacón, E. (dir.): Economía española. Ed. Ariel Economía. Barcelona 2002; 
Rallo Romero, A. / Guzmán Cuevas, J. / Santos Cumplido, F.J.: Curso de estructura económica 
española. Ed Pirámide. Madrid 2001; 
Román, P. (coord.): Sistema político español. Ed. Mc Graw Hill. Madrid 2002; 
Atlas de España de El País. Ed. Aguilar. 

PS Introducción a la historia de España (PS II) 

Pérez de Herrasti Fr  12.15 – 13.45 Rom. Sem. 1.231 

B.A.: Modul B.Spa.104.2 (4 C) 
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Este seminario es uno de los cursos obligatorios para los estudiantes de Lehramt y Wipäd II (“Lehr-
veranstaltung mit Berücksichtigung landeskundlicher Inhalte = Proseminar II Landeswissenschaft). 
También sirve de preparación para la Zwischenprüfung en el área de Landeswissenschaft (para 
Lehramt examen oral de 15 minutos al final del curso, para Wipäd II, 30 minutos) Los estudiantes de 
Wipäd sólo tienen la obligación de hacer un PS en Landeswissenschaft. Pueden obtener un 
Leistungschein y hacer la Zwischenprüfung tanto en el PSI como en el PSII. No es necesario hacer los 
dos PSII (el de historia de España y el de historia de Hispanoamérica) sino sólo uno. Tampoco es 
necesario que tanto el PSI como el PSII sean sobre España o sobre Hispanoamérica. Se puede cursar 
el PSI sobre Hispanoamérica y el PSII sobre España o viceversa. 

Comenzaremos con los Reyes Católicos y a partir de ahí trabajaremos textos sobre puntos y aspectos 
fundamentales de la historia de España que discutiremos partiendo de un cuestionario. Los que 
quieran tener el examen intermedio realizarán además un examen oral basado en dicho 
cuestionario (begleitende Zwischenprüfung obligatoria para los Lehramt, optativa para los Wipäd). 
Se recomienda para las vacaciones la lectura del libro Spanien de Walter Bernecker. Dado que los 
textos del curso estarán en español es imprescindible haber adquirido antes algunos conocimientos 
que faciliten su comprensión , por lo que sería muy ventajoso haber leído primero algo en alemán. 

Para los estudiantes de Bachelor este curso forma parte del Basismodul Landeswissentschaft. Se 
pueden en él obtener 4 créditos por una breve ponencia (10 minutos) y un examen escrito a fin de 
curso (90 minutos) 

Trabajaremos con los siguientes libros que estarán en la Bibliothekaufsicht: 
Comellas/ Suárez. Historia de los españoles. Barcelona, Ariel, 2003; 
- Comellas, Jose Luis. Historia de España moderna y contemporánea. Madrid, ediciones Rialp, 1979 
(en fotocopias en la Bibliothekaufsicht); 
- Bernecker, Walter. Spanien; 
- Dominguez Ortiz, Antonio. España. Tres milenios de historia., Madrid, Marcial Pons, 2001; 
- Carrascal, Jose María. Cartas españolas a mi mujer, Madrid, Espasa, 1998; (Carrascal es un conocido 
periodista que cuenta la historia de España en cartas a su mujer, Helene, alemana. Por ello el estilo 
es más ameno y divulgativo que el de los libros de historia. Trata de relacionar los momentos 
históricos de los que habla con sus consecuencias en la actualidad, hace comentarios, y demás 
rasgos del lenguaje periodístico ausentes del discurso de un historiador.). 
Se ruega a los estudiantes que quieran participar en el curso se inscriban en la listas que encontrarán 
en la biblioteca, antes del 15 de marzo. Se ruega se inscriban sólo los estudiantes que realmente 
vayan a participar en el curso, que tengan tiempo e intención de hacerlo. 

PS Historia de Hispanoamérica 

Tichauer Moritz Do 12.15 – 13.45 SLZ UE 5 

B.A.: Modul B.Spa104.2 (2 C) 
A lo largo de este curso de dos horas semanales se dará una visión panorámica de los hitos 
principales de la historia de la América Hispana y cómo éstos influyeron en todos los ámbitos en la 
sociedad de su época. Aparte del material obligatorio de lectura (clase a clase), muchas de las 
informaciones serán entregadas por hablantes nativos de diversos países que también participarán 
en el seminario. 

Para aprobar el curso cada participante deberá además presentar una ponencia sobre temas que se 
ofrecerán en la primera hora de clases. Habrá un test escrito final. 

Se pide a los estudiantes interesados en participar en este curso, se inscriban en las listas disponibles 
en la biblioteca del seminario. 
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HS Los medios de comunicación en América Latina 

Bertram Do 16.15 – 17.45 Rom. Sem. 1.231 

B.A.: Modul B.Spa.204.1 (4 C) 

El curso dará un panorama general de los medios de comunicación (prensa, radio, televisión y cine) 
en América Latina. Se indagará también en el desarrollo histórico y en la manera de transmitir 
informaciones y otros contenidos. La investigación se profundizará mediante ejemplos regionales y 
actuales (p.ej., de Chile, Argentina y México). 

Los requisitos para aprobar el curso consisten en una ponencia de 10 minutos y una tesina entre 12 a 
15 páginas. 

Se ruega a los estudiantes interesados en participar en este curso, se inscriban en las listas 
disponibles a partir de mediados de febrero en la “Bibliotheksaufsicht”.  

Comienza el 17 de abril. Posiblemente agruparemos algunas de las sesiones en una “Blocksitzung” 
algún sábado de junio.  

HS Der Spanische Bürgerkrieg (1936-1939). Gewalterfahrung, Trauma und 
Erinnerung 

Collado Seidel Do 14.15 – 15.45  VG 2.103 

B.A.: Modul B.Spa.204.1 (4 C) 

Der Spanische Bürgerkrieg erregt seit siebzig Jahren die Gemüter, wie an den schätzungsweise über 
20.000 Titeln zu ermessen ist, die zu dieser Thematik inzwischen erschienen sind. Und nach über 
siebzig Jahren haben sich in Spanien die Emotionen in der Auseinandersetzung mit der 
Vergangenheit noch lange nicht gelegt, sondern erreichen vielmehr einen weiteren Höhepunkt. Im 
Mittelpunkt der gegenwärtigen Diskussion stehen nach der Öffnung von Massengräbern aus der 
Zeit des Krieges vor allem die Dimension der Gewalt und die lange Zeit verdrängte Frage nach den 
Tätern und Opfern. Ausgehend von den innerspanischen Hintergründen und dem Verlauf der 
Auseinandersetzung soll daher im Rahmen des Seminars der Blick vor allem auf die Dimension der 
Gewalt und der Repression – auch über das Kriegsende hinaus - gelenkt werden. Auch sollen die 
unterschiedlichen Formen der Erinnerung und Erinnerungskultur einbezogen und der schwierige 
und sich bis in die Gegenwart fortsetzende Weg zur Aussöhnung und Verarbeitung des kollektiven 
Traumas beleuchtet werden. 

Literatur: Carlos Collado Seidel: Der Spanische Bürgerkrieg. Geschichte eines europäischen Konflikts. 
München (Beck) 2006; Walther L. Bernecker/Sören Brinkmann: Kampf der Erinnerungen. Der 
Spanische Bürgerkrieg in Politik und Gesellschaft 1936-2006. Nettersheim (Graswurzelrevolution) 
2006. 

UE „El desastre del 98“. Kubakrise und regeneracionismo in Spanien 

Collado Seidel Do 16.15 – 17.45 (14-täglich) VG 2.103 
 Beginn: 17.4.2008 

B.A.: Modul B.Spa.204.2 (2 C), Grundlage zur Selbststudieneinheit 

Der Verlust der letzten überseeischen Kolonien (vor allem Kuba, Puerto Rico und die Philippinen) 
nach dem Desaster des amerikanisch-spanischen Krieges von 1898 bedeutete ein tiefes 
traumatisches Erlebnis für die spanische Gesellschaft. Die Vorstellung, doch noch zu den imperialen 
Mächten zu gehören, war mit einem Schlag dahin gewesen. Das Jahr 1898 stellte aber auch den 
Beginn einer geistigen Erneuerungsbewegung dar, die sich im verkrusteten politischen System der 
bourbonischen Monarchie langsam Bahn machte. Das „Desaster von 1898“ und die „Regeneration 
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Spaniens“ bildeten für die folgenden Jahrzehnte einen Referenzpunkt, der erst mit der Verankerung 
Spaniens in Europa in den 1980er Jahren als überwunden gelten kann; das Aufeinandertreffen 
unterschiedlicher Lösungsmodelle für das „problema de España“ erschütterte wiederholt die 
spanische Gesellschaft. Im Rahmen der Übung soll daher nicht nur den Ursachen und den 
unmittelbaren Auswirkungen des Krieges von 1898 nachgespürt werden, sondern auch deren 
weitreichender Wirkungsmacht innerhalb der spanischen Gesellschaft.  

Literatur: Eberhard Straub: Das spanische Jahrhundert. München (Siedler) 2004. 

HS El pueblo judío en el mundo hispano 

Tichauer Moritz Mi 12.15 – 13.45 SLZ UE 1 

B.A.: Modul B.Spa.204.1 (4 C) 

Tema que por primera vez será tratado en nuestro Seminario de Románicas. 

Para comenzar analizaremos lo que se entiende por “el pueblo judío”, quién es, quién no, su religión, 
filosofía, tradiciones.  

Luego veremos la vida en el Sefarad (la España judía), comparándola con la España cristiana y la 
España musulmana hasta la expulsión por los Reyes Católicos en 1492. 

De allí daremos el salto al Nuevo Mundo sin olvidar a los sefardíes que se fueron al oriente y hasta 
hoy mantienen su lengua: el ladino o judeo-español. 

Tendremos posibilidades de visitar las comunidades judías de Göttingen, la mikwé (el baño ritual) y 
está en preparación una posible excursión a España bajo el tema “Por los caminos del Sefarad”. 

Teilmodulprüfung: Hausarbeit (15 Seiten). 

KO Kolloquium für Examenskandidaten 

Collado Seidel Do 16.15 – 17.45 (14-täglich) VG 2.103 
 Beginn: 24.4.2008 

Siehe Französisch: Landeswissenschaft 

Spanisch: Fachdidaktik 

PS Einführung in die Fachdidaktik Spanisch in schulbezogenen Vermitt-
lungszusammenhängen: Introducción a la didáctica del castellano 

Tichauer Moritz Mi 14.15 – 15.45 Rom. Sem 1.231 

B.A.: Modul B.Spa105.1 (3 C) 

El seminario de 2 horas semanales nos introducirá en la teoría y práctica de la enseñanza y el 
aprendizaje de las lenguas extranjeras y en especial del castellano, desde el punto de vista de la 
comunicación y centrados en el alumno. El rol del profesor en este proceso será discutido, y se 
buscarán nuevas alternativas de trabajo. La relación con la práctica docente en la escuela es parte 
fundamental en este seminario. 

La experiencia nos ha demostrado que los participantes deben tener un buen nivel de castellano 
para sacar el máximo provecho de este curso. 

Para aprobar este seminario es imprescindible haber leído clase a clase los textos necesarios y 
participar activamente en clases. Habrá un test final de 90 minutos. 

Se pide a los estudiantes interesados en participar en este curso, se inscriban en las listas disponibles 
en la biblioteca del seminario. 
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PS Einführung in die Fachdidaktik Spanisch in nicht-schulbezogenen Ver-
mittlungszusammenhängen 

Castrillejo Mo 16.15 – 17.45 VG 3.108 

B.A.: Modul B.Spa.105.2 (3 C) und B.Spa.106.1 (3 C) 

HS Comprensión auditiva y audiovisual: una introducción al la teoría, la 
práctica en el aula y el diseño de materiales didácticos  
(Seminar mit schulpraktischen Anteilen) 

Castrillejo Mo 14.15 – 15.45 VG 3.108 

HS Comprensión auditiva y audiovisual: una introducción al la teoría, la 
práctica en el aula y el diseño de materiales didácticos  
(Seminar mit schulpraktischen Anteilen) 

Castrillejo Blockveranstaltung, bitte auf Aushänge im Seminar achten!  

HS El enfoque por tareas en la enseñanza de E/LE 

Castrillejo Di 14.15 – 15.45 VG 4.103 

KO Examenskolloquium 

Castrillejo Di 16.15 – 17.45 VG 4.103 
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Italienisch 

UE  Grundlagen für Studium und Beruf 

Brandenberger/Buch/Friede/Fuchs/  Mi  8.30 – 10.00 HDW 1.124 
Graeber/Holtus/Ma rtinez/Meier/  
Overbeck/Paatz/Pany/ Welzel  Beginn: 23.04.2008 

siehe Grundlagen für Studium und Beruf  

Italienisch: Sprachpraxis 

UE Corso base 

Fabiani Mo 14.15 – 15.45 Rom. Sem. 1.231 
 Do 16.15 – 17.45 SLZ SL 8 
 Fr 10.15 – 11.45 SLZ SL 8 

B.A.: Modul B.It.101.1 (5 C) 

Dieser Kurs richtet sich hauptsächlich an Studierende des Faches Italienisch/Italianistik bzw. an 
Romanisten, die über keine oder geringe Vorkenntnisse des Italienischen verfügen. Auch 
Studierende anderer Fächer sind willkommen, unter der Voraussetzung, dass sie regelmäßig und 
aktiv am Unterricht teilnehmen und bereit sind, den erlernten Stoff zu Hause nachzubereiten. Durch 
dieses Teilmodul werden Sprachkompetenzen vermittelt, die dem Niveau A2 des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens entsprechen. Dies bedeutet, dass Studierende durch diesen Kurs in 
die Lage versetzt werden: 1. Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke, die Informationen zur Person, 
Familie, Arbeit, nähere Umgebung, usw. enthalten, zu verstehen und sowohl in der mündlichen als 
auch in der schriftlichen Kommunikation zu verwenden, 2. sich in einfachen, routinemäßigen 
Situationen korrekt und angemessen zu verständigen, 3. über Ereignisse und Erfahrungen mit ein-
fachen Mitteln zu berichten und eigene Ansichten kurz zu begründen. 

Schwerpunkt dieses Kurses ist der mündliche Ausdruck, dem eine Semesterwochenstunde speziell 
gewidmet ist. Material wird in der ersten Stunde bekannt gegeben. Um ein zügiges Lerntempo 
aufrechtzuerhalten ist die Teilnahme an allen drei wöchentlichen Sitzungen obligatorisch. 
Studierende dürfen max. bei 5 Sitzungen fehlen. 

Der Kurs beginnt in der ersten Semesterwoche, spätere Anmeldungen können nicht berücksichtigt 
werden. Wir werden mit dem Lehrwerk: Piotti/de Savorgnani, UniversItalia. Corso d’italiano, 
Ismaning, Hueber, 2007, arbeiten. Es findet am Ende des Semesters eine zweigeteilte Klausur statt: 
Grammatik/Wortschatz (120 min.), Hörverstehensprüfung (30 min.).  

UE Corso medio A 

De Simone Mo 14.15 – 15.45 HDW 2.110 
 Do 12.15 – 13.45 HDW 2.110 

UE Corso medio B 

Vollono Mo 16.15 – 17.45 SLZ SL 8 
 Fr 12.15 – 13.45 HDW 2.110 

B.A.: Modul B.It.101.2 (4 C) 

Questo corso è rivolto agli studenti che hanno superato l’esame finale del Corso Base e a coloro che 
hanno conoscenze basilari dell’italiano (aspetti fondamentali: presente, passato prossimo e sistema 
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delle preposizioni), certificate in ogni caso dall’Orientierungstest). Il corso corrisponde al livello B1 del 
Quadro Comune di Riferimento Europeo. 

Gli studenti approfondiscono e ampliano le loro conoscenze grammaticali (futuro, concordanza dei 
tempi, pronomi ecc.) e sono in grado di interagire con un discreto vocabolario nelle situazioni 
comunicative quotidiane. Sono inoltre in grado di sostenere opinioni, raccontare eventi passati, 
fornire informazioni su cose e persone, esprimere desideri e speranze. Leggono e comprendono testi 
giornalistici di media lunghezza e difficoltà, e sono in grado di sintetizzarli con parole proprie.  

Agli studenti si richiede una frequenza regolare e un impegno costante nell’elaborazione e consegna 
dei lavori per casa. È consentito un numero di assenze pari a tre. 

Al termine del corso avrà luogo un esame scritto di grammatica (120 min) e un esame orale (30 min) 
di comprensione del testo. Indicazioni sul libro di testo verranno fornite all’inizio del semestre.  

Si adotterà il libro: M. Mezzadri/P.E. Balboni: Rete! 1. Corso multimediale d’italiano per stranieri, 
Perugia, Guerra Edizioni, 2000. 

UE Ascolto guidato 

Fabiani Kursbesprechung: Fr, 16.05.2008, 16.00, ZESS, Treffpunkt im Erdgeschoss 

B.A.: Modul B.It.201, Selbstlerneinheit. 

Wegen der Umstrukturierung des Lehrangebots für die neuen B.A./M.A. Studiengänge wird der Kurs 
Ascolto guidato ab dem SS 2006 nicht mehr in der bisherigen Form angeboten. Studierende, die den 
entsprechenden Schein benötigen, müssen 22 Stunden IS (Independent Studies = 
Selbstlerneinheiten) in der Mediothek des Sprachlehrzentrums absolvieren. In der Kursbesprechung 
zu Semesterbeginn wird Lernmaterial (CD + Reader) ausgehändigt und eine Einführung in die Arbeit 
mit den Geräten des ZESS angeboten.  

B.A.-Studierende, die die Selbstudienheinheit „Hörverstehen“ im Modul B.It.201 absolvieren 
möchten, werden gebeten, an dieser ersten Besprechung teilzunehmen. 

UE Grammatica e traduzione (Preparazione A) 

Fabiani Do 10.15 – 11.45 VG 2.108 

B.A.: Modul B.It.205.1 (3 C) 

Questo corso intende offrire un ripasso dei temi più ostici della grammatica: tratteremo infatti, fra gli 
altri, il sistema dei pronomi, le preposizioni, l’uso del congiuntivo e del condizionale, il discorso 
indiretto, le proposizioni implicite. Per non morire di noia strada facendo e per lavorare in maniera 
più effettiva, si adotteranno tipi di esercizi molto diversi fra loro. Uno degli approcci sarà quello 
contrastivo, e a questo scopo si redigeranno di volta in volta brevi traduzioni dal tedesco all’italiano, 
e, in date da definire, due traduzioni più lunghe e complesse: un brano letterario e un articolo di 
giornale. 

Lehrbuch: Fabiani/Molitor, Al lavoro!, Hamburg, Buske, 2004. Bitte das Buch (keine Kopien!) 
rechtzeitig besorgen! 

UE Espressione scritta e orale (Preparazione B) 

Mortarotti Mo 12.15 – 13.45 KHW 0.118 

B.A.: Modul B.It.205.1 (3 C) 

Questo corso si rivolge a quegli studenti che, una volta completato il ciclo grammaticale, intendono 
migliorare le proprie capacità espressive e ampliare il vocabolario attivo. Con l’ausilio di articoli tratti 
dal giornale o da saggi di attualità, verranno discusse tematiche sulle quali gli studenti, una volta a 
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casa, dovranno scrivere dei brevi temi. Gli studenti imparano in questo modo a sostenere nella 
lingua straniera il proprio punto di vista, ad argomentare in maniera plausibile e a trovare 
compromessi soddisfacenti con l’interlocutore. Discutere in italiano e con italiani significa anche 
tenere conto di alcune differenze culturali specifiche dell’atto comunicativo: in questo corso si 
cercherà di riflettere anche su questi aspetti. Il lavoro in classe e a casa verrà completato dalla 
stesura di tavole lessicali specifiche la cui conoscenza sarà verificata durante l’esame finale. Il corso si 
conclude infatti con un esame scritto della durata di 120 minuti ed un breve colloquio di 30 minuti. 
Sono ammesse due assenze. Il materiale viene distribuito di volta in volta. 

Italiano per scopi professionali – Italienisch für berufliche Zwecke 

UE Introduzione alla lingua della storia dell’arte, PR cultura 
(Fachsprache Kunstgeschichte und Kulturmanagement) 

De Simone Do 16.15 – 17.45 HDW 2.124 

B.A.: Modul B.It.205.3 (2 C) 
B.A.: Schlüsselkompetenz Modul B.It.303 (3 C) 

Der Kurs richtet sich an Studierende der Italianistik oder andere Fächer, insbesondere der 
Kunstgeschichte und der Komparatistik, die einen italienischen Schwerpunkt haben bzw. einen 
Studien-, Praktikums- oder Forschungsaufenthalt in Italien planen. Vorausgesetzt werden Kenntisse 
auf dem GER Niveau B2 (ZESS/Mittelstufe I bzw. Italianistik/Corso Avanzato). Nach einer kurzen 
Einführung in die institutionellen Rahmen des Kunst- und Kulturmanagements in Italien (staatliche 
und private Museen, Verbände, Ministerien usw.), sollen praktische, berufsorientierte Kompetenzen 
vermittelt werden. Die Studierende werden durch diesen Kurs die Fähigkeit erwerben, bildiche 
Darstellungen mittels kunstwissenschaftlicher Fachtermini zu beschreiben sowie Unterschiede 
zwischen verschiedenen Stilrichtungen zu erkennen und darüber zu diskutieren.Damit einher-
gehend werden auch Übungsaufgaben gestellt, in deren Rahmen die Studierenden Stellung zu 
verschiedenen kritischen Auslegungen nehmen sollen. Am Ende des Kurses findet eine Klausur statt. 

UE Introduzione alla lingua giuridica, economica e del turismo 
(Fachsprache Jura, Wirtschaft, Tourismus) 

Vollono Mo 10.15 – 11.45 HDW 1.122 

B.A.: Modul B.It.205.3 (2 C) 
B.A.: Schlüsselkompetenz Modul B.It.303 (3 C) 

Der Kurs richtet sich an Studierende der Italianistik oder anderer Fächer, die ein Praktikum, einen 
Studien- oder Arbeitsaufenthalt in Italien planen und bereits den Corso avanzato oder die 
Mittelstufe I des Sprachlehrzentrums belegt haben haben oder sonst Italienischkenntnisse besitzen, 
die dem Niveau B2 des GeR entsprechen. 

Durch praktische Übungen werden die Studierenden befähigt, sich im Berufsalltag verständigen zu 
können. Bewerbung, Arbeitsgespräch, Abschluss eines Arbeits- oder Mietvertrags, Erledigung von 
Amtsgeschäften und Projektvorstellungen sind die Themen, die im Kurs behandelt werden sollen, 
wobei besonderes Augenmerk den spezifischen soziokulturellen Unterschieden zwischen 
Deutschland und Italien gilt. Zwei Sitzungen werden der geleiteten Simulation von 
Arbeitsgesprächen gewidmet. Es besteht die Möglichkeit, eine Bewerbungsmappe mit Anschreiben 
und Lebenslauf und Übersetzungen der Zeugnisse (z.B. Abitur) zu erstellen. – Ein Scheinerwerb ist 
möglich (Klausur). 

Folgende Themen werden behandelt: Erstellung eines Lebenslaufes / Anschreiben für Bewerbungen 
/ Arbeitsgespräch (Simulation, interkulturelles Coaching): zwei Sitzungen / Arbeitsvertrag: 
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Typologien / Anfertigung eines Protokolls / Projektpräsentation (freie Auswahl, bevorzugt 
Tourismus) / Grundterminologie Wirtschaft allgemein / Grundterminologie Tourismus allgemein. 

Italienisch: Sprachwissenschaft 

UE Sprache und Kognition 
Helfrich Mi   8.30 – 10.00 (14-täglich) KHW 0.118 
 Beginn: 23.04.2008 

siehe Allgemeine und Romanische Sprachwissenschaft 

PS Einführung in die italienische Sprachwissenschaft 

Helfrich Mi 10.15 – 11.45 KHW 0.118 

B.A.: Modul B.It.102.1 (3 C) 

Dieses PS führt in die Grundbegriffe, Methoden und Hauptgebiete der synchronischen und 
diachronischen Sprachwissenschaft des Italienischen ein und bereitet auf den Besuch der 
nachfolgenden thematischen Lehrveranstaltungen vor. Sprachliche Grundkenntnisse erforderlich. 

Literaturhinweise:Literaturhinweise:Literaturhinweise:Literaturhinweise:        
Blasco Ferrer, Eduardo (1994): Handbuch der italienischen Sprachwissenschaft. Berlin: Schmidt. 
Dardano, Maurizio (2005): Nuovo manualetto di linguistica italiana. Bologna: Zanichelli. 
Haase, Martin (2007): Italienische Sprachwissenschaft. Tübingen: Narr. 
Kattenbusch, Dieter (1999): Grundlagen der italienischen Sprachwissenschaft. Regensburg: Haus des 
Buches. 

Kriterien für den Erwerb eines Leistungsnachweises:Kriterien für den Erwerb eines Leistungsnachweises:Kriterien für den Erwerb eines Leistungsnachweises:Kriterien für den Erwerb eines Leistungsnachweises: 
regelmäßige, engagierte Teilnahme, Abschlussklausur (BA: 3C) 

PS Italienische Medientextologie 

Bachleitner-Held Blockseminar, Termine s. u.  

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Grundstudium 
B.A.: Modul B.It.202, Teilmodul 1 oder 2 (3, bzw. 6 C) 

Das Proseminar findet an fogenden Terminen statt: Do, 15.4. und Fr, 16.4.; Do, 28.5.und Fr. 29.5.; Do, 
11.6. und Fr, 12.6.; Do, 9.7. und Fr, 10.7.2008, donnerstags jeweils 16.00-19.30 Uhr und freitags 
jeweils 10.00-13.30 Uhr. Räume werden per Aushang bekanntgegeben. 

Die kürzlich als wissenschaftlicher Wettbewerb gestellte Frage „Brauchen wir einen neuen 
Textbegriff?“* gibt Anlass für dieses Seminar, wo es um die kritische Reflexion und Analyse aktueller, 
italienischer Medien-Textsorten gehen soll. Es wird versucht, verschiedene neuere Konzeptionen vor 
allem aus der germanophonen Textlinguistik und –semiotik zu erarbeiten und auf die schrill-bunte 
Textsituation der italienischen Presse, der sog. stampa televisiva der Ära Berlusconis, anzuwenden. 
Im Mittelpunkt soll dabei der multimodale Text als geschickt designtes Gesamtkommunikat aus 
Bild-, (Typo)-Grafik- und Sprachelementen stehen, wo Information zur attraktiven, 
konkurrenzfähigen Ware inszeniert wird. An zahlreichen Einzelbeispielen soll gezeigt werden, 
welcher augenfälliger, eingängiger und rhetorischer Mittel sich die Printtexte im Schnittpunkt der 
verschiedenen semiotischen Ressourcen bedienen, welche Rolle Sprache dabei übernimmt und wie 
damit auf Textebene dem in der aktuellen Medienkultur um sich greifenden Trend zum 
Infotainment – mit kritischer Sensibilität - begegnet werden kann. In mündlichen Referaten – und 
späteren schriftlichen Hausarbeiten – werden verschiedene Printtextsorten nach Wahl exemplarisch 
behandelt, von Interesse sind aber auch Hypertextformen, neue Arten der Schriftlichkeit im 
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digitalen Medium sowie Intertexte und mediale ‚Transskripte’. Im Seminar gewonnene Einblicke 
und Ergebnisse werden für die aktuelle Diskussion um die Begründung einer neuen (noch in statu 
nascendi befindlichen) Subdisziplin, der Medienlinguistik, nutzbar gemacht und in den Kontext der 
italienischen Linguistik eingeführt. 

*Fix,U./Adamzik,K./Antos,G./Klemm,M.(eds.), Brauchen wir einen neuen Textbegriff? Bern - Frankfurt, 
Lang 2002. 

Vorbereitung:Vorbereitung:Vorbereitung:Vorbereitung:     
Grund-Kenntnisse in der Textlinguistik sind wünschenswert. Sie können durch die vorbereitende 
Lektüre von ADAMZIK, K., Textlinguistik. Eine einführende Darstellung. Tübingen, Niemeyer 2004 
vorab erworben werden. 

Als verpflichtender Einstieg in die Seminar-Thematik dient mein Artikel: 
HELD, G., A proposito di una ‚nuova’ testualità. Osservazioni semiotiche e linguistiche sulla base dei 
testi multimodali nella stampa odierna. In: Italienisch 54/2005, 46 – 64. 

Empfehlenswert (aus deutscher Sicht) ist auch die (leichte) Lektüre der Aufsätze von Ulrich SCHMITZ, 
abrufbar unter http://www.linse.uni-essen.de/papers/.  

Seminar-Literatur in Vor-Auswahl: 
ANTELMI, D., Il discorso dei  media. Roma, Carocci 2006. 
BONOMI,I./MASINI,A./MORGANA,S. (eds.), La lingua italiana e i mass media. Roma, Carocci 2004. 
BUCHER, H.J./PÜSCHEL, U. (eds.), Die Zeitung zwischen Print und Digitalisierung. Wiesbaden, 
Westdeutscher Verlag 2001. 
DARDANO, M., La lingua dei media. In: Castronovo,V./Tranfaglia,N.(eds.), Storia della stampa.Bari, Laterza 
2002. 
LOPORCARO, M., Cattive notizie. La retorica senza lumi dei mass media italiani. Milano, Feltrinelli 
 2005. 
LORUSSO, A.M./VIOLI,P., Semiotica del testo giornalistico. Bari, Laterza 2004. 
SCHMITZ, U., Sprache in modernen Medien. Einführung in Tatsachen und Theorien, Themen und 
 Thesen. Berlin, Schmidt 2004. 
STÖCKL, H., Die Sprache im Bild – Das Bild in der Sprache. Zur Verknüpfung von Sprache und Bild im 
massenmedialen Text. Berlin, de Gruyter 2004. 
Da wir uns auf gedruckte Texte konzentrieren, wird interessierten TeilnehmerInnen geraten, schon 
im Vorfeld möglichst viel aktuelles Material (vor allem italienische Nachrichten-Magazine, 
Tageszeitungen, Zeitschriften und Druckwerke der verschiedensten Art) zu sammeln, das dann auch 
zu eigenen Themenvorschlägen führen kann. Sicher gibt es auch diverse greifbare Abonnements in 
den Bibliotheken vor Ort. 

Bewertung/Leistungsanforderungen:Bewertung/Leistungsanforderungen:Bewertung/Leistungsanforderungen:Bewertung/Leistungsanforderungen:    
Neben zu dokumentierender Mitarbeit (Lektüre-Exzerpte, Textanalysen, Beispiele, etc.) ist die Wahl 
eines Themas verpflichtend. Dieses ist nach Terminplan mündlich zu präsentieren 
(Anschaungsmaterial erwünscht!) und anschließend schriftlich auszuarbeiten.  

Anmeldung per E-mail über Gudrun.Bachleitner-Held@sbg.ac.at 

PS Syntax und Semantik in einer Head-Driven Phrase Structure Grammar 

Klenk Do 14.15 – 15.45 HDW 1.122 

siehe Allgemeine und Romanische Sprachwissenschaft 
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PS Phonetik und Phonologie des Italienischen 

Ott Fr 10.15 – 11.45 Rom. Sem. 1.113 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Grundstudium 
B.A.: Modul B.It.202, Teilmodul 1 oder 2 (3, bzw. 6 C) 

Die Phonetik untersucht die Laute (z.B. ihre Bildung) im Abstrakten, Untersuchungsgegenstand der 
Phonologie sind die Funktion und die systematischen Beziehungen der Sprachlaute innerhalb der 
Grammatik im Konkreten. Ziel der Veranstaltung ist, Grundbegriffe und Methoden zur Analyse der 
lautlichen Struktur italienischer Wörter und Äußerungen zu vermitteln.  

Literatur: Nespor, Marina, Fonologia, Bologna, il Mulino, 1993. Weitere Arbeitsmaterialien und 
Scheinanforderungen werden in der ersten Sitzung besprochen. 

PS Il lessico germanico nell’italiano e nei suoi dialetti / Das germanische 
Element in der italienischen Sprache und ihren Dialekten 

Vollono Di 12.15 – 13.45 Rom. Sem. Bibliothek 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Grundstudium 
B.A.: Modul B.It.202, Teilmodul 1 oder 2 (3, bzw. 6 C) 

Seit der späten Kaiserzeit (zwischen dem 3. und dem 5. Jh.) drangen immer mehr Wörter 
germanischen Ursprungs in die lateinische Volkssprache ein. Dieser Prozess verstärkte sich nach 
dem Ende des (west-)römischen Reiches, da die gotischen, langobardischen und fränkischen 
Beherrscher alle der entstehenden italienischen Sprache ihren Stempel aufdrückten. Die genaue 
Bestimmung dieser germanischen Elemente im Italienischen ist jedoch meist schwierig: Mögliche 
Kriterien sind vor allem die lautliche Gestalt, die Verbreitung des Lexems, sowie semantische 
Gesichtspunkte.  

Das Seminar will einen Überblick über das germanische Element im Italienischen von den 
spätantiken Anfängen über das Mittelalter bis in die Neuzeit vermitteln. Dabei werden lautliche, 
morphologische, semantische und wortgeographische Aspekte berücksichtigt.  

Das Seminar wird in italienischer, nach Absprache mit den Studierenden teilweise auch in deutscher 
Sprache abgehalten; es richtet sich in erster Linie an Italianisten und Romanisten. Studierende 
anderer Fachrichtungen mit ausreichenden Italienischkenntnissen sind willkommen. 

Die Sekundärliteratur wird in der ersten Sitzung besprochen; Studienmaterialien werden zur 
Verfügung gestellt. 

HS Die questione della lingua in Italien 

Holtus Do 14.00 – 15.30 Rom. Sem. 1.113 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Hauptstudium 

In der Lehrveranstaltung sollen einige der grundlegenden Positionen der Florentiner 
Bürgerhumanisten und anderer Repräsentanten (Renaissance und Humanismus, 19. und 20. 
Jahrhundert) zur Sprachenfrage in Italien anhand von Textausschnitten analysiert und interpretiert 
werden. 

Einführende Literatur: 
August Buck/Max Pfister, Studien zur Prosa des Florentiner Vulgärhumanismus im 15. Jahrhundert, 
München, Fink, 1973.  —  Günter Holtus/Michael Metzeltin/Christian Schmitt (edd.), Lexikon der 
Romanistischen Linguistik (LRL), vol. 4: Italienisch, Korsisch, Sardisch, Tübingen, Niemeyer, 1988.  —  
Volker Kapp (ed.), Italienische Literaturgeschichte, Stuttgart/Weimar, Metzler, 32007.  —  Andreas 
Michel, Italienische Sprachgeschichte, Hamburg, Kovač, 2005.  —  Mario Pozzi (ed.), Discussioni 
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linguistiche del Cinquecento, Torino, U.T.E.T., 1988.  —  Marion Steinbach (ed.), Italienische 
Renaissance-Literatur. Eine Anthologie, Dresden, Dresden University Press, 1996.  —  Mirko Tavoni, 
Latino, grammatica, volgare. Storia di una questione umanistica, Padova, Antenore, 1984.  —  
Maurizio Vitale, La questione della lingua, nuova edizione, Palermo, Palumbo, 1984. 

Leistungsnachweis für einen benoteten Schein: schriftliche Hausarbeit, regelmäßige mündliche 
Beteiligung. Von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wird erwartet, dass sie ein mündliches 
Referat anzufertigen bereit sind. Eine Woche vor Behandlung des Themas im Seminar ist eine 
ausführliche, gegliederte Textbeilage (z.B. mit Zitaten, Tabellen, Beispielen, Texten, 
Literaturangaben) vervielfältigt für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer vorzulegen. 

Themenvorschläge: 
1. Vorläufer der questione della lingua: Dante Alighieri 2. Leon Battista Alberti 
3. Matteo Palmieri 4. Lorenzo de’ Medici 
5. Niccolò Machiavelli 6. Baldassare Castiglione 
7. Pietro Bembo 8. Gian Giorgio Trissino 
9. Leonardo Salviati 10. Die Sprachenfrage im 19. Jahrhundert 
11. Die questione della lingua heute.  
Für Anmeldung und ggf. Vergabe von Referatsthemen achten Sie bitte auf Aushänge im Seminar, 
sowie in den Sprechstunden während der vorlesungsfreien Zeit und in der ersten Sitzung (17. April 
2008). 

HS Das Lexikon in der maschinellen Sprachverarbeitung und 
computergestützte Lexikographie 

Klenk Mo 14.15 – 15.45 CIP-Pool 

siehe Allgemeine und Romanische Sprachwissenschaft 

HS Semiotik 

Overbeck Do   8.30 – 10.00 Rom. Sem. 1.113 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Hauptstudium 

Zeichen übermitteln Informationen in Zeit und Raum. Ohne sie wären Kognition, Kommunikation 
und kultureller Austausch nicht möglich. Das Nachdenken über Zeichen und Zeichenprozesse ist so 
alt wie die abendländische Philosophie. Die Semiotik als Wissenschaft entwickelte sich erst im 
Verlauf des 20. Jahrhunderts, ihr Gegenstand ist die Untersuchung der Produktion, Interpretation 
und Interaktion von Zeichen.  

Das Seminar teilt sich in drei thematische Blöcke auf: 1. Entstehung und Geschichte der Semiotik, 2. 
Grundbegriffe, Konzepte und Modelle, 3. Anwendungsfelder (Kunst, Musik, Literatur, Theater, Film). 
Die Untersuchungssprache ist Italienisch, das Seminar kann jedoch auch von Studierenden anderer 
romanischer Sprachen besucht werden, sofern Italienisch-Basiskenntnisse vorhanden sind. 

Zur Anschaffung empfohlen wird: Ugo Volli, Semiotik. Eine Einführung in ihre Grundbegriffe, 
Tübingen/Basel, Francke, 2002. Zum Nachschlagen eignen sich auch: Umberto Eco, Einführung in die 
Semiotik, München, Fink, 92002; Stefano Gensini, Elementi di semiotica, Roma, Carocci, 2002; Jürgen 
Trabant, Elemente der Semiotik, Tübingen/Basel, Francke, 1996. 

Leistungsnachweis aufgrund regelmäßiger aktiver Teilnahme und einer Abschlussklausur. 
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Italienisch: Literaturwissenschaft 

V Literatur der italienischen Renaissance 

Meier Mi 10.15 – 11.45 VG 2.105 

B.A.: Modul B.It.203.2 (2 C) 

Anhand von Gedichten möchte die Vorlesung einen Überblick über die Geschichte der italienischen 
Renaissance-Literatur verschaffen. Dabei soll die Entwicklung der Poesie und ihren Formen vom 
Beginn der italienischen Literatur in der „scuola siciliana“ über die Formierung des sogenannten 
„Dolce Stil Nuovo“, soweit er sich zwischen den heterogenen Positionen des jungen Dantes und 
Cavalcantis ausmachen läßt, bis zur Liebeslyrik von Francesco Petrarca und seinen Nachwirkungen 
im Cinquecento an ausgewählten Beispielen nachgezeichnet werden.  

UE Die italienische Literatur vom Mittelalter bis zum 20. Jahrhundert an aus-
gewählten Textbeispielen 

Pany Di  10.00 – 11.30 Rom. Sem. Bibliothek (Portug.-Raum) 

Die Lehrveranstaltung bietet einen literarhistorischen Überblick über die italienische Literatur. Dabei 
werden die wichtigsten Texte aus verschiedenen Gattungen mit Blick auf ihren historischen, 
soziokulturellen und ästhetischen Kontext erarbeitet und in ihrer chronologischen Abfolge 
miteinander konfrontiert. Der Kurs versteht sich als Hilfestellung für die systematische Erarbeitung 
literaturgeschichtlichen Basiswissens im Rahmen des Italianistikstudiums. 

PS Einführung in die italienische Literaturwissenschaft 

Pany Di 14.15 – 15.45 HDW 2.111 

B.A.: Modul B.It.103.1 (3 C) 

Ziel dieser Lehrveranstaltung ist es, einen Überblick über die Teilbereiche der italienischen Literatur-
wissenschaft zu geben. Dabei werden zum einen literaturwissenschaftliche Grundbegriffe sowie 
Theorien und Methoden im historischen Aufriss erarbeitet. Zum anderen bietet das Proseminar eine 
praktische Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Umgang mit bibliographischen 
Hilfsmitteln, Gestaltung von Referaten und literaturwissenschaftlichen Arbeiten etc.) und in die 
Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen Texten. Um die Lehrveranstaltung positiv 
abzuschließen, sind neben einer erfolgreichen Endklausur und regelmäßiger Mitarbeit kleinere 
Beiträge in Form von Kurzreferaten zu leisten. 

PS Text und Paratext in italienischen Werken des 19. und 20. Jahrhunderts 

Friede Mo 14.15 – 15.45 HDW 1.122 

B.A.: Modul B.It.103.2 (4 C) 

Von den Teilnehmern des Intertextualitätsseminars im letzten Sommersemester wurde ein Seminar 
zum Phänomen des Paratexts angeregt. Paratexte sind Vor- oder Nachworte, Widmungen, Motti, 
Titel, Kapitelüberschriften und vieles andere mehr. 

Die ersten Sitzungen bieten Gelegenheit, anhand von Genettes Grundlagenwerk (G. Genette, 
Paratexte, suhrkamp taschenbuch wissenschaft, oder die franz. Ausgabe) einen Überblick über 
Definition und Gestalt des Paratexts und seine Bedeutung für den literarischen Textbegriff und die 
Interpretation solcher Texte zu gewinnen. Im Verlauf des Semesters werden grundlegende 
literaturwissenschaftliche Methoden, die aus der Einführung bekannt sind, in ihrem Zugriff auf den 
Paratext untersucht. In der ersten Sitzung beginnen wir nach einer Vorbesprechung mit Genettes 
Einleitung (S.9ff.), bitte beschaffen Sie sich dafür Buch oder Kopie. 
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Als gemeinsam zu bearbeitendes Textbeispiel dient Il signor Pirandello è desiderato al telefono aus 
den „Dialoghi mancati“ von Antonio Tabucchi (44 p.). Diesen Text sollten alle Teilnehmer zu 
Semesterbeginn vorliegen haben. In der 2. Hälfte des Semesters ist jede(r) Teilnehmer(in) für die 
‚paratextuelle Lektüre’ eines italienischen Werks des 19. oder 20. Jahrhunderts nach eigener Wahl 
verantwortlich, die als Kurzreferat vorgestellt wird und die Grundlage für die Hausarbeit bildet.  

Die Teilnahme empfiehlt sich erst, nachdem grundlegende Kenntnisse des Italienischen in 
mindestens zwei Sprachkursen erworben wurden. Die Bereitschaft zur selbständigen Lektüre und 
Arbeit mit italienischen Texten sowie der Besuch der „Einführung in die italienische 
Literaturwissenschaft“ werden vorausgesetzt. 

Anregungen für eigene Textbeispiele können Sie z.B. aus Peter Ihring, Einführung in die italienische 
Literatur des 19. Jahrhunderts, Berlin, Erich Schmidt, 2005 (Grundlagen der Romanistik, 23), oder 
Balletta/ Barwig (Hg.), Italienische Erzählliteratur der Achtziger und Neunziger Jahre, Frankfurt a.M., 
Lang, 2002, gewinnen. 

HS Holocaust-Literatur im europäischen Vergleich 

Florack/Meier Di 10.15 – 11.45 VG 3.101 

B.A.: Modul B.It.203, Teilmodul 1 oder 2 (6 bzw. 2 C) 

siehe Französisch Literaturwissenschaft 

HS Boccaccio 

Graeber Fr   8.15 – 9.45 VG 2.107 

B.A.: Modul B.It.203, Teilmodul 1 oder 2 (6 bzw. 2 C) 

Im Mittelpunkt dieses Seminars stehen ausgewählte Novellen des Decamerone, die vor ihrem 
historischen und gattungsgeschichtlichen Hintergrund eingehend analysiert werden sollen. Dabei 
werden uns auch allgemeine Fragen zur Narratologie, zur Komik und zum zeitgenössischen 
Menschenbild beschäftigen.  

Bereits vor Semesterbeginn sollten mindestens das Proemio und die ersten drei Novellen des ersten 
Tages gründlich gelesen sein. Als einführende Lektüre eignet sich z.B. das Kapitel 2.5 im ersten Band 
von Giulio Ferronis Storia della letteratura italiana. 

Eine preisgünstige italienische Gesamtausgabe des Werkes bietet z.B. der Verlag „Newton“: 

OS Oberseminar Französisch und Italienisch 

Meier Di 18.15 – 19.45 Ort wird bei Anmeldung bekannt gegeben 
 14-täglich, Beginn 22.04.2008 

siehe Französisch Literaturwissenschaft 

Italienisch: Landeswissenschaft 

V Crisi religiosa nell’Italia del ’500 

Bossina Mi 18.00 – 19.30 HDW 2.111 

B.A.: Modul B.It.205.3 (2 C) 

Il corso prenderà in esame la crisi religiosa scoppiata in Italia nel momento in cui, già negli anni ’20 
del XVI secolo, cominciarono a penetrare dal Nord Europa le idee della Riforma che fu poi detta 
protestante. Una crisi che ebbe conseguenze radicali non solo sull’assetto teologico ed ecclesiastico, 
ma anche sulla politica, sull’arte, sulla lingua, sulla letteratura e in generale sull’intera società 
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italiana, dalle classi più umili alle stesse gerarchie vaticane. Si seguiranno quindi i principali percorsi 
attraverso i quali i nuovi fermenti religiosi d’Oltralpe si diffusero per l’intera penisola: la prima 
penetrazione attraverso Venezia e i suoi fiorenti traffici commerciali; il progressivo diffondersi delle 
idee riformate nelle altre città italiane, da Verona a Bergamo a Modena fino a Napoli e la Calabria; il 
ruolo giocato dallo spagnolo Juan de Valdès e dal movimento che da lui prese il nome; la particolare 
«setta» che si raccolse attorno al cardinale inglese Reginald Pole; il progressivo affermarsi del 
tribunale dell’Inquisizione romana come supremo organo di controllo e centro di potere politico e 
religioso ai vertici dell’istituzione ecclesiastica. 

Si tenterà quindi di seguire la storia di una crisi che dalle iniziali speranze di rinnovamento dei primi 
decenni del secolo finì quindi per scontrarsi contro la forza della successiva Controriforma romana, 
cambiando profondamente la cultura italiana dall’epoca moderna fino ai nostri giorni. 

UE Corso avanzato 

Mortarotti Mo 14.15 – 15.45 KHW 0.118 
 Fr 12.15 – 13.45 KHW 0.118 

B.A.: Modul B.It.201.1 (3 C) 

Questo corso è rivolto agli studenti che hanno superato l’esame finale del Corso Medio e a coloro che 
hanno conoscenze dell’italiano di livello medio, certificate in ogni caso dall’Orientierungstest). Il 
corso corrisponde al livello B2 del Quadro Comune di Riferimento Europeo. I temi grammaticali che 
vengono trattati sono il congiuntivo, il condizionale, il periodo ipotetico e le costruzioni implicite. 
Scopo di questo corso è inoltre quello di ampliare il vocabolario attraverso letture, discussioni in 
classe ed esercizi appositi per permettere agli studenti di esprimersi in maniera coerente e 
differenziata su uno spettro di temi piuttosto ampio. Il livello da raggiungere è quello consigliabile 
per un soggiorno di studi in Italia: gli studenti sono quindi anche in grado di seguire lezioni 
universitarie in lingua straniera, di prendere appunti e di ricomporli in sintesi esaustive. Al termine 
del corso avrà luogo un esame scritto della durata di 120 minuti. Indicazioni sul materiale didattico 
verranno fornite all’inizio del semestre. È consentito un numero di assenze pari a tre. 

PS Die Inquisition und ihr Mythos – Geschichte eines Glaubenstribunals 
vom Mittelalter bis zur frühen Neuzeit 

Helm Do 16.15 – 17.45 Rom. Sem. 1.113 

B.A.: Modul B.It.104 (3 C) 

Der Begriff Inquisition lässt häufig zuerst an brennende Scheiterhaufen, Ketzer- und 
Hexenverfolgung und grausame Foltermethoden denken, und so wird es Ziel dieses Seminars sein, 
diesem Mythos Inquisition auf den Grund zu gehen. Hierzu sollen die Ursprünge der Inquisition im 
Mittelalter aufgespürt und ihre weitere Entwicklung bis zur frühen Neuzeit verfolgt werden. Dabei 
sind ihr Tätigkeitsbereich, ihre Methoden sowie Mechanismen der Kontrolle ebenso festzustellen, 
wie es grundlegende Fragen zu klären gilt, beispielsweise „Was ist ein Ketzer?“ und „Wie lief ein 
Inquisitionsprozess ab?“. Außerdem ist vorgesehen, die Wahrnehmung dieses Kontrollapparates 
durch die Gesellschaft und Auswirkungen der Kontrolle auf dem politischen wie kulturellen Sektor 
auszumachen. 

Empfohlene Literatur zur Einführung: Jörg Oberste, Ketzerei und Inquisition im Mittelalter, Darmstadt 
2007; Gerd Schwerhoff, Die Inquisition: Ketzerverfolgung in Mittelalter und früher Neuzeit, München 
2004. 
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S Civiltà italiana: Storia e società in alcuni esempi di cinema italiano 
recente 

Fabiani Mo 18.15 – 19.45 Rom. Sem. 1.231 
 Mo 20.00 – 21.30 Rom. Sem. 1.231 
 (14-täglich) 

B.A.: Modul B.It.204.1 (5 C) 

Il corso intende affrontare alcuni temi della società in Italia, sia del passato che attuale, servendosi 
dell’interpretazione cinematografica di alcuni fra i registi più significativi degli ultimi anni. Cinema 
quindi come specchio della società, ma anche come interpretazione di essa, spunto di riflessione e 
approfondimento, e allo stesso tempo “sguardo artistico” sulle cose del mondo. 

Ogni incontro sarà strutturato in due parti: nella prima si anticiperà il tema del film con una 
discussione sul materiale preparato a casa, e nella seconda si vedrà il film, commentandone, a 
proiezione finita, le scene più interessanti. Il corso si chiuderà con un esame scritto della durata di 
120 minuti, nel quale gli studenti stenderanno un’analisi del film appena visto. 

Il programma prevede i seguenti film/temi: 
La meglio gioventù I e II (2003), Marco Tullio Giordana  
(Trent’anni di storia italiana) 
Buongiorno, notte,(2003) Marco Bellocchio (Gli anni di piombo ed il rapimento di Moro) 
La bestia nel cuore (2005) Cristina Comencini (La violenza sui minori) 
Le fate ignoranti (2000) Ferzan Ozpetek (Omosessualità in Italia) 
Caterina va in città (2002) di Paolo Virzì (Politicizzazione della vita pubblica). 

Italienisch: Fachdidaktik 

PS Einführung in die Fachdidaktik Italienisch in nicht-schulbezogenen 
Vermittlungszusammenhängen 

Fabiani Fr   8.30 – 10.00 Rom. Sem. 1.231 

B.A.: Modul B.It.106 (3 C) 

Zweck dieses Seminars ist die Einführung in einige Themenkomplexe des Lehrens und Lernens, die 
gerade Studierenden einer Fremdsprachenphilologie zu Nutze kommen können, sowohl für das 
Studium selbst als auch für den zukünftigen Beruf. Die Fremdsprachendidaktik ist bekanntlich die 
Wissenschaft vom Lehren und Lernen fremder Sprachen in jeglichem institutionellen 
Zusammenhang (Bausch/Christ). Das LernenLernenLernenLernen ist der Ausgangspunkt dieses Seminars, das sich in drei 
Teilen gliedert: eine gezielte Reflektion über die eigene Lernbiographie, mit besonderer 
Berücksichtigung der Lernertypologien und Lernstrategien wird im ersten Teil erfolgen. Im zweiten 
Teil werden wir uns dem LehrenLehrenLehrenLehren als „latentem Dialog“ zwischen Sprecher und Zuhörer widmen, in 
dem gemeinsame Ziele kooperativ und interaktiv erreicht werden, Ziele, die von allen Beteiligten 
gleichermaßen verantwortet werden. Verständliches und anschauliches Formulieren, wirksames 
Präsentieren, Umgang mit der eigenen Körpersprache, Gruppendynamik und Konfliktmanagement 
in der Lerngruppe sind Themen, die hier angesprochen werden können. 

Im letzten Teil werden wir institutionelle Rahmenbedigungeninstitutionelle Rahmenbedigungeninstitutionelle Rahmenbedigungeninstitutionelle Rahmenbedigungen des Lernens des Italienischen 
angehen: Gemeinsame Europäische Referenzrahmen, Italienische Sprachzertifikate wie CELI und 
CILS, sprachpolitische Aspekte der Verbreitung des Italienischen erlauben einen Einblick in die 
spezifischen Probleme und Desiderata der Vermittlung des Italienischen.  

Eine Bibliographie wird zu Semesterbeginn ausgehändigt, der Kurs wird mit einer zweistündigen 
Klausur abgeschlossen. Eine Regelmässige Teilnahme ist obligatorisch, Studierende dürfen an max. 
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zwei Sitzungen fehlen. Eine Teilnehmerliste für die verbindliche Anmeldung liegt ab dem 3. Februar 
in der Bibliothek bereit. 
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Portugiesisch 

UE  Grundlagen für Studium und Beruf 

Brandenberger/Buch/Friede/Fuchs/  Mi  8.30 – 10.00 HDW 1.124 
Graeber/Holtus/Martinez/Meier/  
Overbeck/Paatz/Pany/ Welzel  Beginn: 23.04.2008 

siehe Grundlagen für Studium und Beruf  

Portugiesisch: Sprachpraxis 

UE Portugiesisch I 

Peito Mo 12.15 – 13.45 Rom. Sem. 1.231 
 Mi 10.30 – 12.00 Rom. Sem. 1.231 

B.A.: Modul B.Port.101.1 (4 C) 

Dieser Kurs ist eine Einführung in die portugiesische Sprache und richtet sich an Studierende des 
Faches Portugiesisch/Lusitanistik ohne oder mit geringen Kenntnissen im Portugiesischen. Auch 
Studierende anderer Fächer sind willkommen unter der Voraussetzung, dass sie regelmäßig und 
aktiv am Unterricht teilnehmen. 

Ziel des Kurses ist das Erlernen grundlegender Sprachkenntnisse und grammatikalischer 
Grundstrukturen, um einfache Texte lesen und schreiben zu können. Die Vermittlung erfolgt anhand 
des unten angeführten Lehrbuches mit einem engen Bezug zu aktuellen landeskundlichen Themen. 
Die Annäherung an die Kultur Portugals wird ergänzt durch eine Einführung in die portugiesische 
Geschichte bis heute. – Durch dieses Teilmodul werden Sprachkompetenzen vermittelt, die dem 
Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens entsprechen. 

Leistungsnachweis: Ein benoteter Schein kann durch regelmäßige, aktive Teilnahme und 
Absolvierung einer Abschlussklausur erworben werden. Der Kurs beginnt in der ersten 
Semesterwoche (Anmeldung in der Sprechstunde bzw. über e-mail: jpeito@gwdg.de). 

Lehrbuch: Joaquim Peito, Está bem! Intensivkurs Portugiesisch, Schmetterling Verlag, Stuttgart, 2006. 
Bitte das Buch rechtzeitig besorgen. 

UE Portugiesisch II 

Peito Mo 16.00 – 17.30 Rom. Sem. 1.113 
 Mi 12.15 – 13.45 Rom. Sem. 1.113 

B.A.: Modul B.Port.101.2 (3 C) 

Dieser Kurs ist eine Fortsetzung des Portugiesisch-Anfängerkurses und wendet sich an Studierende, 
die sich bereits auf Portugiesisch ausdrücken/unterhalten können. Sicherung der Grundstrukturen 
der portugiesischen Grammatik, Aufrechterhaltung einfacher Unterhaltungen sowie das Verstehen 
mittelschwerer Texte stehen im Vordergrund der zu leistenden Spracharbeit. 

Wir werden mit dem unten angeführten Lehrbuch die sprachlichen und grammatikalischen 
Kenntnisse vertiefen. Ziel ist hierbei die Fähigkeit, Texte selbstständig erarbeiten und auch 
komplexere Inhalte mündlich und schriftlich darstellen zu können. Entsprechend werden parallel 
zum Sprachunterricht aktuelle gesellschaftliche und kulturelle Themen betrachtet, damit wir auch 
Einblicke in Landeskunde und Alltagskultur Portugals bekommen. 

Leistungsnachweis: Ein benoteter Schein kann durch regelmäßige, aktive Teilnahme, Übernahme 
einer schriftlichen Hausarbeit und Absolvierung einer Abschlussklausur erworben werden. Der Kurs 
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beginnt in der ersten Semesterwoche (Anmeldung in der Sprechstunde bzw. über e-mail: 
jpeito@gwdg.de). 

Lehrbuch: Joaquim Peito, Está bem! Intensivkurs Portugiesisch, Schmetterling Verlag, Stuttgart, 2006. 
Bitte das Buch rechtzeitig besorgen. 

UE Portugiesisch III – Curso de Conversação 

Peito Do 12.15 – 13.45 Rom. Sem. 1.231 

B.A.: Modul B.Port.201.1 (2 C) 

O objectivo principal deste curso não se destina somente aos estudantes que desejam reforçar os 
seus conhecimentos de Língua Portuguesa adquiridos em cursos anteriores, mas também oferecer a 
possibilidade de aprofundar, desenvolver e alargar os conhecimentos não só sobre a Língua, mas 
também sobre a Cultura e Civilização Portuguesas, aprendendo a exprimir-se correctamente sobre 
assuntos do quotidiano em todas as formas e modos verbais, a desenvolver a expressão escrita, a 
consolidar (ou criar) o gosto da leitura. A conversação é o ponto principal com debates sobre temas 
de interesse geral. 

Para alcançar este objectivo é necessário uma activa colaboração e participação dos alunos. Iremos 
trabalhar com uma colectânea de textos-documentos obrigatórios de carácter histórico, literário, 
político social ou de textos de carácter cultural organizada pelo docente e também a apresentação 
de filmes-documentário Serão, também, indicadas leituras suplementares para o aprofundamento 
dos diversos temas e tidos em conta aspectos comunicativos específicos, propostos pelo grupo 
turma. Também se recomenda a activa participação em todas as realizações culturais organizadas 
pelo Leitorado de Português – conferências palestras, projecção de filmes, exposições – como 
complemento e aprofundamento das informações fornecidas. 

Avaliação contínua através de participação activa e regular no seminário, englobando a realização 
de uma exposição oral e de um teste final. O curso começa na primeira semana do semestre 
(Anmeldung in der Sprechstunde bzw. über e-mail: jpeito@gwdg.de). 

Wir werden u.a. mit folgenden Lehrbuch arbeiten: Joaquim Peito, Está bem! Intensivkurs 
Portugiesisch, Schmetterling Verlag, Stuttgart. Bitte das Buch rechtzeitig besorgen. 

UE Portugiesisch lernen mit dem Internet 

Peito Do 16.00 – 17.30  

B.A.: Modul B.Port.201, Selbstlerneinheit. 

In diesem Semester werde ich eine zusätzliche Lehrveranstaltung zum Thema „Portugal im Internet“ 
anbieten. Am 16. April um 14.00 Uhr findet in meinem Sprechzimmer (Raum 1.225) ein erstes 
Gespräch über die Planung statt. 

Anmeldung in der Sprechstunde bzw. über e-mail: jpeito@gwdg.de. 

UE Übersetzungen Portugiesisch – Deutsch 

Krapoth Mi 14.15 – 15.45 Rom. Sem., Bibliothek 
  

B.A.: Modul B.Port.205.2 (3 C) 

In dieser Übung sollen unterschiedliche moderne portugiesische Texte übersetzt werden. Der 
Schwierigkeitsgrad wird sich an den Kenntnissen der Teilnehmer orientieren. Das Ziel ist, eine 
genaue und stilistisch einwandfreie Übersetzung zu erarbeiten und in die Probleme des Übersetzens 
einzuführen. Die Übung dient der Vertiefung, Festigung und Erweiterung des Wortschatzes, bietet 
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zugleich aber auch vielfältige Möglichkeiten, grammatische Probleme zu erläutern sowie auf sprach- 
und kulturgeschichtliche Aspekte einzugehen. Als Teilnehmer sind auch Studierende 
portugiesischer Muttersprache sehr erwünscht, die sich mit der Übersetzung in die Fremdsprache 
beschäftigen möchten. 

Portugiesisch: Sprachwissenschaft 

UE Sprache und Kognition 
Helfrich Mi   8.30 – 10.00 (14-täglich) KHW 0.118 
 Beginn: 23.04.2008 

siehe Allgemeine und Romanische Sprachwissenschaft 

V Portugiesische Sprachgeschichte 

Klenk Di   8.15 – 9.45 MED 23 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Hauptstudium 

B.A.: Modul B.Port.102.2 (3 C) 

Thema: Historische Grammatik des Portugiesischen, Entwicklung des Portugiesischen vom 
Lateinischen bis heute (unter Einschluss des Brasilianischen). 

PS Einführung in die iberoromanische Sprachwissenschaft: Portugiesisch 

Buch Fr  12.00 – 13.30 Rom. Sem. 1.113 

B.A.: Modul B.Port.102.1 (3 C) 

Die Veranstaltung führt am Beispiel der portugiesischen Sprache in Grundbegriffe, Methoden und 
Hauptgebiete der synchronisch ausgerichteten strukturalen, kognitiven und variationellen 
Sprachwissenschaft ein. Neben der hauptsächlichen Betrachtung der Sprachnorm des Europäischen 
Portugiesisch, werden wir beispielhaft auch das Brasilianische Portugiesisch, sowie das 
Kapverdische betrachten. 

Sprach(grund)kenntnisse werden erwartet. Eine Anmeldung über studip.uni-goettingen.de ist 
erwünscht. 

Arbeitsmaterialien und Lektüren werden in der ersten Sitzung besprochen. 

Studien- und Prüfungsleistungen: 
- regelmäßige, engagierte Teilnahme (inkl. vorbereitender Lektüre) 
- Abschlussklausur (90 Minuten). 

PS Syntax und Semantik in einer Head-Driven Phrase Structure Grammar 

Klenk Do 14.15 – 15.45 HDW 1.122 

siehe Allgemeine und Romanische Sprachwissenschaft 

PS Die Diskussion um die sprachliche Norm in Portugal und Brasilien 

Osthus Fr 14.15 – 15.45 Rom. Sem. 1.231 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Grundstudium 
B.A.: Modul B.Port.202, Teilmodul 1 oder 2 (3 bzw. 6 C) 

Die Entwicklung von sprachnormativen Vorstellungen verlief im Portugiesischen z.T. sehr 
unterschiedlich zu der in anderen romanischen Nationalsprachen. Dies hängt zum einen mit der 
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bereits sehr frühen Etablierung eines nationales Territoriums und der hohen sprachlichen 
Homogenität Portugals, zum anderen mit einer vergleichsweise gering ausgeprägten 
institutionalisierten Sprachpflege zusammen. Doch auch trotz Abwesenheit einer questione della 
lingua wurden und werden im portugiesischen Sprachraum immer wieder Fraugen der 
Sprachrichtigkeit, akzeptablen Sprachverwendungen und einzuhaltenden Konventionen (z.B. in der 
Orthographie) gestellt. In den letzten Jahren ist in der Forschung ein verbreitetes Interesse an der 
Geschichte der zwar nicht gradlinig verlaufenden, wohl aber periodisierbaren Sprachnormierung 
des Portugiesischen erkennbar. Nicht zuletzt stellt die Entwicklung von zwei unterschiedlichen 
Normen in Europa und Amerika eine Besonderheit unter den großen romanischen Sprachen dar. 

Im Proseminar sollen zunächst die wichtigen Traditionslinien des sprachnormativen Diskurses zum 
Portugiesischen von der Renaissance bis in die Gegenwart nachgezeichnet werden. Zum einen 
sollen dianormative Bewertungen von konkreten Fragen aus Morphologie, Syntax, Lexikon und 
Orthographie, zum anderen grundsätzliche Tendenzen des normativen Diskurses besprochen 
werden. Welches sind die jeweiligen Leitvarietäten? Wie ist das jeweilige Verhältnis zwischen 
Sprachgebrauch und überlieferter Autorität zu bestimmen? Die Frage, wie innerhalb der 
heterogenen Lusofonia von heute sprachliche Normenkonflikte gelöst bzw. nicht gelöst werden, 
wird. 

Voraussetzungen für den Scheinerwerb sind regelmäßige, aktive Teilnahme, die Übernahme eines 
Referats sowie das Verfassen einer schriftlichen Hausarbeit.  

Einführende Pflichtlektüre: 
Kemmler, Rolf / Schäfer-Prieß, Barbara (2003): „Geschichte der Reflexion über die romanischen 
Sprachen: Portugiesisch / Histoire de la réflexion sur les langues romanes: le portugais“, in: Ernst, 
Gerhard / Gleßgen, Martin-Dietrich / Schmitt, Christian / Schweickard, Wolfgang (Hrsg.) (2003), 
Romanische Sprachgeschichte / Histoire linguistique de la Romania, 1. Teilband, Berlin; New York: 
(Handbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft; 23.1), 280-297. 

HS Das Lexikon in der maschinellen Sprachverarbeitung und 
computergestützte Lexikographie 

Klenk Mo 14.15 – 15.45 CIP-Pool 

siehe Allgemeine und Romanische Sprachwissenschaft 

HS Vom Lexem zum Wort: Das Lexikon im Portugiesischen 
Klenk Di 10.15 – 11.45 KHW 0.118 

Lehramts- und Magisterstudiengänge: Hauptstudium 

Thema ist der Aufbau eines Lexikons des Portugiesischen in der Head-Driven Phrase Structure 
Grammar: Darstellung der Lexeme und der davon abgeleiteten Wörter unter phonologischen, 
morphologischen, syntaktischen und semantischen Gesichtspunkten. Es wird empfohlen, das 
Seminar mit dem HS Das Lexikon in der maschinellen Sprachverarbeitung  zu verbinden.  

Portugiesisch: Literaturwissenschaft 

PS Einführung in die portugiesische Literaturwissenschaft 

Rodrigues-Moura Fr 10.15 – 11.45 KHW 0.118 

B.A.: Modul B.Port.103.1 (3 C) 

Zielpublikum dieses Proseminars sind die Studienanfänger. Die Lehrveranstaltung führt in die portu-
giesische Literaturwissenschaft (Theorie, Interpretationsmethoden, Geschichte des Faches, ...) ein. 
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Sie bietet Anleitungen zur Praxis der Analyse verschiedener Textsorten: Lyrik, Drama, Epik/Prosa 
sowie eine Einführung in das literaturwissenschaftliche Arbeiten (Abfassen von Arbeiten, Erstellen 
von Bibliographien etc.). Diskutiert werden ferner auch die Grundlagen und Methoden des Faches in 
historischer Perspektive. Voraussetzung für den Erhalt eines Proseminarseminarscheins sind die 
regelmäßige aktive Mitarbeit, ein Kurzreferat sowie eine bestandene Abschlussklausur. 

PS Das Erzählwerk von Machado de Assis 

Rodrigues-Moura Blockveranstaltung, freitags und samstags Rom. Sem. 1.113 

B.A.: Modul B.Port.103.2 (4 C) 

Veranstaltungstermine: 25. und 26.04.2008, 09. und 10.05.2008, 23.05.2008, 04. und 05.07.2008, 
freitags jeweils 16.15-19.45 und samstags jeweils 8.30-12.00 Uhr (mit jeweils 30 Min. Pause) 

Zielpublikum dieses Seminars sind Studierende des Faches Portugiesisch/Lusitanistik, die zumindest 
über eine gute passive Kenntnis des Portugiesischen verfügen. Im Mittelpunkt des Seminars stehen 
die Prosatexte von Machado de Assis (1839-1908). Lektüreschwerpunkt wird neben einer Auswahl 
von Kurzerzählungen der Roman Memórias Póstumas de Brás Cubas sein. Im Seminar werden diese 
Texte genau analysiert und sowohl ihre narrativen Besonderheiten als auch ihre ausgeprägte Ironie 
herausgearbeitet. Die Texte für das Seminar (Kurzerzählungen, Missa do Galo u.a., O Alienista und 
der Roman Memórias Póstumas de Brás Cubas) werden am Beginn des Semesters im Handapparat in 
der Romanischen Bibliothek zur Verfügung gestellt. Voraussetzung für den Erhalt eines Zeugnisses 
sind die regelmäßige aktive Mitarbeit, ein Kurzreferat sowie eine Proseminararbeit. Die 
Lehrveranstaltung kann auch als HS angerechnet werden.  

Um eine Anmeldung unter enrique.rodrigues-moura@uibk.ac.at bis zum 23. April 2008 wird 
gebeten. 

PS/HS José Cardoso Pires (1925-1998), O Delfim (1968) 

Briesemeister Di  16.15 – 17.45 Rom. Sem. 1.113 

B.A.: als PS: Modul B.Port.103.2 (4 C); als HS: Modul B.Port.203.1 (6 C) oder B.Port.203.2 (2 C) 

Der in den letzten Jahren des Salazarregimes erschienene Roman gilt als eines der bedeutendsten 
Werke der portugiesischen Literatur in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Vordergründig als 
Kriminalroman angelegt, eröffnet die virtuos erzählte detektivische Rekonstruktion der Vorfälle im 
Haus eines Landbesitzers ein vielschichtiges kritisches Bild der portugiesischen Geschichte, 
Gesellschaft und Gegenwartsverhältnisse. Erzähltechnik, poetologische Reflexion und das Verhältnis 
von Fiktion, Mythos und Wirklichkeit werden im Seminar untersucht. Ergänzend wird die Verfilmung 
des Romans von Fernando Lopes einbezogen.  

Textausgabe: O Delfim, Lisboa: Moraes Editora oder Lisboa: Círculo de Leitores, mit Vorwort von 
Eduardo Prado Coelho  

Sekundärliteratur: Hoffmann, Clauda, J.C.P.: O Delfim. Ein Anti-Detektivroman zwischen Mythos und 
Wirklichkeit, Frankfurt: Teo Ferrer Mesquita/DEE 1992 (Diss. TU Berlin 1991). - Briesemeister, Dietrich, 
"Schriftsteller der Gemarkung Portugal", in: Thorau, Henry; Spinu, Marina (Hg.), Portugiesische 
Literatur, Frankfurt: Suhrkamp 1997, S. 377 - 406. 
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Portugiesisch: Landeswissenschaft 

PS Einführung in die Geschichte, Literatur und Kultur der portugiesisch-
sprachigen Welt 

Peito Do 14.15 – 15.45 Rom. Sem. 1.231 

B.A.: Modul B.Port.104.1 (4 C) 

Anhand ausgesuchter Texte soll diese Lehrveranstaltung nicht nur portugiesische 
Entdeckungsgeschichte vermitteln, sondern auch auf die wesentlichen Stationen der Literatur- und 
Kulturgeschichte eingehen, die nicht nur die ehemalige Metropole Portugal, sondern auch die so 
genannten Peripherien wie Brasilien, Angola, Mosambik, Guinea-Bissau, Kapverde, São Tomé e 
Princípe und Ost-Timor zum Gegenstand haben sollen. Der so ins Auge gefasste große Kulturraum 
erstreckt sich somit auf vier Kontinente, in denen das portugiesische Kultursystem auf 
unterschiedliche geopolitische und soziale Zusammenhänge zu reagieren hat: Kulturelle Aspekte, 
wie Religion, Sprache und literarische Ausdrucksmöglichkeiten verändern sich, insoweit sie sich 
unterschiedlichen einheimischen Einflüssen aussetzen und sie in einer für sie zunächst fremden 
Geographie und sozialem Umfeld heimisch werden wollen.  

Auf diesen Grundlagen soll in groben Zügen der Versuch einer Einschätzung der derzeitigen 
sozialen, kulturellen, politischen und ökonomischen Lage der portugiesischsprachigen Länder 
unternommen werden. 

Diese Lehrveranstaltung wendet sich nicht nur an alle Studenten der portugiesischen Literatur- und 
Kulturwissenschaft sondern es sind auch alle anderen Studenten der Romanistik zur Teilnahme 
eingeladen. Fraugen, Interessen, Anregungen und Diskussionsthemen der Studenten sind 
selbstverständlich willkommen. 

Themenliste und Semesterplanung (einschließlich der Auswahl von einigen Dokumentarfilmen) 
werden in der ersten Veranstaltung durch die Teilnehmer erarbeitet. 

Leistungsnachweis: Aktive und regelmäßige Teilnahme, Referat und schriftliche Ausarbeitung. 

Empfohlene Literatur: 
Klöss, Erhard, Die Herren der Welt. Die Entstehung des Kolonialismus in Europa. Köln, Kiepenheuer & Witsch, 
1985. 
Bernecker, Walther, und Horst Pietschmann, Geschichte Portugals. Vom Spätmittelalter bis zur 
Gegenwart. München, C. H. Beck, 2001. 
Loth, Heinrich, Das portugiesische Kolonialreich: Aufstieg und Fall, Berlin: Deutscher Verlag der 
Wissenschaft 1982. 
Cristovão, Fernando, Dicionário Temático da Lusofonia, Texto Editora, Lisboa 2005.  

Katalanisch: Sprachpraxis 

UE Katalanisch I 
Ortigosa i Zamacona Mo 10.15 – 11.45 HDW 2.112 

B.A.: Modul B.Rom.303 (3 C) 

Nach einer einfachen Einführung in die Charakteristika der katalanischen Sprache werden 
Wortschatz und Grammatik als Fundament systematisch aufgebaut. So entwickeln die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer Hörverständnis und Lesefähigkeit, damit sie sich in einfachen 
Situationen mündlich und schriftlich ausdrücken können. 
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UE Katalanisch II 
Ortigosa i Zamacona Mo 12.15 – 13.45 HDW 2.112 

B.A: Modul B.Rom.304 (3 C) 

En aquest curs ampliarem les estructures gramaticals i el vocabulari per tal que els participants 
pugin comunicar-se tan oralmente com per escrit en situacions noves. Els participants practicaran la 
comprensió i l'exercici escrit de la llengua, parant una especial atenció a la comunicació oral. Les 
classes es faran en català. 
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Rumänisch: Sprachpraxis 

UE Rumänisch I 

Martinaş Mo   8.00 – 10.00 (s.t.) HDW 2.116 

B.A.: Modul B.Rom.301 (3 C) 

Der Kurs richtet sich an Anfänger ohne Vorkenntnisse. Durch situationsnahe Beispiele werden die 
wichtigsten Vokabeln des Alltags eingeübt. Ziel ist es auch, die rumänische Grammatik im Kontext 
anwenden zu können. 

Buch: Martinas C. - Pons Lernen und Üben: Rumänisch. Der direkte Weg zur Sprache. Klett, 2006. 

UE Rumänisch II 

Martinaş Mo 10.00 – 12.00 (s.t.) HDW 2.116 

B.A.: Modul B.Rom.302 (3 C) 

Aufbaukurs für Studierende mit Vorkenntnissen. Je nach Wissensstand und Lernziel werden hier 
verschiedene Sprachkompetenzen vermittelt. 

Buch: Martinas C. - Pons Lernen und Üben: Rumänisch. Der direkte Weg zur Sprache. Klett, 2006 

UE Rumänisch Konversation 

Martinaş Mo 14.00 – 16.00 (s.t.) HDW 2.116 

In diesem Kurs werden Formulierungen der gesprochenen Sprachen eingeübt. Wir werden aktuelle 
Themen aus der Politik und aus dem gesellschaftlichen Leben Rumäniens miteinander entdecken 
und diskutieren. 

Für alle Interessenten wird es wärmstens empfohlen, den Intensivkurs für Rumänisch in diesem Jahr 
(3. - 14. März) an der Universität Jena zu besuchen. 
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Linguistische Anthropologie und Altamerikanistik 

KU  Nahuatl II (Gesprochenes Mexikanisch) 

Whittaker Mi  10.15 – 11.45 Rom. Sem. 1.113 
 Beginn: 23.04.2008 

Mexikanisch ist die Standardbezeichnung für die Nahuatl-Dialekte Zentralmexikos, die von der 
Sprache der Azteken abstammen. Der Kurs bietet eine solide Grundlage für die Lektüre der 
vielseitigen aztekischen Literatur sowie für Feldforschung in Mexiko. Die Studierenden werden am 
Ende des zweisemestrigen Kurses imstande sein, einfache Gespräche auf Nahuatl zu führen. 

S Altamerikanistik II: Nordamerika 

Whittaker Mo 10.15 – 11.45 Rom. Sem. 1.113 
 Beginn: 21.04.2008 

Einführung in die indigenen Kulturen Nordamerikas. 

S Linguistische Anthropologie 

Whittaker Do 10.15 – 11.45 VG 3.106 
 Beginn: 24.04.2008 

Einführung in das Studium der Zusammenhänge zwischen Sprache und Kultur. 

KO Examenskolloquium 

Whittaker Di 14.15 – 15.45 VG 3.106 
 Beginn: 22.04.2008 

Diskussionen und Präsentationen im Rahmen der Vorbereitung auf das Magisterverfahren im Fach 
Ethnologie. 
 

≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈•≈ 
Studienbegleitende Volontariate für Literaturmanagement der Georg-August-Universität am 
Literarischen Zentrum Göttingen e.V. 
Das Literarische Zentrum Göttingen bietet in Zusammenarbeit mit der Philosophischen Fakultät der 
Georg-August-Universität pro Jahr vier Studierenden die Möglichkeit zu einem bundesweit 
einmaligen Volontariat mit nachhaltigem Praxiserwerb in der Vermittlung von Kultur, insbesondere 
Literatur (nähere Informationen unter www.lit-zentrum-goe.de). 
• Der/Die Volontär/in muss Studierende/r der Deutschen, Englischen, Klassischen, 

Skandinavischen, Slavischen und/oder Romanischen Philologie an der Philosophischen Fakultät 
der Georg-August-Universität Göttingen sein. 

• Der/Die Volontär/in sollte mit dem Programmprofil und den Veranstaltungen des Literarischen 
Zentrums vertraut sein. 

• Das zeitintensive Volontariat versteht sich als studienbegleitend. 
• Der/Die Volontär/in sollte Interesse und Zeit aufbringen, sich in einem Team für alle Bereiche der 

Kultur-, insbesondere Literaturvermittlung einzusetzen. 
Information: 

Literarisches Zentrum Göttingen e.V. 
Herrn Prof. Heinz Ludwig Arnold (Vorsitz des Vorstands) 
Herrn Hauke Hückstädt (Geschäfts- und Programmleitung) 
Düstere Str. 20 
37073 Göttingen 
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